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Ruſſiſche Meuleret 


Sollen Nebogatow u. A. hinaus⸗ 
geworfen oder eingeferfert haben. 


Die meiften japanifchen Derlufte auf dem 
Slaggenfhiff Togos! 


— — — 


Ruſſen ſelbſt zerſtörten „Jzumrud“. 


London, 2. Juni. Eine Depeſche der 
„Times“ aus St. Petersburg meldet: 
Mir theilungen aus glaubmwürbdiger 
Duelle laffen wenig Raum für Zmeifel 
daran, daß Admiral Nebogatoms Mas 
trofen in der Schlacht im Japarijchen 
Meer meuterten und entimeber den Ad⸗ 
miral und viele Offiziere über Bord 
warfen oder—einer anderen Daritel- 
lung zufolge — fie in ihren Kabinen 
banben, worauf jie die meihe Ylagge 
aufzogen! 

Mie eö ferner heift. war in dem 
Nebogatom’shen Geſchwader ſchon, 
während ſich dasſelbe noch im Rothen 
Meer befand, Meuterei ausgebrochen, 
und 8 Mann waren wegen derſelben 
gehängt worden. 

(Nimmt man mit dieſem Gerüchte 
andere zuſammen, wonach die ruſſi— 
ſchen Geſchwader keinesfalls Kohle ge— 
nug für die lange Fahrt um Japan 
berum nad) Wiabimoftof gehabt haben 
follen, jo jcheint es möglich, daß Rod— 
iheitmensty „der Noth gehorchennd, 
nicht dem eigenen Trieb,“ fich für den 
viel fürzeren, wenn auch gefährlichen 
eg durch die Meerftraße von Korea 
entfchieb, nielleicht auch auf das nebeli- 
ge Wetter vertrauend, und in der Hoff: 
nung, wenn er nicht mit der ganzen 
Flotte durchſchlüpfen könne, wenig— 
ſtens einen beträchtlichen Theil derſel⸗ 
ben durchzubringen. Sollte dies zu— 
treffen, ſo würde der Entſchluß, durch 
die Meerſtraße von Korea zu fahren, 
lediglich als ein Nothprogramm er— 
ſcheinen, und nicht als die Bethätigung 
eines Wunſches, durchaus eine Schlacht 
zu liefern.) 

Tokio, 2. Juni. Es iſt geplant, das 
Schlachtſchiff „Orel“ nach Jokoſuka 
zu bringen, wo auch der Mikado es be— 
ſuchen wird. 

Eine merkwürdigeGeſchichte betreffs 
der verwundeten Ruſſen auf dem 
„Orel“ iſt verbreitet. Es heißt, ſchon 
bei der Eröffnung des Seegefechts 
ſeien 300 Mann getödtet und ver— 
wundet worden, und das Schreien 
und Stöhnen der Verwundeten habe 
einen ſo ſchädigenden Einfluß geübt, 
daß man ſich entſchloſſen habe, die 
tödtlich Verwundeten einfach in die 
See zu werfen! 

140 Mann — ſo heißt es weiter — 
wurden alsdann über Bord geworfen, 
und die nur leicht Verwundeten wur— 
den an den Maſt gebunden, um zu 
verhindern, daß ſie den Kampf ſtör— 
ten. 

Es iſt unmöglich, eine Beſtätigung 
dieſer Geſchichte zu erhalten; aber ſpä— 
tere Berichte deuten barauf hin, daß 
die Bemannung des „Orel“ während 
des ganzen Tages mit verzweifelter 
Tapferkeit kämpfte, bis zu ihrerUeber— 
gabe. Der Rumpf des Schiffes weiſt 
piele Spuren pon Granaten auf, und 

viele ſeiner Geſchütze ſind zerſchmettert 
oder aus ihren Poſitionen wegge— 
ſchoſſen. 

Es wird abermals beſtätigt, daß 
das ruſſiſche Kreuzerboot „Jemtſchug“ 
im Seetampf zum Sinken gebracht 
worden iſt. Das allererſte Kriegs— 
ſchiff übrigens, welches zerſtört wurde, 
war „Siſſoi Weliky.“ 

London, 2. Juni. Neuere Meldun— 
gen beſagen beſtimmt, daß auch das, 
anfangs entflohene ruſſiſche Kreuzer: 
boot „Naumrud“ verloren ift. E3 wur⸗ 
be aber bon ben Ruffen ſelbſt, nahdem 
es aufgelaufen war, in die Luft ge— 
ſprengt. 

London, 2. Juni. Der „Standard“ 
läßt ſich von ſeinem Korreſpondenten 
in St. Petersburg melden, die ruſſi— 
ſche Regierung habe guten Grund zu 
ſchweren Zweifeln an der Stimmung 
ihrer Truppen in ber Mandſchurei und 
daheim! 

Privatöriefen aus ber Mandfchurei 
zufolge fie General Linewitſch kürzlich 
25 meuteriſche Offiziere erſchießen und 
300 Gemeine hängen! Die Offiziere 
mwurben ber Vertheilung von Proffa- 


nationen bezichtigt, melde im Befige 
Mannſchaften gefunden wurden. 


— — — — Offiziere und Gemeine verwundet. 
Die meiſten Verluſte, nämlich 68 
Mann, entfielen auf Togos Flaggen— 
ſchiff „Mikaſa“. Die Verluſte auf den 
Torpedojägern und Torpedobooten 
(immer Todte und Verwundete zuſam— 
mengerechnet) betrugen insgeſammt 
87 Mann. 

Auch der Befehlshaber des Schlacht— 
‚Giffes „Adzuma“, der Kommandeur 
Iogo, wurde leicht verwundet. 
Manila, 2. Juni. Um 2 Uhr Nadj- 
mittags wurden brei Kriegsschiffe, und 
eine Stunde fpäter noch drei andere 
gejichtet, welche Iangfaın fuhren, blei- 
farbig angeftrichen und von berjchiebe- 
nen Tppen waren. Gie bewegten Jich 
nad) dem Golf von Lingayen zu. (An 
der MWeitfüfte der Inſel Luzon und 
etwa 75 Meilen nördli von ber 
Manilabai.) 
Tokio, 2. Juni. Admiral Togo 
fandte eine Antwort auf die Botjchaft 
des Mifado, welche ihn und feine Ma= 
trofen belobte. Er ſpricht zunächſt 
ſeine Werthſchätzung dieſes Lobes aus 
und „cat fodann: 

„Daß mir einen foldhen Erfolg über 
unfere Erwartungen hinaus errangen, 
ift den glänzenden Tugenden Eurer 
Majeitäat und dem Schuß der Geiiter 
Ihrer Vorfahren zuzuſchreiben, und 
nicht der Thätigkeit irgend eines Men— 
en. 

Wir werden getreu und dem kaiſer— 
lichen Willen ergeben bleiben.“ 

Tokio, 2. Juni. (Halb 11 Uhr 
Nachts:) Admiral Togo ſagt in einer 
weiteren Depeſche, von geſtern datirt: 
„Die Schiffe, welche nordwärts ge— 
ſandt wurden, um nach ruſſiſchen 
Schiffen zu ſuchen, kehrten geſtern zu⸗ 
rück. Die Kreuzerboote „Iwate“ und 
„Jakumo“ und andere Schiffe, welche 
ſüdwärts geſandt wurden, um ruſſi— 
ſche Schiffe zu finden, find heute zu= 
rüdgefehrt. Sie durhfuchten gründ- 
ih den Schanahaier Kurs von Tſu— 
fhima und der Nahhbarfchaft aus, fan 
den aber auf beiden Seiten feine Spur 
bon den Ruffen.“ 

Admiral Schimanun, an Bord des 
Kreuzerbootes „Smwate” berichtet: 

„Während der Schladht am 27. Mai 
griff 7 Minuten nad) 3 Uhr Nachmit- 
tags „Iwate“ heftig das geſchützte 
Kreuzerboot „Jematſchug“ auf eine 
Entfernung von 3000 Meter an. „es 
matſchug“ verſank binnen einer Mi— 
nute.“ 

Das iſt die amtliche Beſtätigung der 
Kunde von der Zerſtörung dieſes 
Schiffes. 

Der Admiral fügt ſeinem Bericht 
noch bei: „Während des Kampfes brach 
Feuer auf dem „Sematfchug“ aus, und 
Rauch erfüllte den Rumpf des Scif- 
fes. Infolge deflen konnten die übri- 
gen Schiffe unferer Flotte -dafjelbe 
nicht jehen. 

(Noch auf mehreren anderen Schif- 
fen entitand während des Kampfes 
Teuer. 

Victoria, B. K., 2. Juni. Poſtnach— 
richten, welche mit dem Dampfer 
„Kwagawa“ aus dem fernen Oſten 
eintrafen, enthalten u. A. die Mitthei— 
lung, daß die japaniſche Regierung 
ſehr gravirendes Beweismaterial gegen 
Kapt Bergouin habe, einen hervorra— 
genden Franzoſen in Tokio (früher 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft da— 
ſelbſt attachirt) welcher nebſt ſeinem 
Schwiegerſohn und einem, von ihm 
beſchäftigten japaniſchen Ingenieur 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
Spion in ruſſiſchem Dienſt zu ſein. 

Auf Bergouins Information hin 
ſoll es im vorigen Jahr für das Wla— 
diwoſtok-Geſchwader möglich geweſen 
ſein, die japaniſchen Transportboote 
„Hitatſchi“ und „Sado“ zu ſtellen und 
das erſtere zum Sinken zu bringen. 
Die franzöſiſche Regierung proteſtirte 
gegen Bergouins Verhaftung; aber die 
japaniſche Regierung, im Beſitz ſo 
ſtarken Beweismaterials, ſchenkt dem 
Proteſt keine Beachtung. 

St. Petersburg, 2. Juni. Die 
Admiralität kann noch nicht einmal 
annähernd den Verluſt an ruſſiſchen 
Mannſchaften im jüngſten Seekampf 
beziffern. 

Da aber die Schiffe eher eine ſt är⸗ 
kere Bemannung, als eine ſchwä— 
chere, im Vergleich zu der gewöhnlichen 
Mannſchaft, enthielten, ſo dürften die 
Geſammtverluſte auf über 10,000 
Mann kommen, wenn es ſich beſtätigt, 
daß nur etwa 4000 gerettet wurden! 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Graf 
Caſſini, welcher derzeit noch ruſſiſcher 
Botſchafter dahier iſt, hatte heute 
Nachmittag Audienz beim Präſidenten 
Rooſevelt, und die ganze öſtliche Lage 
im Licht der neuerlichen Ereigniſſe ſoll 
dabei durchgeſprochen worden ſein. 

Waſhington und Koſſuth. 


Budapeſt, Ungarn, 2. Juni. Hier 
wird ein Denkmal George Waſhing— 
tons geſetzt werden, und zwar vom 
Nationalklub, in Anertennung der 
Errichtung eines Denkmals des unga⸗ 
riſchen Patrioten Ludwig Koſſuth in 
der Stadt Cleveland, in den Ver. 
Staaten. 

Serbien droht wieder. 

Konſtantinopel, 2. Juni. Die ferbi- 
ſche Regierung hat die türkiſche in 
Kenntniß geſetzt, daß der Geſandte der 
erſteren aus Konſtantinopel abberufen 
a wird, —* — Di non 12. 

un Oenugibhuung für die Verlegung 
bes jerbifchen Ronfulats au Monaftir, 
Mazedonien, \ 


Ghicagd, Freitag, den 2. Zuni 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zur Kronprinzenhodzeit 

Trafen auch die franzöfifchenBotihafter ein. 

Berlin, 2. Juni. Die franzöfifchen 
Delegaten zur Hochzeit des Kronprin- 
zen, nämlich Gen. de Lacroir, Fran⸗ 
çois Arogo und Kontreadmiral de 
Marolles, trafen heute hier ein und 
wurden von einer beträchtlichen Volks— 
menge mit Hochrufen begrüßt. 

Auch traf der Vertreter des Zaren, 
Großfürſt Michael, ein. 

Die beiden Abordnungen wurden 
vom Kaiſer Wilhelm beſucht. 


Kronprinz hat Automobilunfall. 


Berlin, 2. Juni. Während der 
Kronprinz Friedrich Wilhelm her!e in 
einem Automobil fuhr, ſtieß er zufäl- 
lig einen Schiebkarren um, wobei die 
Hände eines der Eigenthümer verletzt 
wurden. Der Kronprinz, der keinen 
Schaden erlitten hatte, ſtieg aus und 
leiſtete dem Mann Beiſtand. 


Furchtbarer Sturm. 


Durban, Natal, 2. Juni. Ein 
furchtbarer Sturm brauſte über Pine— 
town, das Zentrum der Thee- und Zu— 
ckerplantagen Natals. Durch eine Re— 
ſervoir-Hochfluth ertranken 50 Hindu— 
Arbeiter. 

nee 
Suland. 


Bier AUntlagen. 
In Derbindung mit einem Jllinoifer Gru- 
benunglüd. 

Springfield, I0., 2. Juni. Das 
Staatliche Bureau für Arbeitsftatiftik 
hat Nachricht erhalten, daß die Groß- 
gefhmorenen des Countys Franklin, 
zu ®Benton, 4 Untlagen in Berbin- 
dung mit der verhängnißpollen Erplo= 
fion in der Ziegler’fchen Kohlen: 
grube eingebracht haben. Die Antla- 
gen lauten auf Uebertretung der Gru= 
bengejege des Staates; die darin be= 
nannten Perfonen find noch nicht be= 
fannt gegeben. 


Stragenbahner ftreifen 
In zwer Michiganer Städten. 


Saginam, Mic., 2. Juni. Ein 
ftimmig bejchloffen die Straßenbah- 
ner von Saginam und Bay City Jomie 
der Zmifchenftadtlinie, welche Die 
beiden Städte verbindet, in einer 
Verfammlung, die Arbeit einzuftellen. 
Sie hatten eine Zohnerhöhung und die 
Einführung gmeier Wrbeitsfchichten 
verlangt. 

Baumwolle fteht nicht gut. 


Mafhington, D. K., 2. Juni. Ein 
neues Bulletin des Wderbaudeparte- 
ment gibt den jegigen durchſchnittli— 
hen Stand der Baummolle in den 
Der. Staaten auf 77.2 an, gegen 83 
um diefelbe Zeit des Vorjahres. E3 
befagt ferner, daß das ganze, mit 
Baummolle bepflanzte Gebiet etma 
28,120,000 Xcres beträgt, mas ein 
Rückgang um 11.4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet. 


Seuihreden au in Wisfonfin. 


Milmaufe, 2. Juni. Aus dem 
County MWalmorth und anderen Pläben 
im füdlichen Wistonfin wird gemeldet, 
daß die gefürchteten 17 Yahrs » Heu= 
fchreden dafelbft aufgetaucht feien, je= 
doch noch nicht in genügender Zahl, 
um ernftlichen Schaden zu verurfachen. 

(Kürzlich folen auch im jüdlichen 
Slinois folche in der Erde Lemerft 
worden fein.) 

Banf macht zu. 

MWajhington, D. K., 2. Juni. Der 
Münztontroleur wurde vom Präfi- 
denten der „Firft National Bank“. in 
Ladyſmith, Wiskonſin, in Kenntniß 
geſetzt, daß die Direktoren der Bank 
einſtimmig beſchloſſen haben, dieſelbe 
vorläufig zuzumachen. Auf ihr Erſu— 
chen wurde der Nationalbankprüfer 
Peter R. Earling mit der Obhut über 
die Bank betraut und zum Maſſever— 
walter ernannt. 


Bahnunglüd. 


Paterfon, N. %., 2. Juni. E3 wird 
gemeldet, daß bei einem Unfall auf der 
Delaware, Ladamanna & MWeitern- 
Bahn zu Paflaic, N. %., 1 Perfon ge- 
tödtet, und 11 verlegt worden jeien. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 

New York: Pennsylvania von Kamburg.d 

Xotobams: Como von Tacoma; Dumbarton bon 
Portland, Oreg.; Foreric von Seattle. 

Nagaiafa: Kopdene, don Tacoma umd Seattle. 

Hongtone: Toptic von San Franzisfo, über os 
Tohama. 

Neapel: 
Genua. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Beweisaufnahme begonnen. 
Sn dem vor dem Richter Barnes 
gegen John Nadalsti, John Lamrence 
und Fred Krueger megen angeblicher 
Ermordung de3 Schneiders Frig 
Krueger anhängig gemachten Straf: 
verfahren murbe heute mit der Be— 
meisaufnahme begonnen. Als erjter 
Zeuge wurde der Schankwirth Abra- 
ham Rieger, in deffen Lofal Krueger 
erichoffen wurde, vernommen. 
— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Har; morgen fteigende Quftwärme; 
nordöftliche umd öftliche Winde 

Allinoi® und Indiana: Heute Abend und mor PR 
um Theil bewöltt; morgen in den nörbdlichkten 
Vietstheilen fteigende Luftwärme; norböftlice => 
öftlihe Winde 

Nieder: Micigan: 88 Abend und morgen im 
Algemeinen Mar; im en —— beute 
Abend tübler; —S Winde 

Wistonfin: Heute —— und mo 
ig tlar; im, ötligen ® 


Königin Luife, von New Vorl nad 


EEE daß ber 
zeiurpaan nen 1 TE 


Mehr Fidjt! 


Die Großgejhworenen jegen heute 
die Streif-Unterfuhung fort. 


Müffen ih redhtfertigen. 


Die von Shea und Houng belafteten Perfo- 
nen vorgeladen.— Thorne widerfpricht. — 
Konferenz verfchoben. — Polizijten greifen 
zu ihren Revolvern. 


Die Großgefhmorenen fuhren heute 
mit ihrer Unterfuhung des großen 
Streits fort. Gie ordneten an, daß 
ter Unmwalt Levy Mayer und eine An- 
zahl der von Young und Shea belafte- 
ten Wrbeitgeber vorgeladen merben. 
Auch ertheilte fie den Auftrag, ker 
die Bücher der Kohlenfahrer = Union 
und anderer Fuhrleute = Gemwerkjchaf- 
ten vorzulegen, da Shea und Young 
behauptet haben, die Bücher würden die 
Wahrheit ihrer Angaben ergeben, de: 
nen gemäß hervorragende Kohlenhänd- 
fer $30,000 Streifunterftüßung zahl- 
ten, al3 die Verwalter der großen Ge- 
bäude des Gefchäftsbezirfs gezmungen 
murben, Kohle an Gielle von Gas als 
Heizmaterial zu benuben. - 

Herr Thorne ftellte fich frühzeitig 
im SKriminalgericht3-Gebäude ein, 
mußte aber lange marten, ehe bie 
Großgeſchworenen ihn vorließen. 
Ueber die Vorgänge im Sitzungsfaal 
wurde ſtrengſtes Schweigen geboten, 
doch verlautet, daß Zeuge die gegen 
ihn erhobenen, an anderer Stelle be- 
richteten Anfchuldigungen ala unmwahr 
brandmarfte. 

Er gab angeblich genaue Auskunft 
über feine Beziehungen zu den Streif- 
leitern, jeit die von Montgomery 
Ward & Co. befchäftigten Gemand- 
mader an den Streit befohlen iwur= 
den. Das intereffirte die Grandjury 
aber angeblih nicht fonderlih. Die 
Herren verlangten Ausfunft betreffs 
ber von Shea und Young erhobenen 
Anklage, dergemäß Zeuge ihnen ans 
geblich $10,000 bot, falls fie einen 30- 
tägigen Gtreif der Fuhrleute der 
Yirma Gears, Roebufd & Co. anord— 
nen würden. Thorne foll zugegeben 
haben, daß er mehrere Unterrebungen 
et ben Urbeiterführern hatte, auch 
bie Matter det Perfonen, die fi an 
den Konferenzen betheiligten, genannt, 
aber entſchieden in Abrede geſtellt ha- 
ben, daß er ihnen jemals Geld ange— 
boten habe. Er ſtellte angeblich auch 
die Behauptung als unwahr hin, daß 
er den Arbeiterführern 820,000 habe 
zahlen wollen, wenn ſie die Fuhrleute 
der Fair, die der Firma Montgomery 
Ward «e Co. ſtarke Konkurrenz mache, 
an den Streik befehlen würden. 

Ehe Shea das Geſchworenenzimmer 
betrat, wiederholte er Berichterſtattern 
gegenüber ſeine geſtrigen Anſchuldi— 
gungen und fügte hinzu, daß auch 
während des Streiks der Schlachthaus— 
angeſtellten den Führern der Fuhrleute 
von Schlachthausfirmen Geld geboten 
wurde, um ſie zu veranlaſſen, die 
Streiker im Stich zu laſſen und den 
Streik der Fuhrleute für beendigt zu 
erklären. 

Herr Thorne erließ heute folgende 
ſchriftliche Erklärung: 

„Alle von Shea oder Young gegen 
mich erhobenen Beſchuldigungen ſind 
durchaus falſch und unwahr. Im 
Jahr 1903 wurde ich zum Präfidenten 
des Verbandes der Fuhrintereſſenten 
erwählt, zu deſſen Mitgliedern die lei— 
tenden, einflußreichſten Geſchäftsleute 
der Stadi gehörten. Ich nahm das 
Amt vornehmlich deshalb an, um der— 
artigen Leuten, wie John C. Driscoll 
und Arbeiter-Grabſchern das Hand— 
werk zu legen. Es gelang uns das 
auch in einigen. Fällen, aber die Plätze 
der beſiegten Feinde nahmen neue ein. 
Shea, Young, MeGee und Konſorten 
ſind die Nachfolger der Leute, die wir 
bekämpften. Wenn deren Angaben, 
daß man ſie zu beſtechen verſuchte, auf 
Wahrheit beruhten, ſo würde das nur 
beweiſen, daß ſie käuflich waren. Spä— 
ter werden wir näher auf die Sache 
eingehen; das Vorſtehende dürfte vor— 
erſt genügen.“ 

Anwalt John S. Geeting bean— 
tragte heute vor Richter Kohlſaat, das 
Verfahren gegen die 60 der Uebertre— 
tung des vom Richter erlaſſenen Ein— 
haltsbefehles angeklagten Perſonen 
niederzuſchlagen, da ſich die Einhalts— 
befehle gegen beſtimmte, in ihnen ge— 
nannte Perfonen oder Parteien richte 
ten. Er begründete feinen Antrag 
mit vielen richterlichen Entfcheidungen, 
die er anführte. 

Er griff dann jede der von den Klä- 
gern dem Richter unterbreiteten eiblich 
erbhärteten Erklärungen einzeln an. Er 
erklärte, daß die meiften diefer Er- 
flärungen unbeftimmt gehalten jeien. 
Viele der Kläger, Angeftellte der Er- 
preßgejellichaften, behaupteten zmar, 
perſönlich angegriffen zu ſein, nicht 
aber, daß ſie im Geſchäftsbetriebe ge— 
ftört wurden. Dadurd, daß die Leute 
thätlich angegriffen wurden, hätten bie 
Angreifer fih durhaus feiner Mik- 
ahtung des Gerichtähof3 ſchuldig ge- 


madht. 

Anwalt Aufteian befämpfte den Aln- 
trag. Er erklärte, daß Rechtslundige 
a häten, es a ni t —— 
Uebertreter eine 
in dieſem 


—* Gerichtshofs 


ſchuldig machen 
önne. 


Nachdem Richter Kohlſaat zwei 
Stunden lang den Ausführungen der 
Anwälte gelauſcht hatte, erklaͤrte er, 
daß er die Argumente bei durchnehmen 
der einzelnen Anklagen in Erwägung 
ziehen werde. Er ordnete dann die 
Verleſung der eidlich erhärteten Er— 
klärungen an. 

Anwalt Maher rief die Namen von 
Daniel Garrigau und Rube Eiche auf. 
Anwalt Cruice bat um Zeit, Gegen— 
beſchuldigungen einreichen zu dürfen 
und erklärte, daß Garrigan nicht Zeit 
gehabt habe, ſeine Vertheidigung zu 
formuliren. 

Anwalt Mayer erhob dagegen Ein— 
ſprache. Er beſtand auf ſofortiger 
Verhandlung und drang damit durch. 

Auſtrian verlas nun die eidlich 
erhärteten, von S. W. Baxter, C. W. 
Hurd, George Hanrady, G. C. Peters, 
C. E. Poſt und J. G. Clinton, die 
ausnahmslos Privatdetektives ſind, 
gemachten Ausſagen. 

Die Verhandlung wurde dann auf 
Montag Nachmittag um zwei Uhr ver— 
ſchoben. 

Der vom Fuhrhalter-Verband er— 
nannte Ausſchuß, der, wie berichtet, 
beauftragt wurde, die Fuhrleute zu ei— 
ner Erklärung zu drängen betreffs der 
Forderung des Verbandes, ſchiedsge— 
richtlich entſcheiden zu laſſen, ob der 
Verband berechtigt ſei, Waaren an 
Firmen zu liefern, über die der Gewerk— 
ſchaftsbann verhängt wurde, ferner 
Cornelius P. Shea, Präſident des 
Fuhrleute-Vrebandes, und Emmett 
Flood, General-Organiſator der Ame— 
rican Federation of Labor, haben heute 
Vormittag der Einladung des Mayors 
Dunne zu einer Konferenz Folge ge— 
leiſtet. Da aber Herr Shea von den 
Großgeſchworenen als Zeuge vorgela— 
den war, mußte die Konferenz auf den 
Spätnachmittag verſchoben werden, 
nachdem die Theilnehmer kaum 15 
Minuten Meinungen ausgetauſcht hat— 
ten. 

Herr Dunne erklärte ſpäter, daß die 
Fuhrhalter ihn veranlaßt hätten, eine 
Konferenz mit den Vertretern der 
Fuhrleute zu Stande zu bringen. 


Der Unionfuhrmann John Hackin 
wurde heute von dem Poliziſten Ed— 
ward Vick unter der Anklage verhaf— 
tet, ihm an 12. und Clark Straße ei— 
nen Backſtein an den Hals gewarfen 
zu haben. Der Häftling wurde in der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ein— 
geſperrt und wegen angeblich unordent— 
lichen Detragend gebucht. 

An ber 32. Straße und Gentre Ave. 
wurde heute ein von den . Boliziiten 
Miller und Kennedy von der Bezirfa- 
mache an Harrifon Straße begleiteter 
Bauholzwagen der Rittenhoufe & Em: 
bree Compary von etwa 100 frafehl- 
fühtigen Perfonen umringt. Als die 
Menge die Fuhrleute jchmähte und 
eine drohende Haltung einnahm, mad)- 
ten die Polizisten von ihren Rnüppeln 
Gebrauch und verfuchten die Streifer- 
anbänger zurüdzudrängen. Darüber 
erbittert, bombardirten die Tumuls 
tuanten die Poliziften mit Steinen 
und Kohlenftüden. Hart bebrängt, 
zegen die Schergen jchließlich ihre Re- 
bolver und gaben mehrere Cchred- 
Ichüflfe ab. Die Menge jtob nad, allen 
Richtungen auseinander, und die un— 
terbrochene Fahrt . konnte fortaefeht 
werden. E3 wurden feine Berhaftun= 
gen borgenommen. 

Gejtern Abend wurde ein Magen der 
Chandler Qumber Company von etwa 
75 Berfonen angehalten. Die Menge 
warf mit Steinen und anderen Wurf: 
geihoflen nah dem Fuhrmann und 
ariff auch den Eergeanten Blaul und 
einen Cheriffsgehilfen, die den Wagen 
begleiteten, an. Sergeant Blaul nö— 
thigte die Menge zur Flucht, indem er 
mehrere Schüſſe aus ſeinem Revolver 
abgab. Er glaubt, einen der Angreifer 
verwundet zu haben. 

Infolge einer ungeſchickten Wendung 
auf der Werft der Weſtern Cold Sto— 
rage Company, Nr. 39 N. State Str., 
purzelte heute ein von einem gewiſſen 
Ray Wells gelenktes Fuhrwerk der 
Firma Franklin MacVeagh & Co. in 
den Fluß. Die Pferde ertranken, 
Wells aber erreichte ſchwimmend das 
Ufer. Er wurde ans Land gezogen 
und nach der Streikbrecherherberge, 
Nr. 20 Lake Straße, geſchafft. 

Polizeirichter Chott ſprach heute den 
Sheriffsgehilfen Cantwell von der 
Anklage frei, einen Mordangriff auf 


einen gewiſſen Cunningham gemacht 


zu haben. Er händigte ihm ſeinen 
Revolver wieder aus und rieth ihm, 
„beſſer zu zielen, falls er nochmals von 
Streikern oder deren Freunden be— 
läſtigt werden ſollte.“ 


Unbekannute Leiche im Fluß. 


Nahe der Madiſon Str.-Brücke ent— 
deckte der Poliziſt John Mangold heute 
im Fluſſe treibend die Leiche eines Un— 
bekannten. Dieſelbe wurde herausge— 
zogen und naͤch dem Beſtattungsge— 
ſchäft von Jordan, Nr. 12 Madiſon 
Str., geſchafft. Die Leiche hat an— 
ſcheinend ſchon wochenlang im Waſſer 
gelegen. Der Verſtorbene ſcheint etwa 
50 Jahre alt geweſen zu ſein und war 
6 Fuß groß. Seine Kleidung iſt ärm⸗ 
lich und in den Taſchen wurde nichts 
gefunden, aus dem man auf die Per— 
ſönlichleit des — ſchuegen 
lönnte. 
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Geheime Amisbüder. 


Nicht alle Grandbücher dem Publi« 
fum zur Einficht offen. 


Dreißig Fleiſchtruſt-Anklagen. 


Werden jetzt ausgearbeitet. Richter Großcup 
tritt für die Stadt ein.—Wirtbichaftslizen- 
fen für den Spirituojenbandel von Gros 
cers wie von Wirthen erforderlich. 


Der Appeligof hat heute entfchieden, 
daß die Abjtract Gonftruction Eo. fein 
gejegliches Aecht habe, vom County: 


| Grundbuchverwalter Einjiht in das 


Anhalts-Verzeichniß der Grundbücher 
zu verlangen, welches bei der Anferti- 
gung von Befittiteln in jenem Amt 
gebraucht wird. 

Dur die Entfheidung wird ein 
bon Richter Kavanagh zu Gunften je 
ner Firma ausgeſtellter Einhaltsbefehl 
aufgehoben und eine neue Verhand— 
lung des Verfahrens im Superiorge- 
richt angeordnet. Unter dem Schuße 
bes Einhalt3 3befehls hat dieGefellichaft 
jedoch in den legten Wochen ihre Ab— 
Schriften beendiat und ift bereits im 
Stande, Abſchriften von Beſitztiteln 
anzufertigen. Die Firma iſt eine Ne— 
benbuhlerin derChicago Title & Truft 
Go., welche in der Sache aus nahelie- 
genden Gründen auf Geiten des 
Grundbud = Verfahrers ftand. Der 
Appellhof vertrat in feiner Entjchei- 
dung die Anficht, daß Richter Kapa- 
naghs Einhaltsbefehl zu weitgehend 
war. Der Appellbof entjchieb auch, daß 
gerwiffe Bücher des Grundbuchpermwal- 
ters dem Publiftum nicht jeder Zeit zur 
Einfiht offen zu ftehen brauchten. Der 
Firma murde jedoch zugeitanden, 
aus den Gerichtsurfunden, in imel- 
chen die urfprünglichen Befigtitel auf 
Ländereien enthalten find, Abjchriften 
zu machen, doch fünne fie nicht ben 
Anspruch erheben, von den vom&rund- 
buchverwahrer aus der gleichen Quelle 
gejhöpften Auszüge zu profitiren. 

Die Firma führt zu ihren Gunften 
an, daß jie $200,000 Kapital aufge— 
mwandt habe, um der Chicago Title & 
Truſt Co. Mitbewerb auf dem Gebiete 
der Belittitel-Unterfuchung zu machen, 
doch daß der Grundbuchverwahrer bie 
Angeftellten der Firma geziwungen 
babe, ihre Arbeiten einzuftellen, mas 
eine Verlekung des Gefetes fei, nad 
welchem feine Amtsurfunden dem Bus 
blifum offen ftänden. 

Hppellhofrichter Freeman fagte bei 
Verlefung der Entfcheidung, daß die 
vom Grundbuchverwahrer angefertig- 
ten neuen Grundbücher nicht von ihm 
in jeiner ftreng amtlichen Eigenfchaft 
eines öffentlihen Beamten verwahrt 
würden, fondern in feiner privaten Ei- 
genfchaft, um Grundbefigtitel-Unter- 
fuhhern Mitberwerb zu machen, eine Ei- 
genfchaft, welche die Legislatur- ihm 
ausdrüdlich übertragen habe. Diefe Ei- 
genichaft fer zumBeiten der Allgemein 
beit gefchaffen. Diefe Arbeit fei jtreng 
genommen nicht mit feinen amtlichen 
Aufgaben verfnüpft, und die Bücher 
brauchten daber dem Bublitum nicht 
zur Einficht.vorgeleat zu werden. Der 
Einwurf der Mbftract Eonftruction 
&o., fie verlange zum allgemeinen Be— 
Iten Gelegenheit zum Mitbewerb mit 
der Chicago Title & Truft Eo., wird 
mit der Bemerfung abgethan, die Ge- 
jelichaft wolle augenfcheinlich jener 
anderen Firma nur zum Beiten ihrer 
Aktionäre Mitbewerb machen. 

Der republifanifhe Countyaus— 
Thuß hieß heute Nachmittag die Anbe- 
raumung der Vorwahlen auf den 23. 
Suni behufs Auswahl von Parteifan- 
didaten für die Abmwafferbehörde, das 
Superiorgericht und das Kreisgericht, 
einer an Stelle von Richter Dunne, 
gut. Zina R. Carter dürfte Kandi- 
dat für die Präfidentenftelle der Ab- 
mwajjerbehörde werden, da der dafür in 
Ausficht genommene Herr B. U. Ed: 
hart abgelehnt Hat, und of. Braden 
zwar danadı ftrebt, aber aus gewiſſen 
Gründen al3 nicht annehmbar er= 
ſcheint. 

Der Bürgermeiſter und der Mar— 
ſchirklub der County Democrach fah— 
ren heute Abend zur Betheiligung an 
Tom Johnſons demokratiſchem Piknik 
nach Cleveland. Die Chicagoer treten 
im „Schwalbenſchwanz“, Seidenhut, 
weißen Handſchuhen und ſchwarzen 
Regenſchirmen an. Ein Kriegsgericht 
unter Polizeirichter Jas. Dooley wird 
für die Beſtrafung von Sündern auf 
der Fahrt ſorgen. 

Gegen dreißig Perſonen werden auf 
Grund der Fleifchtruft = Unterfuchung 
durh die Bundes-Großgefchmorenen 
Antlagen erhoben werden. Hilfs-Ge- 
neralanwalt Pagin und Diftriktsan- 
walt Morrifon arbeiten die Anklage— 
fohriften au. Ob gegen zehn andere 
Perfonen ebenfall3 Antlagen erhoben 
werden, hängt von Berathungen über 
das Bemweismaterial ab, welche jetzt 
zwifchen Herren PBagin und Bundes 


generalanwalt Moody im Gange find.‘ 


. Die Anlage zerfällt in folgende 
Punkte, über bie je ein dider Band 
Zeugenausfagen verarbeitet merben 
muß: 

Kombination von Firmen. 

Aetna Trading Co, 


-Bahn-Rabatte. 


Diſtriktsanwalt Morriſon mirb 
morgen von Waſhington zurückkehren, 
entweder mit dem Auftrage, die Unter» 
fuhung fortzufegen oder fie fallen 
zu laffen, wegen ungenügender Bemei- 
je. Im erjteren Falle werden Mon 
tag fünfzehn bi3 zwanzig weitere Zeu- 
genvorladungen erfolgen. Die Buns 
des-Großgefhiworenen treten nächften 
Montag wieder zufammen. 

Richter Großcup erklärte, ala ihm 
heute von der Union Traction Eo. ihre 
Berufung gegen feine Entjcheidung in 
der 99 Yahr-Gerechtfame unterbreitet 
wurde mit dem Erfudhen, die Stabt 
dur Einhaltsbefehl bis zur endgilti- 
gen Entjcheidung des alles von ber 
Bejignahme der Straßen abzuhalten, 
auf welche die Gerechtfame der Gefell- 
Ihaft erlofchen ift, daß das einem Wi- 
derruf feiner eigenen Entjcheidung 
gleichläme. Er lehnte daher das Ge: 
Ju ab. 

Der Richter meinte, daß die Stabt 
das Recht haben follte, diefe Linien 
zu eriwerben, falls fie ihr gehörten, wie 
er entjchieden habe. 

sn dem Prozeß der Stadt Chicago 
gegen Ehas. 9. Slad, den früheren 
Grocer, 45 Randolph Str., hat heute 
der Zmweig-Appellhof entichieden, daß 
Grocer, welche Lier, Schnaps, Wein 
uf. in TFlafchen führen, nicht allein 
eine Zizens für den Großhandel, fon- 
dern auch für den Kleinhandel mit be - 
raujchenden Getränten löfen mülfen. 
Sm Kriminalgericht hatte Richter Tut- 
bill die Geſchworenen angemiefen, 
Slad freizufprechen. Die Entjcheidung 
ift von großer Bedeutung für Grocer3 
in den Iemperenzpierteln. 

In der Disziplinar = Unterfucdhung 
des Straßenreinigungs =» Superinten= 
denten Solon wurde heute Wm. Hard, 
Oberinſpektor des Oberbaukommiſſa— 
riats, vernommen. Der Zeuge ſagte 
aus, Ray C. Griswold, einer der In— 
haber der America-Tanzhalle, habe 
ihm wiederholt, einmal in Gegenwart 
von Dr. A. K. Dowus, ſoweit er ſich 
entſinne, geſagt, die Hallenbeſitzer 
zahlten monatlich an Solon 850 bis 
875 Schutzgeld, weil die Polizei ſeit 
dem Tode von Mabel Wright in der 
Halle ſehr ſcharf aufgetreten ſei. Der 
Zeuge hat nichts davon vernommen, 
daß Richard Fox, welcher die Straßen⸗ 
reinigung im SHauptgefchäftäniertel 
auf Koften der Kaufmannichaft be= 
ſorgte, zu Solons Nachfolger auser—⸗ 
ſehen ſei, wie Solons Anwalt an— 
deutete. 

James Dalrymple, der ſchottiſche 
Straßenbahn-Sachverſtändige, tauſch— 
te heute Mittag mit ſeinem hieſigen 
Kollegen Bion Arnold und Bürger— 
meiſter Dunne Anſichten über die ge— 
plante ſtädtiſche Bahn an der Adams 
Straße u. ſ. w. aus. 

— — — —— — Ä 


Raubzjug auf der Nordfeite. 


Drei Männer verüben in einer Xadıt eine 
Reihe von Einbrüchen. 


Um Mitternaht bradhen Männer in 
den Zigarren= und Candyladen von X. 
Koepler, Nr. 230 Sedgwid Str., ein, 
indem fie eine große Glasfcheibe meg- 
fchnitten, und jtahlen Waaren im Wer: 
the von $45. _ e 

Eine Stunde fpäter erwachte Frau 
Sames Woods, Nr. 216 GSedgwid 
Gtr., davon, daß ein Mann über ihr 
Bett hinweg den Arm nad) einer Ta 
Ihenuhr ausftredte, welche auf einem 
TIoilettentifche lag. Das Gefchrei der 
Frau vertrieb den Eindringling und 
mecte ihre Söhne Gordon und Ruffell, 
melhe in ihren Nachtkleidern in den 
Hof eilten und drei Kerle um die Ede 
verſchwinden ſahen. 

Dann machten dieſelben drei Kerle 
auch noch einen Beſuch bei Frau 
Sarah PBoejey, Nr. 315 Orleans Str., 
melche ebenfallg erwachte und den über 
ihren geöffneten Koffer gebeugten 
Died dadurch verfcheuchte, daß fie zu 
Ihießen drehte und eine Scheere in der 
Hand hielt tie einen Revolver. Wie fie 
fagt, fprang er aus einem SHinterfen- 
fter und lief mit zwei Anderen davon. 

Hundert Fuß von dem Poejey’fchen 
Haufe ift ein Orocerladen, Nr. 326 
N. Frantlin Str, welcher 9. E. John⸗ 
fon gehört. Hier zerbrachen die Diebe 
ein Fenſter und wollten eben einfteigen, 
als ein gegenüber mohnender Bäcker, 

‘ana Woerner, dur das Klirren 
des Glafes aufmerffam gemacht, fie 
durch fein Geſchrei verjagte. Woerner 
behauptet, zwei von den Kerlen ſeien 
6 Fuß groß geweſen, während der 
dritte nur 15 oder 16 Jahre habe all 
ſein können. 

Den letzten Verſuch machten die 
Einbrecher dann bei dem Theeladen 
Nr. 299 Orleans Str. Hier zerbrachen 
fie ein Yenfter und nahmen$30 anfid, 
überfahen aber zur großen Freude des 
Beſitzers Georg Anderſon einen Blech⸗ 
kaſten, welcher über 8500 enthielt. 


Gefaãhrliches Spielzeug. 


Auf Empfehlung der Leichenſchau— 
Geſchworenen, welche den Tod der 
kleinen Henrietta Crisp. 40 Colorado 
Ane., unterfuchten, die bunte Glasper- 
len in den Mund genommen hatte und 
an dem in der Farbe enthaltenen Gift 
ftarb, will Leichenbefchauer Hoffmann 
da3 Gefundheit3amt auf die in fo 
bier viel verkauften Perlen 1 
Gefahr für Kinder aufmerffam 
chen. Die ee ber — 
Et — —— 
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Greamfarbige Balbriggan Männer-Hemden und Unterhoſen; Unterhoſen haben 
doppelten Sitz; alle Größen von 34 bis 42; reguläre 35c-Sorte für 


Regüläre 2.00 Tamen-Schuhe, alle Größen von 3 bis 8, jedes Paar ganz fo: 
lides Leder; jo Tange 280 Paar vorhalten, verfaufen wir fie zur 


98c 


Fancy farbige Männer-Soden in grau, fhwarz oder blau, mit Seide-Stepperei, 


ivertb 124c das Paar; für 


35c japanifches Matting, hübfche Garpet:Mufter in großer Reichhaltigfeit; — 


formt und jeht fie — per Yard 


$1.00 American Lady Korjet3, gemadht von feinem Sommer-Batifte—neueftes 
Modell, Tip-Hüfte, mittellang, alle Größen, ein großer Bargain 


Kiffen= Bezüge, Größe 45 bei 36, dreizöffiger Saum, gute Sorte Muslin, — 


werth 123c; für 


Bade-Handtücher, voll gebleicht, Größe 22 bei 45; regulärer Preis 186; 


für 


15c weißes Laton, nur eine befhränfte Quantität an Hand, feine jheer Sorte; 


per Yard 


sc 


Ssetum, zum Färben von Strohhüten — werth 25c die SFlafche, 


für 


$6.00 Damen-Sfirts, gemadjt von helflgrauem, weißem oder Champagnesfarbigen Gta= 
mine, in Der neueften Pleated Mode — fehr fpeziell; für diefen Wer: 


fauf nur 


Nr. 40 jchillerndes Seide Taffeta Band — fehr hübfc) für Hals-Pänder — in 
allen beiten Schattirungen — per Yard 
Reguläre $4.00 jeidene Tamen:-Waifts, gute Sorte China Eeide, gemacht 


in drei Styles; für 


Haushaltungswaaren:-Bargains. 


Waſch-Keſſel mit Kupferrand— 

Nr. 8 röße, werth Me, für 

Nr. 9 Größe, werth 81., für.......... SDe 

Lindſay, 300 lerzenſtarkes Gaslicht — mit Luft— 
— 


Ioch = Globe — werih Bc — 69c 


: 


13c 
2.35 


Sereen-Thiren, irgend eine Größe und irgend 
ein Mufter zu 1.25, BSe, S5c 


Set Yanpders, 


63 bezahlt ji, Groceries hier zu Faufen. 


3 Pfund heiter aramnlirter Zuder für....29e 
5 Etüdfe Salvanic Glectric Seife für...... 19e 
ZeCrown Roſinen, werth Se das Pfd., für..Se 
102 California Zwetſchen, extra groß und 

Bauch, Bas Mund Tül.....0400000000u0 00 30 
Beſte Stücken-Stärke, das Pfund zu.. . 24« 
7 Pfund WaſchSoda für 30 
3-Pfd. Büchſe Port und Beans, 
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Treue. 


Roman von Margarethe Böhme, 
(16. 

Hrau Helene 
fräftiger. Sie fonnte tagsüber auf 
jein und in Haus und Garten einher- 
gehen, aber von einer wirklichen Ge= 
nefung mar noch immer feine Rebe. 
Eine vollftändige nerpöfe Erjchopfung 
hatte den Zujtand förperlicher Schwäche 
bei ihr ausgelöft. Stundenlang fonnte 
fie .mit fchlaff im Schooße gefalteten 
Händen dafigen und vor Jich nieber- 
jehen, um plößlich durch irgend: eiit 
Geräufh oder das Hinzutreten einer 
anderen Berfon aus ihrer Apathie ge= 
tiffen, aufzufahren und in Ihränen 


auszubrechen. 
Der Arzt jprah jchlieplih ein 
Mahtmwort. So. durfte man nicht in 
den Winter hineingehen. Irgend etwas 
mußte geſchehen. Frau Korſaar müſſe 
zu ihrer vollſtändigen Geneſung ein 
paar Wochen oder auch Monate in ein 
Sanatorium gehen. Am beſten allein. 
Die veränderte Umgebung habe oft 
ebenſo viel theil an dem Erfolg wie 
die Luftveränderung und die Kur. 
Nach einigem Erwägen entſchied 
man ſich für das „Geneſungsheim des 
Sanitätsraths Dr. Jette bei Teinach.“ 
Die ſehr exkluſive Anſtalt, die nur eine 
beſchränkte Anzahl Leidender aufnahm 
e- ihrer hohen Preiſe wegen auch nur 
ſehr wohlhabenden Leuten zugänglich 
war, lag mitten im Schwarzwald und 
bot ihren Gäſten neben allem erdenk— 
lichen Komfort eine durchaus indivi— 
duelle Pflege und Behandlung. 
Korſaar brachte ſeine Frau ſelber 
hin. Am liebſten wäre er bei ihr ge— 
blieben, aber die Anſicht des Arztes, 
daß es für Helenens Geneſung beſſer 
ſei, wenn man ſie allein im Sana— 
torium ließe, war abſolut maßgebend 
für ihn; gern ordnete er ihr ſeine per— 
ſönlichen Wünſche unter, und reiſte am 
nächſten Tage wieder zurück. 
Der Abſchied wurde ihm ſehr ſchwer. 
Er mußte ſich wirklich zuſammenneh— 
men, um ſeine Bewegung nicht zu zei— 
gen. Die Augen waren up naß, als 
er Helene auf dem Bahnftelg der lei: 
nen Station Lebemwohl' fagte.. Er 
mußte ım voraus, daß die Zeit bis zu 
ihrer Rückkehr ihm ewig lang mwurbe, 
Als der Zug fon am Fahren war, 
fiel e8 ihm ein, daß Helene ihm gar 
feine Berhaltungdmaßregeln, den Kleis 
nen betreffend, mitgegeben hatte, mie 
das fonft Mütter zu thun pflegen. Der 
Kleine — nach Helenen3 verjtorbenem 
Bater hatten fie ihn Wolf getauft — 
mar ehr zart. Sn den zehn Wochen 
batten die Ammen fehon zweimal ge- 
mechjelt. Das Kind fam nicht recht 
voran und blieb ungewöhnlich Klein 
und ſchwächlich. 
Helene legte den halbſtündigen Weg 
durch den Tannenwald nach dem 
Sanatorium zu Fuß zurück. 
Die friſche, warme Morgenluft war 
erfüllt von dem eigenartigen würzigen 
Duft der jungen Tannentriebe, der an 
das ſüße Aroma reifer Brombeeren er⸗ 
innert. Es ging ſich gut in dem Schat— 
ten der ſchwarzgrünen Tannenrieſen 
und der tiefen, wohlthuenden Ruhe, 
die zuweilen das Aufhuſchen eines 
Eichkätzchens oder das Flügelrauſchen 
eines Vogels noch intenſiver erſcheinen 
lie 
Ef einer Banf am Wege ruhte 
Frau Helene eine.Weile aus. Diefer 
tiefe, ftile Waldfriede ringsum that 
ihre wohl. Mit Behagen athmete fie 
die Zöftliche Luft ein. Kein Gebante 
folgte Nifolaus Korfaar zurüd in das 
gemeinfame Heim. 

"Sie war nicht mehr frank, nur 
‘  mübe, mübe. Sie Du Bin be ar 
‘ihre Gemütbäbep zu befämpfen, 
Gi ließ fi) einfach 


Fortſetzung.) 


* 


| 
| 
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twourde förperlich wieder ] 


wehen, ohne auch 


Ir PRichie folide Meat Tomaten, Early June 


Grobe Serite, das Pfund für. oaeeeeeueee 230 
lc Büchje fein Ehredded PRıncapple, ein 

aroßer Pargain für 

Pfund Packet Twenty Mule Borax, werth 

J N 12 
9 Stücke Santa Claus Seife für 

z Stücke Chicago Family Scife für 
7 Stücke Amber Laundry Seife für 


nur den Verſuch zu machen, ihre Ge— 
danken abzulenken und die rebelliren— 
den Nerven ihrem Willen unterzuord— 
nen. 

Für das kleine Kind hatte ſie wenig 
Intereſſe und kaum ein wenig Zunei— 
gung. Es war ihr ſo unwillkommen 
wie nur denkbar geweſen. Schon des 
erwachſenen Kindes wegen. Es war 
ſo überflüſſig, dieſes winzige Menſch— 
lein, das die ganze Ordnung des Hau— 
ſes auf den Kopf ſtellte und ſo viel 
Unruhe in den gemächlichen, behag— 
lichen Gang des Familienlebens 
brachte. Mußte denn das noch ſein?! 
Es wäre ſo ſchön ohne dieſes gegan— 
gen. Korſaar hatte zwei Kinder und 
ſie eine Tochter. Keines von ihnen 
hatte nach mehr verlangt. 

Sie war froh geweſen, als Alles 
glücklich überſtanden war; aber jenes 
heiße, ſelige Wonneempfinden, das ſie 
nach Elms Geburt gehabt, als man 
ihr damals das Baby in den Arm 
gab, war ausgeblieben. Ein übergro— 
ßer Vorrath von Mutterzärtlichkeit 
war nicht in ihr aufgeſpeichert; Alles, 
was an mütterlichen Inſtinkten und 
mütterlicher Liebe in ihr lebte, ergoß 
ſich über Elm. Sie hatte keinen Ueber— 
ſchuß an Gefühlswärme zum Abgeben 
und Vertheilen. Sie war nicht lieb— 
los, aber ſie hatte nur einen ſparſamen 
Vorrath von wirklich tief innerlicher 
Liebe. Was ſich um dieſen kargen 
Fonds wirklich edelreinen Gefühls 
gruppirte, war mehr Nächſtenliebe und 
menſchenfreundliche Geſinnung im all⸗ 
gemeinen Sinne.... 

Die Stille und die grüne Dämme- 
rung waren fo erquidend.... Lang—⸗ 
jam ging Frau Helene meiter. Gie 
wußte Schon: Hier würde fie fein Heim- 
weh haben.... höchſtens Sehnſucht 
nach Elm. 

Gegenwärtig weilten nur wenig Re— 
konvaleszenten in der Anſtalt, faſt 
ausnahmslos ältere Damen und Her— 
ren, die nach überſtandenen ſchweren 
Krankheiten hier Geneſung ſuchten; 
die meiſten noch ſehr leidend und mit 
ihren Kräften im Rückſtande. Frau 
Helene fand keinen rechten Anſchluß 
unter den Kurgäſten, von denen jeder 
und..jede vollauf mit fich felber und 
feinem Zuftande befchäftigt mar, aber 
fie langmeilte fich trogdem nicht. Sie 
liebte einfame Spaziergänge. Stun= 
denlang ftrih fie im Wald umber. 
Menn Hi müde vom Gehen mar, legte 
fie fih lang unter irgend eine breit- 
zmeigige, imoltenragende Tanne und 
fah blinzelnd in die blaue, weiß durch— 
aderte Luft. Ein wenig Frühherbit- 
ftimmung ging jehon dur) die Zand- 
fhaft. Die Schatten wurden länger. 

Als fie etwa vierzehn Tage nad 
ihrer Ankunft eines Abends aus dem 
Wald zurücdtehrte, jah fie Doktor 
Settes Equipage den Fahrweg herauf: 
fommen. Ein Herr jaß im Fond. 
Beim Kutfcher ftanden ein paar ele= 
gante Auchtenkoffer. ebenfalls ein 
neuer Kurgaſt. Helene ging eine 
Strede hinter dem lanajam die Höhe 
hinanfahrenden Wagen. Der helle 
Panamahut des Fremden bypnotifirte 
fie; e83 machte ihr Spaß, den lichten 
Runtt im Fond zu verfolgen, bis die 
Equipage, in eine Wagenfurve biegend, 
verſchwand. 

Beim gemeinſchaftlichen Abendeſſen 
war der Fremde noch nicht zugegen. 
Nach dem Eſſen fanden die Kurgäſte 
ſich gewöhnlich noch auf ein oder zwei 
Stunden auf der Terraſſe oder bei 
ſchlechtem Wetter in der Veranda zu— 
ſammen. 

Die Abende fingen an, fühl zu wer- 
den. An diefem Abend zogen jich die 
Säfte bald einer nach dem anderen in 
das an die Terraffe anftokende Mufit- 
zimmer, wo ein Berufäpirtuofe Klavier 
fpielte, zurüd, 
braußen. 


Helene war bie Iepte 


Mbendpoit, Chicago, Freitag, den. 
as fie fi) erhob, um aud hinein⸗ — 


zugehen, kam Doktor Jette mit dem 
Neuangekommenen auf die Terraſſe. 

„Da iſt die gnädige Frau,“ ſagte der 
Arzt, nickte Helene lächelnd zu und trat 
durch die offene Thür zurück in den 
Muſikſalon. 

ns hoffe, daß Gie-fich meiner noch 
entfinnen, gnädige Jrau! Ob Gie 
mich miedererfennen, ift eine zimeite 
Sade....” jagte der Herr mit einer 
Verbeugung. 

Das helle Ampellicht Yag Klar und 
boll auf feiner hohen Figur und dem 
—“ gelblich blaſſen Ge— 
icht. 

Helene griff unwillkürlich nach der 
Säule, an der ſie ſtand. Ein merk— 
würdiges Gleiten und Schwanken und 
Drehen war um ſie herum. 

„Aber gewiß.... natürlid.... Herr 
Direktor... .“ 

„Samfon. Die Direktormwürde habe 
ich por etiwa zwei Dezennien abgeftreift. 
Mollten Sie [hon hineingehen, gnä- 
dige Frau? Der Abend ift wirklich 
herrlich.” 

„Sehr jchön. Ach wollte nur dem 
Beifpiel der anderen Herrfchaften fol= 
gen.” — — — 

„Dann gejtatten Sie mir, daß ich 
Ihnen noch ein Weilchen Geſellſchaft 


leiſte, gnädige Frau.“ — 


Sie nahmen auf zwei Seſſeln neben 
der petunienumblühten Brüſtung Platz. 

„Das iſt wirklich ein wunderlicher 
Zufall, daß wir uns hier — nach den 
vielen Jahren“ — 

„Verzeihen Sie, Gnädige, das iſt 
gar kein Zufall,“ ſagte Samſon lachend. 
„Ich hörte von Frau Peterfen, die ich | 
fürzlich in Nauheim traf, daß Sie hier 
für eine Zeitlang Aufenthalt genom— 
men hätten. Sch fuchte ein ähnliches 
Sanatorium. Waldluft, Ruhe, ans 
genehme Gejelfchaft ufw. Ihre An 
mejenheit hier aab bei meiner Wahl 
für Doktor Jettes Anjtalt den Aus— 
ſchlag. Ich wünſchte Sie wiederzu— 
ſehen, Sie zu begrüßen. Und nun bin 
ich glücklich, daß ich meinen Wunſch er— 
füllt ſehe. Sie haben ſich wenig ver— 
ändert, gnädige Frau. Das ſoll wirk— 
lich kein landläufiges Kompliment 
We 

„Mein Gott! Zwanzig Jahre blei— 
ben nicht im Zaun hängen.“ Helene 
ſeufzte ein wenig. Aber ſie war froh, 
daß ſie ihre Selbſtbeherrſchung wieder 
gefunden hatte, und nun unbefangen 
mit Samſon plaudern konnte. „Ich 
habe eben ein lebendiges Wahrzeichen 
für die entſchwindenden Jahre,“ ſetzte 
ſie ſcherzend hinzu. „Sie haben meine 
Tochter in Hamburg kennen gelernt.“ 

„Jawohl. Ein liebes, reizendes 
Mädchen. Ein Beſitzthum, um das ich 
Sie aufrichtig beneide. Wenn man 
ſelber arm iſt, wird man leicht zum 
Neidhammel. Ich armer, einſpänniger 
Schlucker muß froh ſein, wenn ich 
mich mal hier und da in anderer Leute 
Herdwinkel wärmen darf.“ 

„Noch iſt nicht aller Tage Abend,“ 
ſagte Helene lächelnd. „Sie haben ja 
noch Zeit genug, ſich einen eigenen 
Herdwinkel zu ſchaffen.“ 

„Ach nein. Die Zeit iſt geweſen.“ 

„Das Glück kommt nie zu ſpät.“ 

„Das Glück kommt nie zu ſpät. Da 
haben Sie recht, gnädige Frau. Aber 
wenn die Jahre erſt kommen, wo man 
mit der Galle zu thun hat und der 
Leber Aufmerkſamkeit ſchenken muß, 
hat das Herz nicht mehr viel zu ſagen. 
Und Herz und Eheglück ſind doch wohl 
zwei zuſammengehörige Dinge.“ 

„Wenigſtens nimmt man das in der 
Jugend an. Im Alter wird man, 
dächte ich, etwas anſpruchsloſer.“ 

„Na, was das anbelangt. . . . dar— 
über ließe ſich ſtreiten.. . . Wie gefällt 
es Ihnen hier, gnädige Frau?“ 

„Vorzüglich.“ — — 

(Fortſetzung folgt.) 


Scfuppenkvähe 
und Hihblallern 


Milchkruſten. Flechten, Ringwurm, 
Kopfſchuppen und jede Form qual⸗ 
voller, entſtellender Ausſchläge von 
der Kindheit bis zum Alter 


Geheilt durch die 
Cuticura⸗Heilmittel. 
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Da3 aualvolle Xuden und Brennen der 
aut, u beim a die entjeglichen 
Schuppen, wie bei Pjoriajis; der Haar» 
berlujt und die Schorfbildung auf der 
Aopfhaut. tie beim Grind; die Geſichts⸗ 
Entſtellungen, wie bei Finnen und Mit⸗ 
eſſern; das ſchreckliche Leiden von Säug⸗ 
lingen und die Bellemmung er] öpfter | 
Mütter, wie bei Milchausſchlag, Flechte 
und Salzfluß, — alle erfordern ein Mit- 
tel von fajt übernatürlichen Eigenſchaften 
zu ihrer erfolgreichen Belämpfung. Ta 
SuticurasCeife, Salbe und Pillen joldhe 
find, jteht über allen Ymeifel fejt. Keine | 
Behauptung wird mit Rüdjicht auf fie | 
aufgejtellt, die nicht durch das ſtärkſte 
Bemeismaterial gerechtfertigt würde, Die 
Reinheit und Angenehmbeit, die Kraft, | 
fofortige Linderung zu jchaffen, die Ges 
twißheit fchleuniger und permanenter Hei- 
fung, die abiolute Sicherheit und große 
Eriparniß haben jie zu Mufter-Hautturen 
und Ausichlags-Heilmitteln der civilifir» 
ten Welt gemadt. 


Kapt. Araham's Heilung 
von qualvollem Ansichlag. 


Kapitän ®. ©. Graham, 1321 Eoff 
Str., Wheeling, W. Ba., jagt in einem, 
vom 14. Juni 1904 datirten Schreiben: 
„Ih bin fo danterfüllt, daß id) Gott 
reile, weil ein Freund mir Euticura> 
Bei und Salbe empfohlen hatte. ch 
Iitt lange Zeit bindurh an Wunden ım 
Gefiht und auf dem Nüden. Einige 
Aerzte fjagten, daß: ich Blutvergiftung 

ätte, andere-erflärten, e3 jei Ringwurut. 

iner derjelben fonnte mtr helfen, aber 
mein Geld nahmen fie Flle. ebt fagen 
umbe, meine aut fo Klar 
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Ein Kuß. 


Rofny. Ueberſetzung aus 

Franzoſiſchen. 

Die Frau, die ich am meiſten ge— 
liebt? Viele Lenze ſind ſeitdem dahin— 
gegangen, viele Herbſte haben den Fall 
ihrer Blätter erlebt. ch ftand in dem 
unvergleichlihen Alter, das die Irus 
dDition mit der Trreiheit verfnüpft. Sch 
wanderte durch eine wilde, mit Hügeln 
üiberfäete Gegend, in der zum Theil 
noch die Gitten des Banpditenthum? 
berrfchten. Die fpärlihen Wohnungen 
liegen zerftreut am Rande zahllofer 
Bächlein und bejtehen meistens nur aus 
großen Blöden, die faum durch rohen 
Kalt oder freisförmig aufgepflanzte 
junge Baumftämme zufammengehalten 
werden. Auf den Anhöhen erheben ftch 
große Wälder, in denen ein tiefes 
Schweigen herrfeht, und die Natur 
Scheint hier in jedem der Bäume dem 
Menfchen ihr Uebergewicht zu zeigen. 

Eines Abends juchte ich, hungrig 
und vor Durft zufammenbrechend, eine 
Serberge oder irgend einen Pachthof 
zu erreihen. Die Dämmerung z0g 
über das irmament, im feltfu.men 
Kupferglanze leuchtete derHimmel über 
den Wäldern und Hügeln, die in pio- 
fettem Schimmer gliterten. Die legten 
Vögel bewegten fich in dem Laubwerk, 
und die Stimmen der Bäche Tchienen 
geheimnißvoll, faſt Drohend zu klingen. 

Sch fam an eine Art Zyflopenhaus, 
einen mit Scießfcharten verjehenen, 
übrigens recht geräumigen bieredigen 
Ihurm, der wohl aus früheren Jahr= 
hunderten ftammen mochte. Ein 
großer Hund empfing mich „rohend, 
mit. heiferem Geheul, dann erichien 
eine Art düfterer Koloß, deffen Augen 
mie Kohlen alänzten. 

„Was wollen Sie?” fragte er in 
rauhem Tone. 

Ich var qut bewaffnet, behend, ge- 
mandt und mohl imjtande, zehnKugeln 
abzufeuern; auch hatte ich ein qutes 
Sagdmeffer in der Tafche; deshalb ent= 
pfand ich mohl ein gewilfes Miktrau- 
en, aber nicht die geringfte Furdt. 

„Ih Bitte um Gaftfreundichaft”, 
verjegte ich und fügte, da die Leute 
diefer Gegend ſehr habgieriz ſind, 
hinzu: „Natürlich werde ich bezahlen 
wie in jeder Herberge.“ 

„Gut“, verſetzte er, 
herein.“ 

Eine Thür öffnete ſich, ich befand 
mich in einem geräumigen, aber nie— 
drigen Zimmer, das von einem hellen 
Tannenfeuer und einer Art unförmli— 
cher, roher Kerzen beleuchtet wurde, die 
die Dicke eines Kirchenlichtes hatten. 

Bei dieſem Lichte bemerkte ich ein 
junges Mädchen, das im Zimmer 
ſtand und mich betrachtete. Große, 
ſchöne Augen, ſchwarzes Haar, eine 
reine Haut und brennend rothe Lippen, 
wies ſie den furchtbaren Zauber der 
ſchönen, braunen Mädchen auf, die im 
Orient und in Afrika entzückten. Ich 
blieb einen Augenblick verblüfft ſtehen. 
Als ſie umherſchritt und das Brot, 
den Lammbraten, die Butter und den 
weißen Wein holte, vereinte ſich die 
Schönheit der reinen und ſtolzen Be— 
wegungen mit ihrer urſprünglichen 
wilden Kraft. Ich ſpeiſte unter tie— 
fem Schweigen. 

Beim Zubettgehen verbarrikadirte ich 
mich tüchtig, denn das wilde Benehmen 
meines Wirthes hatte mich mißtrauiſch 
gemacht, und ſchlief ſchlecht und recht 
bis zum Tagesanbruch. Bei dem blaſ⸗ 
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Eine öfenlliche Anerkennung. 


Unfere Anfündigung in- voriger Woche von -einem 
Spezial-Derlfauf von hochfeinen Herren » Unzügen — der 
forgfältig ausgewählteCheileines hervorragenden Sabrifan« 
ten-fagers — fand fofortige und allgemeine Anerkennung 


von Seiten des Publifums. 


Sehr viele Leute haben fich 


diefen Derfauf zu Yluße gemacht und ihre Sreude und 
Befriedigung mit ihren Einfäufen ausgedrückt. 
Die Dorzüge diefer Waaren find jo auffallend, daß es 
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in faſt allen Fällen einer ſehr kurzen Beſichtigung von 


Seiten des Käufers bedurfte, um ihn zu veranlaſſen, ein 
wirklich zufriedenſtellendes Kleidungsſtück zu wählen. 


Unter den vielen Arten von Herren-An— 
zügen, die zu dieſen intereffanten Preiſen 
offerirt werden, befinden fidj verfdiedene 
befonders Schöne Partien der fo beliebten 
doppelknöpfigen Facons in blauen Berges, 
Confederate gran und andere moderne fancı 


Effekte. 


Größen für Iedermann. 


520 Berren-Anzüge u $14 
$15 Herren-Anzüge zu $9 
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eine innige Freude, dann üherfam mic 
ein eigenthümliches Bedauern, daß ich 
das wilde Haus verlaflen mußte, in 
dem das fchöone Mädchen athmete. Ich 
erhob mich mit einem Sab und entbed- 
te in einem irdenen Topf Wafler, mit 
welchem ich mich mufch. 

Dann gina ich hinunter und fand 
das junge Mädchen allein. 

Sie ftand por der Schwelle ber Thür 
und wandte fih, ganz von einem rothen 
Schein beftrahlt, nad) mir um — mie 
ein Bild, das in meine Seele drang 
und fih darin einniften folte! Am 
aenzen Leibe zitternd blieb ich ftehen. 
Und mein ganzes Zeben lang habe ich 
nie, nie wieder in meinem armen Ich 
eine jo föftliche, prächtige Empfindung 
gehabt, ald an jenem Septembermor= 
gen, alö das wilde Mädchen por der in 
Sonnengluth getauchten Thür ftand. 

‘ch weiß nicht mehr, was ich ftam- 
melte, aber ich hörte, mie fie mir ant- 
mortete: 

Der Bater ift fartgegangen, um et- 
mas einzufaufen.“ 

Es lag in ihrer Stimme eine Xrt 
Erregung, über die ich mich tmunderte, 
und ich veranlaßte fie, mir ins Gefiht 
zu fehen. Sie wurde roth und dann 
blaß und fagte plöglidh: 

„Ste find wohl fein Feigling und 
fein Lügner? Wenn Sie mir zu 
ſchweigen verfprechen, werden Sie dann 
auch ſchweigen?“ 

„Alles, was ich Ihnen verſpreche, 
werde ich auch halten,“ ſagte ich in de— 
müthigem Tone; „ich würde eher jter= 
ben.“ 

Sie ſchwieg verlegen, denn ſie hatte 
den Ton meiner Worte begriffen, und 
fuhr nach einer Pauſe fort: 

„Sie werden nicht weiter gehen. — 
Sie werden dahin zurückkehren, woher 
Sie gefommen find, und einen anderen 
Weg einſchlagen.“ 

„Warum?“ rief ich. 

Sie fhlug die Augen zu Boden, und 
ich errieth. 

Der andere, der Pater, mußte mi 
mohl an einem zum Hinterhalt geeig- 
neten Orte erwarten, mo man die Spu= 
ren eines Mordes leicht vertilgen fonn> 
te. Sie las in meinem Herzen mit ber | 
Schnelligkeit der einfachen Naturen, | 
hielt e3 für nußlos, und wollte ihren | 
Vater entfchuldigen. 

„Er hätte nie daran gedacht,” Tagte 
fie mit leifer Stimme, „er ift ftet3 ehr- 
lich gemwefen, doch der Gebante, daß ır 
diefes Stüd Land verlieren follte, das 
mir ftets bejeflfen haben, hat ihm den 
Kopf verdreht.“ 

„Wie,“ rief ich, „hat er Schulden?“ 

„Ja, dreißig Piſtolen.“ 

Die Summe war unbedeutend für 
mich, obwohl ich in dieſem Augenblick 
nicht mehr als das Doppelte in der 
Taſche hatte, doch eine große Anwei— 
ſung erwartete mich in der nächſten 
Stadt. 

„Er iſt ſie nicht mehr ſchuldig,“ ver— 
ſetzte ich, „ieſes Stück Land ſoll Euch 
bleiben.“ 

Mit dieſen Worten nahm ich zwan—⸗ 
zig Louis und legte ſie auf den Tiſch. 

Das ſchöne Mädchen ſah mich mit 
ſeltſamer Miene an. 

„Wollen Sie mich für meinen Rath 
belohnen?“ fragte fie. 

„Nein,“ murmelte ich, „nicht für Y- 
ren Rath will id Sie belohnen.“ 

„Warum denn?“ 
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Mein Herz Ihlug zum Zerjpringen, 
und ich fagte mit faum vernehmbarer 
Stimme: 

„Weil eg mich glüdlich macht, Jhnen 
hr Stüd Land zu erhalten.“ 

Sie lächelte; eine reigende Milde, ei- 
ne zärtlihe Sanftmuth ftrahlte aus 
ihren wunderbaren Augen. 

„Ich kann Nhnen nichts dafür c:: 
ben,“ fagte fie; „ich bin verlobt, und 
in unferen Bergen fierben die verlobten 
Mädchen eher, ala daß fie ihren Bräu- 
tiaam berrathen.” 

„Ich verlange nichts — nichts, als 
das Vergnügen, Ihnen einen Schmerz 
zu erſparen.“ 

„O,“ verſetzte ſie bewegt. 

Sie blieb nachdenklich, mit geſenkten 
Augen, ſtehen. Ich ſah, wie ein Kampf 


ſich in ihr abſpielte. Plötzlich trat ſie 


mit bewegter, zärtlicher, unſagbar de— 
müthiger und dabei doch entſchloſſener 
Miene auf mich zu. 

„Soll ich Yhnen einen Ku geben?” 

„Einen Dantestuß?“ 

„Rein,“ verfegte fie, jehr blaß me.- 
ben, „einen Liebestuß; — aber «inen 
einzigen — dann werben Sie gehen.“ 

Sh brauchte nicht zu antworten. 
Miene Augen fprachen für mid. 

Nun nahm fie meinen Kopf in ihre 
fleinen Hände, und ihr frifyer Mund 
preßte fi in einem Kuffe, in bem eine 
Art Verzweiflung lag, einen Wugen- 
blid auf meine Lippen. 

„Leben Sie wohl,“ rief fie und trat 
zurüd, 

Ih ging, und als ich mid) am Weg: 
rande umblidte, fah ich, wie das fchöne 
Geihöpf Thränen in den Augen hatte. 

Seitdem habe ich ftet3 an fie denfen 
müflen; ihre Erinnerung ift mir fo 
lieb und wert geworben, daß ich mir 
ein Liebesſymbol unter einer anderen 
Geitalt, wie ber ihren, mwahrhaftig 
nicht borauftellen vermag. 

este 

Neue Barifer Serrenmoden. 


Ueber neue Parifer Herrenmoben 
wird berichtet: Die Parole heit für 
die Sommerfaifon 1905: enge Taille 
und weite Hüften. Deswegen muß ber 
forrefte Elegant aud; feinen Paletot in 
der Zaille anliegen und dann in bau- 
fchigen, langen Schößen bis zur hal- 
ben Wabe binabfließen lafien; dazu 


a 


1658— 1660 Milwaukee Ave, 
nabe Armitage Ave, 
167—169 ©. Halited Str., 
nahe 19. Str. 


2443—2445 Wentworth Ave,, 
nahe 24. Straße. 


gehört vorn ein breiter Auafchnitt, 
dur) den Rod und Wefte hindurd- 
Ihauen. Das Beintleid, für das ein 
heller Stoff mit großen, dunflen KRar- 
reaur gehört, mwölbt fich über dem nie 
und fällt, nad) unten fehmäler wer: 
bend, gerade auf den Fuß herab. 

Wie der Paletot, jo muß au der 
Gehrod in der Taille eng zufammen- 
gefaßt fein, um über den Hüften um 
fo weiter, fogar nad} außen etwas ab- , 
ftehend, bis tief über das Knie hinun— 
terzureichen. Und die Zeiten, mo ber 
feierliche, von oben bi3 unten zuge- 
Inöpfte Gehrod das Symbol männli: 
chen Ernftes und amtliherWürbe war, 
find — vorläufig wenigſtens — vor— 
über: man trägt ihn nicht nur offen, 
fondern fogar fo eng zugefchnitten,daß 
er jih gar nicht jchließen läßt. Neben 
dem johmarzen Gehrod behauptet fich 
auch in diefem Jahre der graue, na= 
mentlih für Gartenfefte unb ven 
Rennplaß, nad) wie bor fiegreich, nur 
daß beide jet an ben Aufichlägen und 
an der Vorbernaht mit Borte befett 
fein müffen. Das Allerneuefte aber tft 
— der grüneGehrod, und zwar braucht 
diefe3 Grün durchaus fein fehr dunf- 
le8 und biäfretes zu fein, fondern darf 
fich bis zur Nüance des Billarbtuches 
erhellen und dann in feiner Zufam- 
menfegung ganz fleine rothe Flächen 
aufweiſen. 

Das meitefte Gebiet für ben elegan- 
ten Mobdejüngling, ober menigjtens 
feinen Schneider, Gefhmad undPhan- 
tafie zu zeigen, bildet inbeffen immer 
noch die Wefte. Man zieht für fie 
diesmal lichtere, mit dünnen rothen, 
blauen oder grünen Fäden burchzogene 
Seide vor, von deren Hintergrunde 
fich wieder die dunfleren großen Kar: 
reaur abheben, die in diefem Jahre ja 
überhaupt großer Beliebtheit fih er- 
freuen. Die weiße Frackweſte wird 
neuerdings etwas tiefer ausgefchnitten 
getragen al3 fonft, daher muß ba3 
Oberhemb auch durch drei und nicht 
mehr durch nur zwei Knöpfe gefchlof- 
fen fein. Der untere Weitenrand zeigt 
einen ftarfen Einfchnitt in Form eines 
lateinifchen A. 


— Armer Bräutigam. — „Wa 
bajt Du denn für ein Berbältnig?" — 
Ich? Ich habe ne Braut.“ ua „Was, 
ne.-Braut? Verlobt?" — „Wofo denn 





The 


mem an nenn 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Celegrapdifge Depefchen. 


(Beliefert vom ber "Associated Presa.”) 
Inland. 


Die Lewis & GElarf-Ausftellung. 


Portland, Dre, 2. Juni. Bei ber 
Eröffnung der Zentennialauzjtelung 
auf dem Auzsftellungsplage felbjt hielt 
der Vizepräfident Yairbanfs eine län- 
gere, für den Gtaat Dregon jehr 
fchmeichelhafte Rede. Der Ausitel- 
lungspräfident Meyers |prah die Er- 
mwartung aus, daß biefes Unternehmen 
au die Einwanderung nach der, nod) 
jo großen Spielraum bietenden Küfte 
des Stillen Ozeans fördern imerbe. 
Auch ſprachen noch Bundesſenator 
Clark, Kongreßſprecher Cannon, Bi— 
ſchof David H. Moore von der Epiſko— 
pal-Methodiſtenkirche, Gouverneur 
Chamberlain von Oregon, Bürger— 
meiſter Williams von Portland und 
Andere. 

Auch hielt Präſident Rooſevelt in 
der Bundeshauptſtadt, ehe er durch 
Druck auf einen elektriſchen Knopf die 
Ausſtellungsmaſchinerie eröffnete, eine 
Anſprache, und er ſandte eine Glück— 


wunſchdepeſche hierher. 


Ausland. 


Großer Waldbraud 
Wuthete auch in Rheinpreußen. — Kaſſirer 
entleibt ſich vor ſeiner Verhaftung. — 

10,000 Arbeiterinnen in Dresden ftreifen. 

— Keine Ponfeffionslofe Dolfsihulen in 

Württemberg. — Preuß. Landtag geht 

heim. — $lottenverbefferungen. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung".) 

Berlin, 2. Juni. Geit zmei Zagen 
hat in.den Bottroper Yorften, tie aus 
Eſſen berichtet wird, ein Waldbrand 
gewüthet, deſſen Umſichgreifen trotz 
der größten Anſtrengungen bislang 
hoch fein Ziel gefegt merben konnte. 
Aleber taufend Morgen Beltand find 
‘bereits vernichtet worden. 

‚Nach einer Meldung ausMannheim, 
Bhden, hatten jüngft bie Polizeibehör- 
den endlich ven Aufenthaltsort be, jeit 
April flüchtigen Kaffirers und Protu- 
riſten Ludwig Schmityt vom Bräuhaus 
in Würzburg ermittelt, der ſich damals 
nach Unterſchlagung einer großen 
Suinme davongemacht hatte. Jedoch in 
dem Augenblick, da die Verhaftung 
vorgenommen werden ſollte, beging 
Schmytit Selbſtmord. Als die Beam— 
ten in ſein Zimmer eindrangen, hatte 
er wenige Minuten vorher Hand an 
ſich gelegt. Der Tod war auf derStelle 
eingetreten. 

Äus Kiel liegt eine Privatmeldung 

vor, wonach die Leutnants z. S. Sey— 
del und Eucken-Addenhauſen vom Li— 
nienſchiff „Mecklenburg“ wegen angeb⸗ 
licher Verfehlungen gegen die Mann— 
ſchaften in Haft genommen und in's 
Stationsgefängniß gebracht worden 
ind. 
In den Leipziger Vororten Möckern, 
Böhlitz-Ehrenberg und Wahren ſind 
über 100 Erkrankungen infolge Ge— 
nuſſes von ſchlechtem Schweinefleiſch 
erfolgt. Mehrere Kinder ſind bereits 
geſtorben. Das Fleiſch kam von 
Schweinen aus demDorfe Wiederitzſch, 
wo die Schweineſeuche herrſcht. 

In Dresden ſind 10,000 Zigaret— 
tenarbeiterinnen und andere junge An— 
geſtellte ſämmtlicher Fabriken an den 
Streik gegangen, weil die organiſirten 
Arbeiter theilweiſe ausgeſperrt wur— 
den. 

Der älteſte preußiſche Offizier, 
Generalleutnant z. D. Emil v. Tres— 
kow in Quedlinburg, feierte das 80⸗ 
jährige Jubiläum des Tages, an wel⸗ 
chem er in den Militärdienſt trat. Am 
21. Mai hatte er ſeinen 95. Geburts⸗ 
tag gefeiert. 

Die Reichstags-Erſatzwahl im 9. 
hannoverſchen Wahlkreiſe Hameln⸗ 
Springe, welche infolge des Todes des 
Abgeordneten Wallbrecht nothwendig 
wurde, hat noch ein endgiltiges Ergeb⸗ 
niß gebracht. Es iſt eine Stichwahl 
zwiſchen dem Nationalliberalen Haus— 
mann, melcher fchon dem Abgeorbne= 
tenhaufe ala Mitglied angehört, und 
dem Sozialdemofraten Brey erforber- 
lich. Im Jahre 1903 fiegte Wallbrecht 
mit 14,989 gegen 11,257 fozialdemo= 
fratifhe Stimmen. 

Wie aus Stuttgart, Württemberg, 
gemeldet wird, hat die Kammer ber 
Abgeorbneten die Gejeßporlage zwecks 
AZulaffung konfeſſionsloſer Volksſchu— 
len nunmehr mit rieſiger Mehrheit ab⸗ 
gelehnt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
vurde ebenfalls vertagt, obwohl nur 
zis Anfang Juli. 

Nicht nur ſollen die neu zu bauenden 
deutſchen Flottenſchiffe eine größere 
Verdrängung erhalten — nicht unter 
14,000 Tonnen — ſondern es ſoll da⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sara, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


mit auch eine ftarfe Erhöhung ber 
Armirung Hand in Hand gehen. 
Einer Meldung aus Premen zus 
folge fanden in der MWefermündung bie 
eriten praftifchen Verfude mit ben 
| neuen Untermaffer = Glodenfignalen 
Statt. Die Glodenfignale des Yyeuer- 
| Ichiff3 wurden auf fait acht Seemeilen 
| deutlich vernommen. Den Erperimen- 
| ten wohnten zahlreiche Vertreter des 
| Reihs-Marineamtes, der holländifchen 
| und enalifchen Marinebehörden, jomie 
i aller bedeutenden Werften und ARhe- 


ı dereien Deutjchland3 bei. 
Die rufſiſche Gährung. 


Lodz, Ruſſiſchwolen, 2. Juni. Die 
Krawalle haben ſich auch heute er— 
neuert. Ein Volkshaufe ſteinigte eine 
Abtheilung Koſaken, dieſe feuerten, 
tödteten 2 Perſonen und verwundeten 
mehrere andere. 

St. Petersburg, 2. Juni. Kräfti— 
ger, als jemals zuvor, befürwortet 
heute die ruſſiſche Preſſe die Einberu— 

fung einer Nationalverſammlung, und 

ſogar das reaktionäre Blatt „Swiet“ 
ſtimmt jetzt in dieſen Chor ein! 

Es iſt höchſt bezeichnend, daß Blät— 
| ter, welche der Regierung mehr oder 
meniger nahe jtehen, einhellig den 
Standpunkt einnehmen, Vertreter des 
Volkes follten die Frage: „yriede oder 
Krieg” entjcheiden! 

Die Zenfur über ausländifche De- 
pefchen ift jeßt aufgehoben; 
fährt das Publifum alle die entfehli- 
chen Einzelheiten über das Unheil auf 
den ruffichen Schiffen. 

Grujelige Gerüdte 

Ueber -Selbftmord oder Ermordung des 

Haren | 

PBari3, 2, Juni. In allen hiefigen 
Zeitungen wird ein Gerüht aus Gt. 
Petersburg in Umlauf gefeßt, dat Zar 
Nikolaus tobt je, — entweder infolge 
Geibftentleibung oder infolge Ermor= 
dung Im ruſſiſchen Botſchafteramt 
dahier wurden dieſe Gerüchte für 
grundlos erklärt. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Verkracht iſt die „American 
Savings Bank“ in Trinidad, Kal. 

— Die New VYorker Effektenbörſe 
hatte gejtern mwieder einen Preisjturz. 

— Im Laufe des Mai wurden in 
den Münzämtern der Der. Staaten 
für $4,079,075 Münzen geprägt. 

—Unjere Bundesfhuld betrug am 
31. Mai $1,000,346,128, 
Zunahme um $3,128,187 
des Mai bedeutet. 

— Goud. La Follette erklärte dem 
MWiskonfiner Senat, wenn er dieBahn- 
bejteuerungsporlage nicht annehme, fo 
werde eine Ertrafigung einberufen 
merben. 

— Endeiltig wird mitgetheilt, daß 
als Nachfolger Paul Mortons der be: 
fannte unabhängige NRepublifaner 
Charles %. Bonaparte Flottenfefretär 
werden wird. 

— Niht gegen die amerifanifche 
Verwaltung, fondern gegen forrupte 
Ortsbeamte fol fich der neuefte Auf- 
Stand auf der Philippineninfel Eamar 
richten. 

— In New York wurde der Alder- 
man Haenlein unter der Anlage ver- 
haftet, für $1000 Seide geftohlen zu 
haben! Gein Gtiefvater ift ein Lum— 
pentröbdler und hatte angeblich ben 
Stoff mit Lumpen zufällig gekauft. 

— Die Great Northern-Bahn bes 
Tchloß, Minneapolis, ftatt St. Baul, 
zur Fracdtendftation ihrer Linie zu 
‚maden. QIaufende von Angeftellten 
werben daher von St. Paul nad Min 
neapolis überfiedeln. 

— Wie angekündigt, haben die Phi- 
labelphiaer Stadträthe die berichtigte 
Drdinanz, wonach; die Pacht der „Uni- 
ted Gas mprovement Co.“ um 75 
Sabre verlängert werben foll, geitern 
zurüdgezogen. 

— Noch zwei Arbeiter find aus dem 
eingeftürzten Tunnel bei Montrofe, 
Kolo., lebend berporgezogen morben. 
Someit befannt, find 6 umgelommen, 
dod mögen noch mehrere Leichen ge- 
funden werben. 

— Einer Entjcheidung des Richters 
Poole in New Horf zufolge, werben 
die 24 TIheaterunternehmer, imelche 
dem Kritift James ©. Metcalfe den 
Eintritt zu ihren Vorftellungen vermeis 
gerten, wegen krimineller Verſchwö— 
rung progelfirt. 

— Walter Damrofd, der Dirigent 
bes Nem Horker Symphonieorcheiterz, 
brachte feinen Streit mit der „Muft- 
cal Protective Union“ vorläufig zu 
Ende, indem er die Strafe von $1000 
(für Jmportirung von fünf Mufitern) 
unter Protejt bezahlte. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago, 
Cleveland 5; St. Louis 2, Detroit 5; 
Philadelphia 6, Wafhington 5; New 
Hort 15, Boiton 5. „Rational ue“ 


md eine 
im Laufe 


— 


u 


daher er=. 


— Pilt3burg 4, Chicano 0; Ein- | nm 


‘cnnätt‘3,&t. Louis 9; Brooflyn 2, | W 


Philabelphia.3; Bofton 2, NermYort 8, 

— George Y. Kindel, Fabrifant in 
Denver, Kolo., wurde unter der An- 
flage verhaftet, den verftorbenen Hen= 
ry ®. Hhde, Gründer der „Equitable”- 
Lebensp:rficherungsgefellichaft, da— 
durch friminell beleidigt zu haben, daß 
er fein Bild auf einem Zirfular zmwi- 
fchen zwei Verbrechern druden —* 
mit der Aufſchrift: „Kindels Gallerie 
todter Betrüger“. 

— Die Parkpolizei in New Verf 
fam zu der Anficht, daß Albert Berg- 
mann von Chicago (feine Eltern 
mohnen in dem Haufe Nr. 1812 W. 
47. Straße) und fein Bäschen Jo— 
fephine Tauber, deren. Leichen in ei- 
nem Teich des Zentralparf3 gefunden 
murben, einem Verbrechen eines ande= 
ren Derehrer3 des Mädchens zum 
Opfer gefallen feien. 

 Blusdland. 

— Geftorben'ift Monfignore Jnno- 
cent, Erzbifchof von Belgrad und Fri: 
mas bon: Serbien. 

— Präfident Riesco eröffnete den 
hielenifchen Kongreß. Er erklärte die 
Berhältniffe des Landes für zufrieden- 
ſtellend. 
| — Marokkos Sultan lehnte die 
‚ franzöfifchen Reformporfchläge entgil- 

tig ab; nur auf folche Verwaltungsre— 
formen will er eingehen, melche den 
Beifall aller Mächte finden. 

— Die Uerzte in Peru ftreiten ich 
darüber, ob Louis Blader, der emeri- 
fanifche Konfulatsagent zu Paita, an 
der Beulenpeft oder am Typhus ge= 
ftorben ift. 

— Geitern, al3 am Himmelfahrt3- 
taq, wurde in Rem der Eucharitifche 
Kongreß eröffnet, und Papt Pius ze: 
lebrirte in der Petersfirche die Meife. 
ES maren etwa 50,000 PBerfonen in 
der Baſilika. 

— Der, in Paris meilende König 
Alfon3 von Spanien erhielt vom 
PVapft und von vielen fürftlichen ‘Ber: 

| Tönlichkeiten  Glüctmwunfchtelegramme 
zu feinem Entfommen bei dem jüng- 
jten Attentat. 

— 15 beträgt die Gefammtzahl der 
DVermwunbdeten bei dem Bombenattentat 
auf König Alfons in Paris. Neuer: 
dings glaubt die Parifer Polizei, daß 
eine Bande fpanifcher Anarchiſſen hin— 
ter dem Attentat ftede. 

— Zu Barcelona, Spanien, wurden 
noh 5 Anardiften, und zu Port Ma- 
hon einer unter dem Verdacht verhaf- 
tet, an einem bor mehreren Wochen 
auf König Alfons in Madrid verüb- 
ten Attentat betheiligt gemefen zu fein. 

— Ein amerifanifher Zmifchen- 
dedspaflagier auf dem, jebt in x.ber- 
pool eingetroffenen Dampfer „Baltic“, 
Namens Serton, beging unterwegs 
Gelbftmord, indem er über Bord 
ſprang. 

— Ganz Montenegro und auch Al— 
banien wurden von einem Erdbeben 
heimgeſucht, wobei eine Anzahl Häuſer 
einſtürzte, mindeſtens eine Perſon ge— 
—— und mehrere herwundet wur— 

en. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Barbaroſſa ven Bremen; 
Irene von Neapel u.ſ. w 


— —“ — — 
Straßenbahn⸗Unfall. 


Un der 14. und Clark Straße wur—⸗ 
den heute Morgen zwei Männer von 
einer nördlich fahrenden Wentmworth 
Uve.-Car abgeftreift und fo ſchwer 
verlegt, daß fie faum mit dem Leben 
daponfommen dürften. Die Car war 
überfüllt und die Beiden ftanden auf 
dem Wagentritt. Die Verunglüdten, 
Hrankt Bromn, Nr. 186 18. Str., und 
Walter Heiman, Nr. 2536 Wentmorth 
Upe.. wurden nad) dem Samariter- 
Hofpital gefhafft. Beide haben inner- 
liche- Verlegungen babongetragen, und 
Brown hat außerdem eine Xlaffende 
Schädelmunde. 

——- ee —— — 

* Nach dem Ausweis de3 hiefigen 
Pojtamtes ift deffen Umfag an Mar— 
fen und anderen Poftwerthzeichen im 
verfloffenen Monat um $1,841,209 
größer gemwefen, al3 im Mai vorigen 
Jahres. Die Gefammteinnahmen be- 

ı liefen jich auf $12,148,145.68. Da= 
von entfielen $85,470 auf Gebühren 
für den Verfandt von Geld, 


Bringeb 


Derfelbe Erfolg wie immer 
folgt dem Gebrauche von 


g Dr. Augufl Königs 
Hamburger 
; Tropfen 


gegen 


Biliöfität 
Leber:Leiden 


und 
Unreines Blut, 


gegen welche fle eine prompte, 
igere Kur find. 


| 


| 


Diefe Behauptung gilt ohne Einfchränfung, denn e3 unterliegt feinem Zteifel, daß die von The 
Hub dur jahrelanges aeduldiges Studium des Bedarfs des Publitums gewonnene Anerfen- 
nung ihn zu diefer Bezeichnung Serechtigt. Unfere ganze Energie fonzentrirt fich darauf, unfe= 
ren Kunden die beiten Kleider, die gemacht werden, zu den niedrigft möglichen Preifen zu liefern. 
Da mir das größte Kleidergefhäftder Welt find, fe! uns unfere riefige Kauf- 
fraft und der unvergleichliche Abfag in den Stand, beffere Kleider zu niedrigeren Preifen zu fau= 
fen, al3 Andere e8 vermögen. Wir fönnen und liefern mobijche, gut pafjende Kleider, jo 
geichiett gemacht, als ob nad) Maß hergeftellt, zu ungefähr der Hälfte des Preifes, den Jhr Eurem 


Schneider zu bezahlen haben würdet. 


Ein fürzlicher Einfauf von einem herporragenden Yabrifanten er- 
möglicht e3 uns, eine Partie von regulären $14 und $15 Männer: 
AUnzügen zu einer großen Preis-Herabjegung zu offeriren. Aus- 


wahl aus der Partie, $10. 


Der Reit von mehreren Partien von handgemadhten Anzügen, alle 
die neueiten Schattirungen in fanch Worftebs und hübfchen Tweeds, 
früher in der Saifon von uns zu $18 und $20 verfauft, Partien, 
welche wir fpäter nicht mehr offeriren fünnen, werben verfauft, jo 


lange der Vorrath reicht, für 


$15.00, 


Alerfeinfte Anzüge für Männer, das Erzeugniß der beiten Schnei- 


Spezielles in Männer: Ausllallungen. 


Die berühmten Piqua VBalbriggan Union Suits 
für Männer, in Blau und Ecru; tadellos paſſend; 
ein Komfort, feine Tortur, ſpezieller Preis, oe. 


Meibe Lisle Union Suits für Männer, abforbi- 
ren den Schweiß, halten den Körper troden, $1.50 


Mercerized feidenes Unterzeug 


allen Größen, fpeziell, 45e. 


‘mport. frangzöfifches Lisle Unterzeug für Män- 


ner, fehr fühles Unterzeug, in 
und Blau, $1.50. 


uting Negligee = Hemden für Männer, 
Seide, Oxford Eloth, mit ungeftärftem befeftigtem Kragen 
und Manicetten, jchöner Finijh in Tan und weiß, $2. 


Quting NegligeesHemden für Männer, in Wei und Mo= 
hair twie obige, mit Seide genäht, zu $2 und $2.50. 


feine Auswahl in Halbftrümpfen 


Shepherd Wlaids, jchillernde plaited Seide, jeidegefticte 
einfache Farben mit jeidenen „Clods, in Blau, 
Grau, Grün, Tan, Braun und Schwarz, ausjchließliche 


Lisles, 


Deſigns, ſpez. 500. 


Main Floor, Süidende, 


Blau und einfachem Ecru, fowie in Basfet porö- 
fen Gemeben, hyaienifches Sommer=Unterzeug, in 


bor, 


für Männer, in 


Slate, Weib, Rofe 
$1.50 bis $4, 
Franzöſiſche 


in mercerized 


für Männer, Lisle 


„Rnahen; und Kinder-Hüle und 


Ausflallungswaaren. 


Unterzeug für Zünglinge und Anaben, in geripptem und 
franzöfifhem Baldriggan, Zwei-Stüd 
und Anöchel-Längen, Eaitag, 48c. 

Heine MWorfted ZYerfey Smeaters für Jünglinge und Ana 
ben, einfache oder fanch geitreifte 


Knie⸗ 


Stamſtag, 48c. 


Feine Negligee-Bloufen für Anaben, in weiß und farbig, 
feite oder abnehmbare Kragen, jowie eine feine Auswahl 
bon Military Bloufen, Samitag, 98c bis zu $2.48. 


Negligeebemden für Zünglinge und Snaben, in Seide und 
Mobair, feite oder abnehmbare Kragen. Samitag, 


und feidene, $3.95. 


Reihe und fteife Hüte für Jünglinge und Knaben, 
allen befannten Facon3 und Farben, 
„Leader“ 


Kappen für Nünglinge_und Knaben, | 
Golf und Eton Facons, in einfah blau oder fancy Mis 
fhungen, Samitag, 48c bis zu $1.98. 

Breitrandige Ctroh Sailor für ..inder, in Milans, Porto 
Rican und Canton PBraids, 48c bi $3.98. 

Eine fhöne Auswahl bon fanch 
ties, Samitag don 98c bis $2.98 


zu $2.50. unier 


Wieder eine Entlafjung 
An der Stanford-Univerfität. — Dr. Goebe] 
geht! 

Stanford-Univerfität, Kal., 2. Juni. 
Großes Aufſehen erregt es, daß Dr. 
JuliusGoebel, der hervorragende deut— 
ſche Philologe und Verfaſſer mehrerer 
wichtiger Werke, von der Stanford— 


Univerſität, wo er der Abtheilung der 


deutſchenSprachen vorſtand, Knall und 
Fall entlaſſen worden iſt, und dieSache 
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben 
mag! 

Der Univerſitätspräſident Dr. Jor— 
dan hatte die Entlaſſung angeordnet, 
unmittelbar ehe er nah Europa ab- 
reijte, und fein Gtellvertreter, Tr. J. 
E. Branner, gab eine Erklärung da= 
rüber ab. Unangenehme - Differenzen 
hatten anfcheinend fchon feit einiger 
Zeit beitanden; doch nahm man nicht 
an, daß Dr. Goebel beinahe mit 
Schimpf entlaffen werden würde. Er 
gehörte jeit dem Jahre 1892 Diefer 
Univerfität an. Am 24. Mai d. . er= 
füchte er Dr. Jordan ſchriftlich um 
einen fogenannten Sabbath-Urlaub, 
welcher jedes fiebente Jahr allen Pro 
fefloren der Univerfität gewährt wird, 
und mobei der Profelfor für.die ganze 
Dauer de3 Urlaubs die Hälfte feines 
regelrechten Salär3 erhält. 

Präfident Jordan eriiberte ihm, er 
molle die — des Urlaubs 
unter der Bedingung’ empfehlen, daß | 
Dr. Goebel feine Abdanfung dem Ber: 
maltungsrath unterbreite, ehe er den 
Urlaub antrete. Diejfe Antwort Yor- 
dans murbde von Dr. Goebel ala ein 
Verſuch ausgelegt, ihn zu beftechen, 
daß. er die ganze Streitgefchichte ge- 
beim halte; Dr. Branner verfichert 
aber, Präfident Yordan babe Dr. 
Goebel blos Gelegenheit geben wollen, 
ruhig audzufcheiden, mwenn er dies 
mwünfche. Als Präfident Jordan hörte, 
daß feine Antwort ala Beftechungs- 
verſuch Hingeftellt werde, entließ er Dr. 
Goebel ohne Weiteres, und fein Vor- 
— von der De ee: 

— Ueber ſpe⸗ 
igung, weldhe Hrn. Jor- 


—* 


Stroh⸗ 


Bereitet Euch auf die heißen Tage 
indem Ihr Euren Panama 
oder Strohhut in The Hub kauft. 
Wir verkaufen mehr Hüte als ir— 
gend ein anderer ähnlicher Laden in 
Amerika. Stets die neueſtenFacons, 
beſten Werthe, niedrigſten Preiſe. 


Split Braid Strohhüte, 9Se is 
86. 
Sennit Braid Strohhüte, Se Eis 
$3, 
Shanfi und Milan \mweiche Braidz, 


Palms, Porto Rico 
Panamas und japanifche gewobene 
Hüte, 81.98 bis 85. 


Echte Ecuador und Monte Ehrifti 
Panamas, $3.95 bis $25. 


Taufende von Strohhüten, meiche 
und fteife Brim3, 50e. 
Main Hlvor, Mitte, 
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der Amerikas, angefertigt aus den koſtſpieligſten importirten grauen 
Worſteds und ſeide-gefütterten Serges, ſpezieller Preis, 825. 00. 
Ganzwollene echtfarbige blaue Serge Coats für Männer, 82.35; 
feinere Qualitäten aufwärts bis zu 810. 


Männer-Hoſen, feine importirte Worſteds und Tweeds, 


in einer 


großen Auswahl von Muſtern, angefertigt von einem der beſten 


Fabrikanten des Landes, in allen Grö 
Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit gan 


ßen, Preis, 85.00. 
z beſonders auf verſchiedene 


Partien von doppelbrüſtigen Outing Anzügen für Männer, neue— 
ſter Schnitt und Stoffe, ganzwollene Stoffe, 810.50. 


Unſer ganzer vierter Floor wurde einer prächtigen Auslage der neueſten Erzeugniſſe von Outing 
Anzügen gewidmet. Hier offeriren wir alle Styles, alle Stoffe, und zwar zu jeder Zeit, zu bei 
Weitem den niedrigſten Preiſen, die je in Chicago zu finden ſind. 


Hüle, 


großen Beliebtheit 


fehen und dauerhaf 


frönt. E3 gibt and 
Preis, $3.50, 


MWerthe und befiten 


auf unfere populär 
Melt Schuhen für 


Schuhe, Irfords und Slippers. 


Der Grund, warum Hub Schuhe fich einer fold 


erfreuen, liegt darin, daß fie 


ihre yorm beidehalten, beifer paffen, beifer aus» 


ter find, al3 alle anderen Schus 


be zu demfelben ‘Preife. 


Unfere neuen Jap Schuhe, fomohl für Männer wie 
für Damen, find von ungewöhnlihem Erfolg ge= 


erötmo feine bejjferen zu dem 


Die Dünlap Schuhe für Männer find bie beiten 


mehr Eleganz al3 anderen fei= 


nen Shuheim Markt. The Hub ift Chicago’3 als 
leiniger Agent, Preis $5. 


Wir Ienfen Eure Aufmerffamfeit ganz befonders 


en Partien von handgenähten 
Knaben. Die beiten Schuhe der 


Welt zu dem Breife, 82, 
Main Floor, Nord-Ende, 


Kleider für „Jung Amerika“. 


Graduation Day Tommt heran, und e3 ift die Pflicht der Eltern: darauf 
au adten, dab ihre Knaben ebenfo aut gefleidet ſind wie ihre Schullame⸗ 


raden. Wir haben uns ſpezielle Mühe gegeben in dieſem Department un—⸗ 


Zweiter Floor. 


und Union Suits, 


Kragen, ſpegiell am 


ſeres Geichäftes, und wir haben für Graduation und Konfiwmationrda3 
größte Afortment von Fünglings- und Anabenfleidern zur Auswahl, das 
irgendwo in Chicago zu finden ift, au befonders anziehenden Preifen. 


Kniehofen-Anzüge für Ana,en, 7 bis 16 :sahre, doppelfnöpfig, Zmwej-Stüd 
und einfahlnöpfige Norfolf, gute reinmwollene Chebiotg, 
Homefpuns, jowie blaue Cerges und Cheviot3, gut gefchneidert, $3.95. 


Imeed3 und 


Feine Kniehofen-Anzüge für Knaben, 8 bis 17 Jahre, in allen neueiten 


$1.98; 


in 
anderöwo verfauft 


au $1.98. 


in Auto, Norfolf, cons, 


garnirten Stroh Novel⸗ 


dan veranlaßte, die Abdankung von 
Dr. Goebel zu verlangen, will ſich Dr. 
Branner nicht ausſprechen. 

Dr. Goebel iſt plötzlich verſchwun— 
den. Er wer jüngſt in Palo Alto, 
reiſte aber bald wieder ab, und ſeine 
Gattin will nicht ſagen, wo er iſt. Er 
hat gewiſſen Mitgliedern der Fakultät 
gegenüber erklärt, daß er gegen Jeman— 
den, der mit der Univerſität in Ver— 
bindung ſteht, ein Prozeßverfahren an— 
hängig machen werde. 

— — — 


Schluckte Morphium. 


Eine zu Zuchthaus verurtheilte Frau ver— 
ſucht ſich das Leben zu nehmen. 
Stella Davis wurde geſtern im 
Bundesgericht überführt, an Falſch— 
münzerei Theil genommen zu haben, 
und zu drei Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. Geſtern Abend, im Countyge— 
fängniß, wurde ſie um 11 Uhr bewußt— 
los in ihrer Zelle vorgefunden. Sie 
hatte Morphium genommen. Dr. T. 
%. Mullaney, Chicago Une. und Elarf 
Str., wurde herbeigeholt und e3 ge= 
lang ihm nad) mehrftündiger Arbeit 
die Frau zu retten. Auf Befragen 
nach dem Grunde zu ihrer That erflär- 
te die Frau, daß fie fih in anderen 
Umftänden befände und lieber jterben 
molle, al3 einem Kinde im Zuchthaus 
das Leben zu geben. 
—- 


Kur) und Ren, 


* Die englifhen Nheder Alfred 
Lewis Jones und Wm. John Davey 
aus Liverpool haben im WBunbesg>- 
richt ein Verfahren gegen Charles F. 
MWenham angeitrengt, um von depifel- 
ben momöglich $65,000 zurüdzuerlan- 
gen, um bie er fie bei vem Berfauf von 
Dampferfahrfarten bejchmwindelt ba= 
ben fol. Wenham war ber Bbiefige 
Vertreter der Nem Porkter Dampf- 
I Yaralır bon Elder, Dempfter 
& €. 


König über Schmer Brands, eg 
Sr. Zhomas' u ct terige Srberung. 


boder Hofe, 


College, 


RE 


in großer Auswahl, 


reduziren. 
Kommt, und urtheilt jelbft. 


Große Auswahl von 
für Männer 


u Knaben-Schube, $ 1 25 


ee». 


Garber & 


EIFEL OL FINN 


* Myreunde des Staatsfenator3 und 
jegigen Barktommiffärs Rainey haben 
demjelben gejtern in der „freiheit“: 
Turnhalle Pferd und Wagen gefchentt, 
aber jich bei diefer Schenfung ausbe- 
dungen, daß der Herr Senator fi 
nun baldigjt eine Gejponjin erfüre. 


812.25 nad) Niagara Falls nnd 
zurück 
via der Nidel Plate-Bahn, am 18., 19. und 
20. Juni, giltig für Rüdfahrt bis 24. Juni, 
oder durch Hinterlegung des Tidet3 fann die 
NRüdfahrt bis 14. Juli verlängert werden. 
Durcfahrende Beitibuled Schlafwagen. Drei 
durchfahrende Züge täglich. Kein Zuſchuß— 
Fahrgeld verlangt auf irgend einem Zug an 
der Nickel Plate-Bahn. Mahlzeiten ſervirt 
im Nidel Plate Dining:Cars, nah amerifa- 
nijhem Klub : Mahlzeiten = Plan, im Preis 
rangirend von 35 Cents bis $1.00; jowie Be- 
dienung a la Carte. Wegen weiterer Einzel: 
heiten jchreibt John 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chis 
cago, ZU. Pafjagier-Station in Chicago: 
Ede Ban Buren und LaSalle Str., an der 
Hohbahn:-Schleife. Chicago Stadt = Tidet- 
iin 111 Abams Str. und Auditorium: 


ja2— 20, femomi: 


Vacons, einfadh- oder doppelfnöpfige NoriollS, unfere neuen Gürtel-An= 
züge, fowie einfache doppelfnöpfige Facon3, mit einfahen oder Anider- 
aubergewöhnlie Wertbe, Samftag, $7.50. 

Top Eoat3 und Reefers für Anaben und Mädchen, 4 bis 16 Jahre, ges 
macht aus feinen reimmvollenen Covert3, Cerge3, Chebiot3 u. Homefpuns, 
gefüttert mit Seide oder Serges; Hleine Partien bon unferen $8 und 
$10 Partien, Samitag, $5. 
Züngling3-Anzüge, 15 Lis 20 Jahre, einfache oder doppellnöpfige Fas 
‚Barfity und Harvard Fabrilate, feine reinwoll. Tmweeds, 
Chebiot3 und Homeipuns, fowie blaue Serges, dor einigen Wochen zu 
$16 und $18 verfauft; Samitag $13.50. 
Seine Hofen für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, in Peg-Top oder einfachen 
Dreb Facons, aus guten, dauerhajten Chebiot3 und Caffimeres, früher 
in der Saijon zu $3.50 und $3.75 verfauft; Samitag, $2.50, 


Ol 


ommunion⸗-Schuhe 
für Knaben und Mädchen 


zu mäßigen Preiſen. 


Wir veranſtalten jetzt einen Spezial-Verkauf, um unſer Lager gu 5 
Die Preiſe ſind durchweg bedeutend herabgeſetzt worden. F 
Dieſes iſt die günſtigſte Gelegenheit, 
um ſich wirkliche Bargains zu ſichern. 


Schuhen und Slippers 
und Damen. 


| Schöne Auswahl von Mädchen⸗ 
Schuhen, zu $1.25 bi3 2.00. 


Souvenirs für die Rommunikanten. 


Futransky, 


239 Ost North Ave. 


OHR 


Unangenehmer Liebhaber. 


Yrau Mary Durusfa, 4559 Hermi- 
tage Upe., lagte geftern dem Kabi 
Fitzgerald, daß Joſeph Yagmen, weil 
ſie ſeine Bewerbung um ihre Hand zu⸗ 
rückgewieſen, ihr die Haare vom Kopf 
geſchnitten hätte. Dabei hätte ſie die 
Werbung gar nicht annehmen dürfen, 
denn ſie ſei bereits verheirathet. *. 
Mann fei aegenwärtig Soldc! in dem 
ruffifchen Heere, das in der Manb- 
ſchurei den apanern gegenüberfteht. 
Da die Frau die abgefchnittenen Haare 
ala Bemweismaterial vorlegen tonnte, 
mußte Yagmen verurtheilt werben. Er 
murbe unter einer Gelbftrafe von $I0 
in’3 Arbeitshaus gefchidt. — 


— Ein — — kn Si Ä 
Thon gehört er Baron het, 
und mie ich genau erfahren habe, .. 
aus — —* Das an 
gar ‚.. ber war 
ein Sonderling!” — 
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second eꝛsss matter, 
ö———— — Q—— 
Der richtige Mann? 


Vom Flottenweſen braucht der Flot⸗ 
lenſekretär bekanntlich nichts zu ver— 
ſtehen. Obwohl er dem Namen nach 
der Vorgeſetzte aller Flottenbeamten 
und ſogar aller Flottenoffiziere iſt, 


lungen ſteht, die ſich mit der Erbau— 
ung, Ausrüſtung, Bemannung, Be— 
ſtückung und Verwendung der Kriegs— 
ſchiffe befaſſen, wird es keineswegs für 
nöthig erachtet, daß er von ſeinen Ob— 

liegenheiten auch nur eine „blaſſe Ah— 

nung“ hat. Die eigentlichen Flotten— 
angelegenheiten werden von einer Bu— 
reaukratie beſorgt, die hoffentlich 
tüchtiger und verſtändiger iſt, als die 
ruſſiſche, die aber eigentlich noch keine 
ſicheren Beweiſe ihrer hervorragenden 
Fähigkeiten geliefert hat. Allerdings 
iſt die überaus koſtſpielige amerikani— 
ſche Kriegsflotte mit der verlotterten 
ſpaniſchen annähernd ebenſo leicht fer— 
tig geworden, wie Togo mit der ruſſi— 
ſchen, doch wäre es mindeſtens vor— 
eilig, aus dieſen Siegen allzu kühne 
Schlüſſe zu ziehen. Hoffentlich iſt die 
amerikaniſche Kriegsflotte, wie die 
Jingoes ohne eigene Kenntniß ver— 

ſichern, „Schiff für Schiff und Mann 

für Mann“ jeder anderen überlegen, 

aber beſſer wäre es wohl doch, wenn 

das jeweilige Oberhaupt der Flotten- 

abtheilung die Arbeit der Bure...fra= 

tie nachzuprüfen verftände. 

Ihatfäachlich hielt e3 der Präfident | 
urjprünglich für angezeigt, als Flot— 
tenſekretär einen Mann anzuſtellen, 
der zwar kein Sachverſtändiger, aber 
ein mertanntes Verwaltungs- und 
Organiſationsgenie war. Herr Paul 
Morton hatte in einer der bedeutend— 
ſten Eiſenbahnen des Landes eine her— 
vorragende Stelle bekleidet und nahm 
ſich auch ſeiner neuen Amtspflichten 
mit einem Eifer an, der vorzügliche 
Ergebniſſe erwarten ließ. Er hätte, 
wenn ihm hinreichend Zeit gegönnt 

die verſchiedenen Flot— 
„geſchäftliche“ 


worden wäre, 
tenabtheilungen auf 
Grundlage geſtellt, den eingeriſſenen 
Schlendrian wirkſam bekämpft, we— 
ſentliche Erſparniſſe gemacht und die 
verknöcherte Bureaukratie gehörig 
aufgerüttelt. Leider gerieth er jedoch 
in den Verdacht, als Eiſenbahnbeam— 
ter dem „Rabattſyſtem“ gehuldigt zu | 
haben, da& der Präfident felbit für ei- 
nen Krebsfchaben halt, und das über- 
dies ungefeblich if. Er hat deshalb 
nach einer Thätigkeit von nurweni— 
gen Monaten ſein Amt ſchon wieder 
niederlegen müſſen, und zu ſeinem 
Nachfolger hat der Präſident einen 
Mann von ganz anderem Schlage aus— 
erſehen. Herr Charles J. Bonaparte 
aus Baltimore, der von einem Bruder 
des „großen“ Franzoſenkaiſers ab— 
ſtammt, iſt ein Advokat, der ſich als 
Feind der politiſchen Korruption, ala 
Bipildienftreformer und Anwalt der 
Regierung in der Klagefache gegen bie 
PBoftfhwindler einen Namen’ gemacht 
bat. Vom Flottenmwefen weiß er in= 
deſſen nicht das Geringſte, und ſelbſt 
bon einem gewöhnlichen Verwaltungs⸗ 
talente hat er noch feine Probe abge- 
legt. Wie hoch er auch als Bürger 
und Rechtägelehrter fteht, jo fannn Doch 
das Land nicht das Vertrauen zu ihm 
haben, daß er ala Flottenfefretär Her- 
porragendes leijten wird. Mit lebhaf- 
ter Begeifterung fann aljo feine Er=- 
nennung nicht begrüßt werben. 

Mie e3 heikt, ftimmt Herr Bona= 
parte mit dem Bräfidenten vollſtändig 
in der Anſicht überein, daß noch viel 
mehr neue Kriegsfchiffe gebaut werden 
müſſen. Das iſt deshalb RN, 
veil er bermuthlich nicht in’3 Kabinet 
berufen worden wäre, wenn er andere 
Anfichten heate, aber eine befondere 
Empfehlung ift e3 nicht. Denn mer 
fich nicht, wie ber Präfident, in bie 
Wergrößerungsidee geradezu berrannt 
bat, muß, einfehen, daß es feinen 
Bmed hat, Unfummen für Schiffe 
auszugeben, bie nach ihrer Yyertigftel= 
Yung nicht bemannt werden fünnen. 
Rodſcheſtwensky hatte mehr Schlacht— 
ſchiffe und überhaupt mehr Fahrzeuge, 
als Togo und wurde trotzdem bis zur 
Bernichtung geſchlagen. Daran mar 
zum Theil der Zuſtand ſeines Ge— 
ſchwaders ſchuld, das eine Reiſe von 
17.000 Meilen zurückgelegt hatte, doch 
io&re jeine Niederlage nicht jo über- 
ältigend gewefen, menn fich feine 
Mannfchaften mit den japanischen hät- 
den mefjen fünnen. immerhin hatten 
bie ruffifchen Fahrzeuge eine der Zahl 
nah genügende Bemannung, ber 
„nur“ die richtige Ausbildung fehlte. 
Dagegen haben die Ver. Staaten jeit 
ber Vergrößerung ihrer Ylotte noch 
niemals auch) nur genug Refruten auf- 
treiben können, um alle verfügbaren 
Schiffe in Dienft zu ftellen, und je 
mehr neue Schiffe hinzufommen, defto 
ſchlimmer wird der Mannfjchaften- 
mangel. Sollte nun das Land plöß- 
e in: einen Krieg berimidelt werben, 
fo würbe e3 gezimungen fein, ben 

öhten Theil feiner Ylotte mit gänz- 
Ki ungeübten Leuten zu bemannen, 
8 eher eine Gefahr, als ein Nupen 
Für die ihnen anvertranten Schiffe fein 
mürben. Mit eilig zufammengerafften 
Matrofen und Marinetruppen ließe 
fi ſelbſts dann nichts ausrichten, 
ivenn bie Offiziere ungewöhnlich tüch- 
‚Hig wären. -€3 find gber nicht einmal 
Offiziere porhanden, und denen, 
bie ala Neferne herangezogen imerben 
müßten, fehlt die Erfahrung, die nur 
‚auf dem Waffer erworben werden 


obwohl er an der Spitze aller Abthei— 


Mit großen —ö aroben Gelhansheben allein } 


rät. Ti) feine verläßliche Kriegsflotte 
Ihaffen. Daher Braut das Land 
einen Tslottenjefretär, der ſich das 
Ziel ftedt, erjt die jchon verfügbaren 
Schiffe vollftändig und gut zu beman- 
nen und fie jo leiltungsfähig mie mög- 
lich zu maden. Ob gerade ein Abop: 
fat diefe Aufgabe löfen fann, ift zwei- 


felhaft. 
Der Krieg und das Geſchäft. 


Der große japaniſche Seeſieg hat 
auch für Amerika ſein Gutes. Sobald 
die erſten Siegesnachrichten Beſtäti— 
gung gefunden hatten und die völlige 
Zerſtörung der ruſſiſchen Flotte zur 
Gewißheit geworden war, wurden, 
wenn man den betreffenden Depeichen 
glauben fann, ir Nem York, Phila- 
delphia und Gleveland rieſige Beitel- 
lungen für japanifche Rechnung gege- 
ben, bezw. bejtätigt. Aus Philadel- 
pbia wird gemeldet, baß bort glei am 
Montag ein bi8 dahin nur bedin= 
gungsmeije gegebener Auftrag für 150 
Lofomotiven „feft“ gemacht und zu= 
gleich ein Kontraft für meitere 100 
Lokomotiven abgefchloffen murde; 
New York berichtet, daß am Miliwoch 
von Vertretern japaniſcher Firmen 
Aufträge für Maſchinen, Handwerks— 
zeug, elektriſche Ausſtattungen uſw. 
zum Geſammtbetrage von rund 85,⸗ 
000,000 ertheilt wurden, und aus 
Cleveland wurde gemeldet, daß eine 
Kabeldepeſche vom japaniſchen Kriegs— 
Departement in Tokio bei einer Geſell— 
ſchaft 1000 Radgeſtelle („Trucks“) 
und anderes Eiſenbahnmaterial in 
großen Mengen beſtellte. Dieſes Ma— 
terial und die Lokomotiven ſind für die 
mandſchuriſche Bahn beſtimmt und die 
Lieferung ſoll ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich, erfolgen. Auch die anderen 
Beſtellungen ſind ſehr „eilig“. Denn 
Japan hat alle dieſe „Waaren“ ſchon 
ſeit Langem ſehr nöthig und zögerte 
nur bislang weil, ſo lange Rodſcheſt— 
wenskys Geſchwader nicht zerſtört war, 
doch immerhin die Möglichkeit eines 
ruſſiſchen Erfolges zur See und da— 
mit der ernſtlichen Bedrohung der 
Verbindung Japans mit dem aſiati— 
ſchen Feſtlande und der Schiffahrt 
nach Japan verblieb. Weitere große 
Beſtellungen ſollen in Ausſicht geſtellt 
worden ſein, und wenn erſt Friede 
geſchloſſen iſt, dann wird, ſo glaubt 
man, die Nachfrage nach amerikani— 
ſchem Eiſen und Stahl und Fabrika— 
ten groß genug ſein, einen richtigen 
Buhm im Stahl- und Eiſengeſchäft 
herbeizuführen. Man erwartet nicht 
nur rieſige Beſtellungen von Kriegs— 
ſchiffen, Geſchützen und ſonſtigem 
Kriegsmaterial, fondern au" meitere 
folche für den Eifenbahnbau und =Be- 
trieb und für andere friedliche Sndus 
ſtriezweige. 

Das ſind gute Ausſichten, und wenn 
man ſich darüber freut, ſo iſt das nur 
ſelbſtverſtändlich. Wenn man aber 
daraufhin nun wieder ſagt: „Seht. 
der Krieg iſt gar kein wirthſchaftliches 
Unglück, wie die „Schwächlinge‘ be— 
haupten, ſondern viel eher ein Gegen; 
denn er verbraucht viel und jchafft 
arofe Nachfrage nach Arbeitsproduf- 
ten jealicher Art und damit Arbeit» 
und Werdienftgelegenheit in aroßem 
Mapftabe" — nun, fo tit das eben ge= 
linde geſagt, Zindlich geredei. Denn 
wenn dag wahr wäre, dann märe jedes 
Greigniß, das Arbeitsproduft zerjtört, 
ein Segen; dann wäre der hierzulande 
jedes Nahr hunderte Millionen zer: 
ftörende euerdamon fein Dämon, 
fondern ein fegenjpendender Engel; 
dann wäre e3 in der Ihat höchite 
mirthichaftlihe Weisheit, nicht nur 
jährlih ein paar Millionen Baum- 
mollenballen, fondern von Zeit zu Zeit 
alle etwa vorhandenen Vorräthe an 
Kleidern und Kleiderftoffen und Ten- 
ftigen nduftrieproduften, an Nah: 
rungsmitteln ujm., zu verbrennen. 
Dann — dod wozu folhem Gerede 
überhaupt ernithafte Antwort gönnen! 
Wirklich aefhaffen vom Kriege wird 
höchitens die Krieqdinduftrie, und die 
tt ein jehr zmeifelhaftes Gejchenf, denn 
das Eifen und der Stahl, die Arbeit 
und Sntelligenz, die in ihr beichäf- 
tigt werben, fünnten doch wohrjchein- 
lich jegensreichere Verwendung finden 
in frieblicher und dem Frieden dienen- 
der Arbeit; und im Webrigen muß 
Doc) der Friede immer nur wieder er- 
jeßen, was der Krieg gerftörte — von 
den anderen Schäden de3 Krieges gar 
nicht zu reden. 

Die Nation, die nicht jelbjt in den 
Krieg veriwidelt ift, aber gegen gute 
Bezahlung zur Crfegung des bom 
Kriege Zerftörten herangezogen wird, 
maq anjcheinend tirthfchaftlichen 
Nußen davon haben, aber das ift doch 
eben zumeift nur fcheindar. Man 
alaubt nur daran, weil man auf ein- 
mal, fozufagen, einen großen Haufen 
bor Sich fieht, und dabei nicht mehr 
daran benft, daß vorher eine ganze 
Zeit lang die Beitellungen bürftiger 
ald gewöhnlich Floffen, fie.n ach her 
lange Zeit noch dürftiger fließen mer- 
ben. Und müffen, denn der Auzaleich 
muß fhließlich doch ftattfinden. Wer 
in einer Woche fo viel ausgibt, wie er 
etwa in einem Yahre auszugeben 
hatte, wird fich fchlieglich Frumm legen 
und felbjt dann noch fparen müflen, 
wenn feine Einnahmen recht bedeutend 
fteiaen. 

So wird's auch den Japanern gehen. 
Sie werden in der nächſten Zeit uͤnd 
in den erſten Jahren nach dem Frie— 
densſchluß viel Geld ausgeben, und 
das „Abendland“ wird vorausſichtlich 
gute Geſchäfte mit ihnen machen, abet 
ſehr lange wird's ganz gewiß nicht 
dauern, und „die Freud’ bat ein End!“ 
Dann wird Japan nit nur nicht 
mehr faufen, fondern felbjt verkaufen 
wollen, und für das Abendland wirb 
in Oftafien au mwirthichaftlich wenig 
mebr zu holen fein. 

Man möge nur die japanijche Na 
frage nach beiten Kräften ausnüßen 
Es mag fehr qut fein, daß ber jegt in 
Ausficht ftehende „Yuhm“ das lepte 
fhöne Auffladern bes en 

rn. bet —— Art iſt. 
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N Berfagter —— 
Was in den —— Staaten alles 


durch gerichtliche Einhaltsbefehle ver= 


boten werben kann, ift auf feine Kuh- 
baut zu fehreiben. Dem amerifanifchen 
„Snjunttions“ Richter. ift nichts zu 
ho und nichts zu gering. eute 
greift er hinauf bis in die höchiten 
Höhen der Staatögemalten, morgen 
hinab in die bejcheidenften Nieberun- 
gen ber Privatverhältniffe. Er tritt 
der Vollftrefung von Gtaats- und 
Bundesgefegen mit feinem Machtwort 
entgegen, und er achtet e3 nicht zu ge= 
ring, fi einzumifchen in das flein- 
lihfteNachbarn= und Yamiliengezänfe, 
Hier in Chicago Hat er diefer Tage 
einer Frau auf Antrag ihres Mannes 
das Umziehen verboten, und einem zu 
tanzluftigen Dirndel hat er geboten, 
fih des Befuh3 von Tanzfälen zu 
enthalten. Er greift in jeden Arbeiter- 
ftrei€ ein und in jeden Streit, den 
eine Korporation mit der Stadt oder 
dem Staate haben mag. Wenn ir: 
gendivo da3 abgedrofchene Wort von 
den unbegrenzten Möglichkeiten eine 
Berechtigung hat, jo fcheint e3 fie zu 
haben in Hinfiht auf die unermeßli- 
hen Möglichkeiten der Regierung 
durch Einhaltsbefehle Um fo bemer: 
fensmwerther ilt e3, menn fich ber 
Macht Jolcher Regierung doch hin und 
wieder eine Grenze gezogen zeigt. Ein 
Fall diefer feltenen Art Tiegt jeht in 
unferer freundlichen, milch und but: 
terreihen Vorftadt Elgin vor. 
hat man den Berfuch gemacht, durd) 
Einhaltsbefehl den Gemeindbebetrieb 
öffentlicher Nubanftalten aufrecht zu 
erhalten, und das ift — vorbei gelun= 
gen. 

Mie feinerzeit gemeldet, hat ber 
dortige Stadtrath vor einigen Mona= 
ten die jtädtifche,- bi3 dahin von ber 
Stadt felbjt betriebene eleftrifche Be- 
leuchtungsanlage, auf zehn Jahre an 
eine Privatgefellfchaft verpachtet. Der 
Stadtrath Hatte gefunden, daß der 
ſtädtiſche Betrieb underantwortlich 
koſtſpielig war und daß durch die Ver— 
pachtung, angeſichts der Bedingungen, 
unter welchen die pachtende Geſellſchaft 
die erforderliche Beleuchtung zu ſtellen 
übernahm, fich den Steuerzahlern ein 
bedeutendes Stüd Geld erfparen lieh. 
Etmwelche andere Leute dagegen, wahr- 
Iheinlih Mitglieder einer dortigen 
Municipal Omnerfhip-Liga, jtellten 
die ftadträthlihe Sparfamfeitsforge 
als eitel Trug und Täufhung Hin, 
munfelten von „Bubel” und „raft“, 
und gingen bor Gericht, um dort Hilfe 
zu fuchen. Bemeifen fonnten fie ihre 
Beihuldiqungen nicht und fonnten 
deshalb auch feine förmlichen Ankla— 
gen erwirfen. Aber ein Cinhaltabe- 
fehl fonnte dieſelben Dienſte leiſten. 
Um den zu fordern, brauchte man ſich 
der Verantwortlichkeit nicht auszu— 
ſetzen, die mit der Erhebung „krimi— 
neller“ Anſchuldigungen verknüpft ge— 
weſen wäre. Und es fand ſich ein 
Richter, der den verlangten Befehl er— 
ließ gegen die Vollziehung des Padht- 
vertrages. 

Geſtern hat derſelbe Richter ſich ge— 
nöthigt geſehen, den Einhalisbefehl 
wieder aufzuheben. Er hat geſtehen 
müſſen, daß er zur Erlaſſung des 
Befehls kein Recht gehabt hat. Die 
entſcheidende Frage in dem Falle, wie 
er dem Gerichte vorliegt, ſei die, ob die 
Stadt Elgin als ſtädtiſches Gemein— 
weſen zur Abſchließung des beanſtan— 
deten Vertrages berechtigt iſt. Und da 
ſie kraft ihres Freibriefes unſtreitig 
die Berechtigung hat, wie durch zahl— 
reiche Entſcheidungen der höheren Ge— 
richtshöfe übereinſtimmend feſtgeſtellt 
iſt, ſo habe auch kein Gericht die Be— 
fugniß, ſie zu hindern an der Aus— 
übung ihres Rechts. Der Stadtrath 
als ſolcher hat gehandelt als rechtmä— 
ßiger und zuſtändiger Vertreter der 
Stadt. Weder läßt ſich beweiſen, 
daß der Stadtrath durch Abſchluß des 
Pachtvertrages die ihm zuſtehenden 
Gewalten überſchritten hat, noch haben 
die Behauptungen betreffs angeblicher 
Unregelmäßigkeiten in den Verhand— 
lungen ſich aufrecht erhalten laſſen. 
Und das ſei Alles, was er als Richter 
zu berückſichtigen habe. Was darüber 
hinaus gehe: ob der Stadtrath klug 
oder unklug gehandelt, ob der bean— 
ſtandete Vertrag vortheilhaft für die 
Stadt ſei oder unvortheilhaft, das 
Alles geht ihn als Richter nichts an. 


Der Richter zeigt hier die Grenze, 
über die auch die höchſte richterliche 
Gewalt ſich nicht hinwegſetzen kann. 
Man ſagt vom engliſchen Parlament, 
daß es Alles thun kann, nur nicht aus 
einem Manne eine Frau machen. Und 
ſo mag von den amerikaniſchen Ge— 
richten geſagt werden, daß ſie Alles 
thun können, nur nicht aus einem 
Dummkopf einen geſcheiten Kerl 
oder aus einem ungetreuen Knecht 
einen getreuen Verwalter machen. 
Und wenn eine Wählerſchaft ſo thö— 
richt iſt, unverſtändige und unzuver— 
läſſige Leute zu ihren Vertretern zu 
wählen, ſo kann kein Gericht ſie be— 
wahren vor den Folgen ſolcher Thor⸗ 
heit. Ein Beamter oder Geſetzgeber 
kann geſtraft werden, wenn er Be— 
ſtechungen nimmt; und Geſetze und 
Amtshandlıngen fönnen für nichtig 
erflärt werden, menn ber Gefeßgeber 
ober der Beamte feine gejeglichen oder 
verfaffunggmäßigen Befugniffe über- 
Tchritten hat. Aber e3 fann fein Ge- 
fe und feine Amtshandlung nur des- 
halb für ungiltig erklärt werben, meil 
ba8 Gefet oder die Handlung unber- 
nünftig und dem Gemeinmwohl - nad)- 
theilig ift. Hat eine Behörde das 
Recht gehabt, zu thun was fie gethan 
bat, je gilt auch, was fie gethan hat 
und e3 fann das Gefchehene nicht un- 
geihehen gemacht werben. it durch 
jenen Pachtvertrag die Bürgerfchaft 
bon 
ift das ihre eigene Schuld — warum 
ilt fie in der Auswahl ihrer Vertreter 
nicht porfichtiger gewefen. Sie muß 
dann büßen für ihre Thorbeit, mie 
fhon viele Andere gebüßt haben und 
weiter büßen müffen. Und fie fann 


Dort | 


Elgin benachtheiligt worden, ſo 


timmrecht, mit dem F * 
das Mittel zur de gege 


— 
Sie deutſchen Sozialdemokraten. 


Aus welchen Kreiſen rekrutiren ſich 
die drei Millionen Wähler, die den ſo— 
zialdemokratiſchen Kandidaten bei der 
letzten Reichſtagswahl ihre Stimmen 
gaben? Sind es durchweg Arbeiter, 
oder wie weit ſind Bürgerliche bethei- 
tigt? Diefe Frage wird im „Archiv für 

talmiffenfchaft und GSozialpolitif” 
bon Dr. Bland-Berlin unterfudht. 

Der Analyje der Wählerfchaft ftellen 
fich beim geheimen Wahlrecht natürlich 
erheblihe Schwierigkeiten entgegen, 
und die dur) Kombination der Wahl- 
ftatiftif mit der fozialen Gtatiftif ge- 
monnenen ' Refultate fönnen nur den 
Anfpruh%uf den Werth von Wahr: 
Tcheinlichfeit erheben. Eine bejondere 
Schmwierigtfeit ergibt fi) noch dadurd, 
daß die neueften Zahlen der Reichaftd- 
tiftif über die beruflihde und foziale 
Gliederung aus dem Jahre 1895 ftam- 
men, jodaß fie zum Smede des Der 
gleich& mit den Zahlen der Reichätags- 
mwah! von 1903 vom Berfafler umge- 
rechnet werden mußten. Bland fuchte 
zunächſt feitzuftellen, ein ivie großer 
Theil der Bevölkerung einer bejtimm= 
ten Gegend induftriell thätig tft. Ver- 
gleicht man mit den gewonnenen Ber 
bältnißzahlen den Prozentfa der o- 
zialdemofratifchen Stimmen, |o ergibt 
fich, daß der leßtere in den evangeli= 
fchen Gebieten, mit Ausnahme von 
Pommern und kleineren Bezirken, über 
die erjteren meit hinausrage. In fa= 
tholifchen Diftrikten ift das Verhältniß 
überall das entgegengejeßte. In Weit» 
falen verhält fich die Quote der fozial- 
demofratifhenWahlftimmen zu der der 
induftriellen Entwidlung mie 1 zu 2, 
in Rheinland wie 2 zu5. Was nım 
die Betheiligung des Bürgerthums an 
den fozialdemofratifchen Wahljtimmen 
anlangt, fo nimmt Bland — zmeifel- 
103 nicht zutreffend — an, daß bie 
Mahlbetheiligung der Arbeiter nicht 
größer jet al3 die allgemein im Durd): 
fchnitt zu fonftatirende, 

Er nimmt ferner an, daß die Urbei- 
termwähler fich fett 1895 um 40 Pro- 
zent vermehrt haben, und daß bei ber 
Haltung der fatholifchen, Hirfh-Dun= 
derfchen und evangelifchen Arbeiter 
höchftens 4 aller abgegebenen Arbeiter: 
jtimmen auf fozialdemofratifche Wäh- 
ler entfallen fei. Hiernach berechnet er 
eine Marimalzahl von 2,446,000 ſo— 
zialdemofratifchen Wahiftimmen, die 
der Arbeiterklaſſe entſtammen, den 
Ueberſchuß von 564,000 Stimmen 
rechnet er den bürgerlichen Elementen 
zu. Dabei ſind die Landarbeiter, aus 
deren Kreiſen entgegen Blancks An— 
ſicht eine beträchtliche Anzahl ſozial— 
demokratiſcher Stimmen abgegeben 
worden iſt, außer Betracht geblieben. 
Für die Wahlen von 1893 und 1898 
berechnet Blad, daß 25 Prozent der jo- 
zialdemofratifchen Stimmen von Bür- 
gerlichen abgegeben feien. Er neigt der 
Anficht zu, daß diefer Prozentfag au) 
für 1903 zutreffe, fodaß beinahe eben- 
fopiel bürgerliche Wähler für Die.Sp« 
zialdemofratie geftimmt hätten, _tie 
für die beiden freifinnigen Fraftionen 
zufammen. In Danzig, Krefeld, Köln 
und Machen bleibt die Zahl der ſozial⸗ 
demofratiſchen Stimmen hinter der be— 
rechneten Zahl der Arbeiterwähler zu— 
rück. In Barmen decken ſie ſich. Sonſt 
aber eilen ſie, nach Black, zum Theil 
weit voraus. So ſeien z. B. in Frank— 
furt a. M. von den 22,000 ſozialdemo— 
fratifchen nur 13,500 Arbeiterftimmen. 

In Berlin 133,000 von 220,000. Noch 
ſ *— geſtalte ſich das Verhältnißi in 
Nürnberg, Altona und Stettin. Den 
Vogel ſchieße aber Charlottenburg, die 
reichſte Stadt Preußens, ab, deren ſo— 
zialdemokratiſche Wahierfſchaft ſich zu 
56 Prozent aus bürgerlichen Kreiſen 
rekrutirt. 

So intereſſant auch eine ſolche Sta— 
tiſtik an ſich ſein mag, ihre Fehler— 
quellen ſind ſo groß, daß ihr kein er— 
heblicher Werth beigelegt werden kann. 
Was ſpeziell Frankfurt betrifft, ſo iſt 
die Schägung Blancks ganz ſicher 
falſch. (Ftf. Ztg..) 


Lokalbericht. 
An State Straße überfahren. 


Räder eines Kohlenwagens brechen einem 
Mann das Bein an zwei Stellen. 


Als L. J. Ennis, wohnhaft Nr. 
4136 Calumet Ave., ein Angeſtellter 
der Produktenbörſe, heute Morgen auf 
dem Mege zur Arbeit die State Str. 
überquerte, gerieth er in einen Wagen 
fnäuel und wurde fo verwirrt, daß er 
einem Wagen der Pittsburg Eoal Co. 
nicht auswich. Er wurde zu Boden ge: 
torfen, und bie Räder des Wagens 
gingen ihme über das linfe Bein, mel- 
ches an zmei Stellen gebrochen tourbe. 
Enni3 wurde nach dem County=-Hojpis 
tal gefchhfft, wo feine Verlegungen ala 
böchft gefährlich bezeichnet wurden. Der 
Tührer des Wagens, Peter Burns, 
wurde nicht verhaftet. 

Der deutfch-Iutherifche Paftor R. P. 
Goebel, Elain, I, welcher jeit eini- 
gen Tagen bei Herrn Y. ©. Kircher, 
Nr. 113 Diverfey Et., zu Beſuch weilt, 
wurde heute Morgen in feinem Zim- 
mer/todt aufgefunden. Das Schlaf: 
zimmer war mit Leuchtgad angefüllt, 
als Herr Kircher die Thüre öffnete, 
nachdem Goebel auf mwieberholtes Po- 
chen feine Antwort gegeben hatte. E3 
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Pehte Ausgabe, 


Der Streit der Suhrleute 
Buft eine Senfation auf der Nordſeite hervor. 


Die Stern Clothing Company verkauft hunderte von Männer:Alnzügen 
zu einem großen Derluft für die Sabrifanten.— 
Eine große Spargelegenheit. 


Seit der erften Ankündi- 
gung, daf die Stern Lloth- 
ing Company über 2,000 
feine Männer - Anzüge ge- 
fauft Hatte, die von den Gtate 
Straßen = Läden zurüdgemwiefen 
wurden wegen der jpäten Abliefe- 
rung, berurfacht durch den Streit 
der TFuhrleute, waren die Ber 
fäaufe in dem Laden von Stern 
nahezu fenjationell. Männer er- 
hielten fünfzehn, zwanzig. und 
3weiundzwanzig Dollar Anzüge 
für zehn, zwölf und fünfzehn 
Dollars. 

Die Leute auf der Norbfeite 
fchienen einzufehen, daß dies die 
Gelegenheit des Yahres ift, um 
feine Männerkleider zu billigiten 
Preifen erhalten zu fünnen und fie 
fauften Kleider für ben ganzen 
Sommer zu den allerniedrigjten 


Preifen. 

Der Verkauf wird morgen fort- 
gejeßt, da das Aifortiment von 
Muftern, 
no immer vollftändig if. Diez 
ift eine ideale Gelegenheit für je- 
den Mann, der theure Kleider zu 
mohlfeilen Preiſen wünſcht. 


wird angenommen, daß der Verſtor— 
bene beim Zubettegehen aus Verſehen 
den Gashahn nicht feſt zudrehte. Pa— 
ſtor Goebel hat wegen ſeines hohen Al— 
ters (er iſt 75 Jahre alt geworden) 
ſchon ſeit mehreren Jahren keineKirche 
mehr verwaltet. 


Fielen aus der Rolle. 


— 
Taubſtumme Bettler konnten den Mund 
nicht halten. 


Zwei Bettler, die ſich an der Ecke 
von State und Harriſon Str. aufge— 
ſtellt hatten und ſich auf einem Pla— 
kat für taubſtumm ausgaben, fielen 
geſtern aus der Rolle. Als ein Vor— 
übergehender einem von ihnen fünf 
Cents ſchenkte, rief dieſer ihm ein 
„Danke ſchön“ zu. Der Geber zeigte 
die Sache aber ſofort in der Harriſon 
Str.Bezirkswache an, und die Deiek— 
tives Kane und Adams wurden abge- 
Thickt, fie zu verhaften. Als dieſe ſich 
ihnen näherten, waren fie in eifrigem 
Geiprädh. Sie wurden eingefperrt und 
bon Richter Caverly zu je $50 Strafe 
und den Kojten verurtheilt. 

Auf der Weitjeite wird jet Ernit 
gemacht mit der Ausräucherung leicht- 
finniger Frauenzimmer. Anne Wal 
zer, welche das Haus Nr. 7 Green 
Str. gemiethet hat, erfielt heute von 
Richter Chott den Befehl, auszuziehen. 
Sechs Frauenzimmer wurden um $5 
bi3 $15 gejtraft, meil fie fich in der 
Nähe von Wirthichaften oder in den= 
felden hatten antreffen lafjen. 


Nichts zu madhen. 


Das Kreisgericht in Geneva hat ent» 
fhhieden, daß an dem Vertrag, durch 
melchen der Stadtrath von Elgin die 
dortige jtäbtifche Beleuchtungsanlage 
auf 10 Jahre an die Elgin, Aurora & 
Southern Traction Eo. verpachtet hat, 
fich nicht rütteln laffe. Ob die Maß- 
nahme im öffentlichen ntereffe liege 
oder nicht, fpiele feine Rolle, derStabt» 
rath fei befugt gewejen, fie zu treffen. 

— — — 
Auf und Davon. 


Wm. Carrothers, Nr. 1242 Tanner 
Ave., hätte geſtern auf Betreiben ſei— 
ner Frau wegen angeblicher Mißhand— 
lung derſelben verhaftet werden ſol—⸗ 
len. Als ſich ein Sendbote der Juſtiz 
in ſeiner Wohnung einfand, theilte 
Frau Carrothers demſelben mit, ihr 
Mann babe die Flucht ergriffen, und 
zwar unter Mitnahme ihres zmeijäh- 
rigen Söhndhend. Die Frau glaubt, 
daß Garrother3 nach feiner Heimath, 
Canada, zurüdgefehrt ift. 4 


— — 


* Die meiſten von den Straßen— 
bahn⸗Schaffnern, welche bisher auf der 
Linie in der Nord State Straße 
Dienſt gethan haben, ſind nach ande— 
ren Linien verſetzt worden. Den Da— 
men aus dem Villenviertel am See— 
ufer iſt das gar nicht recht. Dieſe ha⸗ 
ben nämlich auf ihren Ausgängen oft 
kein Geld bei ſich. Bei den bisherigen 
Schaffnern, die ſie alle perſönlich 
—— hatten ſie Kredit. Ob ihnen 

die neuen Leute ſolchen gewähren 
n, iſt fraglich. 

—* Zur Vorſteherin einer Pflegerin⸗ 
nenſchule, die i ‚in. ie mit dem 

Bropibent- | 
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Hier find die Kargains 
Erzählt Euren Mäunern davon. 

Requläre $12 und $15 Anzüge, 
einfchließlich vieler der ftet3 belieb- 
ten boppelfnöpfigen blauen Ger: 


ned, mweldhe an State Straße mit 
Leichtigkeit zu $15 verfauft werden 


würden von der Stern 
Clothing Co. verkauft $10 
für 

Reguläre $13.50 und $16 Qua- 
litäten, in prachtvollem Blau, 
Grau, Braun und Grün; durchaus 


neu und durchweg qut gemacht; qut 
genug für irgend Se- 12 
verfauft für 
. Anzüge, ein prachtvolles Sortiment, wel: 
ches anderswo nicht über: 15 
Streif-Verfaufspreis— wer: 
den morgen verfauft für... 
in riefigen Quantitäten, in den Styles 
dieſer Saiſon, gut gemacht und gut paſ— 
hojen, 84.95 bis...... 
Anzüge mit langen Ho: 1 
515.00 
Eine garantirte Uhr frei mit jeder 


mand, werden morgen 

Reguläre $18, 820 und einige $22.50 
troffen werden fann zu dem 

Kommunions: Anzüge. 

d; A t Knie⸗ 
ſen nzüge mit Knie 810.00 
ien, 85.75 bis........ 

Gommunion = Ausjtattung. 


Größen und Tyaconz | _" 


North Ave. und Larrabee Str. 


Dar nur Spah- 


Syn Evanfton bemerkte man geitern 
an der Railroad Ave. einen Mann 
und eine Frau, die weiblich auf einan= 
ber losprügelten. Die Polizei wurde 
benachrichtigt, fam in einem Patrouil- 
lerwagen herbei und nahın das Pärchen 
gefangen. Auf dem Wege zur Wache 
[prang dann der „Mann“ vom Wagen 
und es gelang „ihm“ zu entfommen. 
Die in den Händen der Obrigkeit zu= 
rückgebliebene weibliche Streitpartei 
gab ſich nachher als Florence Kincade 
zu erkennen. Der vermeintliche Mann, 
ſagte ſie, ſei ihre Freundin Annie 
Dodge geweſen. Sie und Annie hät— 
ten ſich mit der Polizei nur einen 
Spaß machen wollen. Florence hat 
man laufen laſſen, ob aber — im Be— 
tretungsfalle, wie es in der Amtsſpra— 
che Deutſchlands heißt — auch Annie 
ſo leichten Kaufes davonkommen wird, 
bleibt abzuwarten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn, Bruder und 
Schwwager 

Alfred 


im Alter von 22 Jahren und 8 Monagten ſelig 
im Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet Itatt 
am Sonntag, den 4. Rumi, um 10 Uhr Bormt., 
bom Trauerhaufe, 1812 W. 47. Str., auf dem 
Erſten Israelitiſchen Fortbildungs- und Unter: 
ftügungsperein Friedbof in Dunning. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Aler und Wilhelmina zn, Eltern. 

Sigmund und Richard, 

Nega Diesel, —— Alina, Olga Berg» 

man, Schweite 
Moris Mesel, Adoli Aline, Schwäger. 


Bitte feine Blumen. frfa 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Georg Scheidig 
am 31. Mai, Abends um 7 Uhr, in 1932 Ar— 
mour Avenue im Alter von 70 Jahren und 8 
Monaten ſanft im — entichlajen ift. Beer: 
digung am Sonntag, den 4. Juni, Nahmittags 
1 Ur, von der ebantg.- Muth, St. Stephanskirche 
nach dem Graceland Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George G. Scheidig, 
Emma Sceibig, a { 
3. 3. Badıli, Töchter. 


Stoc, I ie 
tion 


Eode3- Anzeige. 

en und Belannten die traurige Nach» 
ri daß unfer lieber Gatte, Bater, Schwieger» 
bater und Großbater 

Ernit Runde 

am DBonnerftag, den 1. Juni, im Alter bon 68 
Jahren gejtorben ift. —— findet ſtatt am 
Sonntag, den 1 Uhr Mittags, vom 
— — 679 ——— Abe., nach Wald⸗ 


Mathilde u, © Gattin. 
Bilfiam Runde, Sohn. 
Minnie Fuller, Tochter. 


Tode3- Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dar unfere geliebte Tochter 
—* eg Baus 

im Mlter bon 2 ren, 4 Monaten und 27 

Zone iz entjehl afen, ift. — ng findet 

Sumi, Uhr, vom Eiternhaufe, 

Gais hflin Str. as em &t. Marien Got» 

tesader. Beerdigung privat. Keine Blumen. 


Andreas und Maria Pans geb. May, 


Eltern! 


Geftorben: Mary Daudiftel geb. Bell, 29 Ja 

re und 6 Monate alt, am 1. Juni, —— dat» 

fin bon Harch -Daubiitel, utfer bon - Rabe 
mond und Hattie, Tochter bon Mrs. und dem 

beritorb. Rubolas. Bell, Shhweiter von Antbond, 
Annie, Nicholas, Mrs. Mm. Hoffman und * 
B. Stolba. Ben Conntaa, den 4. 
uni, 1 Uhr Nahım., vom Trauerbaufe, 516 € 
46. Str.. nach der "Eorpus Chriftt Kirdhe und 
dann mit Kutihen nad dem ©t. ae = 


Friedhof. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und —— ſage ich hier⸗ 
u. meinen — Dan — den Herren 
Ru gr d dem Wirth-Berein, 
fowie Herrn Balior Lambrecht für die trojtrei» 
hen Korte am Sarge meines Gatten. 
Marie Dichert, 740 N. Wood Str. 


Sommer-Lektüre — 


daheim zu allen Vreiſen. 
PPENBACH, 


Auswahl 


* 
—— 


IHERÖLD 


Bnaben-Bleider 
zu Slreik-Verkauf: Preifen 


ee 6 GE 
46c 


Wajchbare Anaben-Anzüge, zu 

ungefähr halbem Preis, oder.. 

Waſchbare Knaben-Kniehoſen, 

zu weniger als 4 Preis, oder.. 10€ 

Feine Knaben = Kappen, werth 

250, jegt nur 10c 

Knaben-Maiftz, ‚viele zum hals 

ben Preis, nur 19e 

Knaben-Kniehoſen, gut merth 

50e, jetzt nur 250 

Knaben-Schuhe, ſehr ſtark 

—nur 1.48 
Ein feines Paar Roll-Schlittſchuhe 

frei mit jedem Einkauf von 85 oder 

mehr im Knaben-Departement. 

Hier ſind noch mehr 
Streiß-Verkauf-Bargains. 
Seine Hüte, mwerth $1.50, weide und 
fteife, und alle Yarben, 
nur 
Soden, werth 25c, fanch re 
ſchlicht, nur 10€ 
Mohair Negligee-Hemden, wertE 
85c, jegt nur 48e und 59e 

⸗Halstrachten — hier lö 


Sommer r 
ſchöne Gelegenheit für Euch, 


Mädchen = Schuhe, werth 
$1.50, alle gehen für 
Männer: und Damen-Schuhe, in der 


unteren Stadt 
für $3, jet nur 


Patentleder Kinder = 


‚Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
5335 durch Veiroprola an⸗Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige —— — find in dieſem 
hönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen 

en. fftce: Dal Barl—TelepGone 273 
Etadt-Dffice 670 W. Shicagodiun Tel. 751 Bei 
It N &elr. Sacıb Schwab, Fuyi 


SansSouctlar 


Kar 


Unfere eigene Gejellfihaft don 60 in zwei Vor— 
ftelungen täglih in 


The Paraders! 


Eine hübihe mufitalifhe Komödie, die großen 
Beifall gefunden bat. Bargain-Matinces täglich 
Feiertagen. Alle 
Regi⸗ 


Sonntag und 
Sowitrafers berübmte 1. 
mentsfapelle in populären Konzerten 1eden 
Nachımittaan und Abend, Negen oder Sonnen: 
fchein. 25 meitere Sehens zwuͤrdigleilen. Eintritt 
10 Cents zu jeder Zei ind? 


Drittes großes Pik-AUik 


— beranftaltet dom — 


DOROTHEA FRAUEN - VEREIN 


im Mayfair Park, 1451 Weit Montrofe Ave. 
(Eliton Ade.-Cars fahren bis zum Barf), am 
Sonntag, den 4. uni 1905. Anfang Nachmit- 
tags 2 Uhr. Tidets 25c die Perjon. 27ma,2jun 


VIEW 
re 
Eine Menge großer Attraktionen. 
und feine 


berühmte 
Kapelle. 


auber CSamitag, 
ige 10 Gents. 


(Garbe-FJäger Kapelle.) 
Eintritt............. 10 Cents zu jeder ar 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Evanfton Ave. 


BER KO — 
Jeden Abend und Sonntag Rachmiltag! 
momife® EMIL GASCH. 


Nur beited Malz und deutihe Hopfen! 


; Meinfles Brafl: Bier 


F port, 24 Flaſ abgeliefert... 
} ware Zonic, 24 Kindern abgeliefert. 1.38 
beitelle mittelit einer Po ftarte, 


COLUMBUS BREWING c0. 
Zei. Monroe 1872. Gornell und Noble Str. 
17mat, Im 


<elephone North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeäder — 8R 


14 
Neines California Rothholz scan — 


sotheö Zeder, von friihem Sata 
unb mit i Hapfermen 
en 
ims,3m,3 


UDSON —— 
— auf Berlan 


ie —* —— 


monatlicher Regulatee 
32%. u gemadt. Reis 
ne — —* fahre, ltun — 
der Urbeit. in vi * | 
at nie Bitereig * t. Preis ame u 
. Bu ba * — in der —— ober Per 
a 


De 
bet En; fat 


N. WATRY & CO., 
99 DR Raudolph Str, 
_—— — — oO 
Brillen und Aug 
Kodalis, Gameras und photoar. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 


{20 Randolph Str. 


3 
— 
2* at 





Lokalbericht. 
fin hoffnungsſchimmer 


— — 


Gouv. Deneen will geſchäſtsmäßige 
Verwaltung derWeſtparks einführen 


„Heilmittel⸗“ des ſozialen Uebels. 


Neue Stadthalle für nur anderthalb Mil— 
lionen Dollars. — Unentwickelte Kinder. 
— Waſſermeter-Vorlage. — Güterzüge 


auf Hochbahnen. 


Gouverneur Deneen hat ſich angeb— 
lich entſchloſſen, die Verwaltung der 
Pärks und Boulevards auf der Weſt⸗ 
feite nach dem Muſter derjenigen auf 
der Nordſeite in eine nichtpolitiſche 
umzuwandeln. Zu dieſem Zwecke will 
er den gegenwärtigen Präſidenten der 
Behöcde, Fred A. Bangs, durch einen 
anderen PBarteigenoffen erjegen, von 
dem er fich eine befjere Verwaltung der 
ſtar! vernachläſſigten Park- und Bou— 
leverd-Anlagen verſpricht. Dem reichen 
Müählenbeſitzer B. A. Eckhart iſt das 
Ant angetragen worden, er hat es aber 
arsgeſchlagen, und bislang hat der 
"ouverneur vergeblich nach einem ihm 
geiznet erfcheinenden Manne gejucht. 
Hingegen Toll er bereit2 einen neuen 
Superintendenten gefunden Haben in 
Jens Senfen, 1030 Yugujta Straße, 
welcher vor fünf Jahren feinen Bolten 
als Landihaftsgärtner im Humboldt 
Park verlor, weil er fich nicht auf Die 
politifche Drahtzieherei verfiand. en= 
fen ift ein Däne und hat in feiner Hei- 
math jih in der Gartenbaufunft und 
zoritmiifenichaft gründlich ausgebil- 
det. Wor zwanzig Jahren fam er nad 
den Ver. Staaten und fand bei feinem 
Können leicht Ichnenden Ermwerp. Als 
tedoh die Weftparf-VBerwaltung zu ei- 
ner reinen Pfründe politifcher Beute— 
politifer wurde, mußte er den Plat 
räumen, jedoch ijt er Mätaliev der 
stommiffionen für die „Barf3 ber 
Zufunft”, melde als Metropolitan 
und Special Park Commiffions ein bes 
jcheidenes Dafein führen. 

Goud. Deneen will die Parks auf 
ber Weitfeite aus dem Elend der le: 
ten Sahre herausreigen und den 
ſchreienden Uebelſtänden, welche ſich 
dort unter der politiſchen Mißwirth— 
ſchaft eingeniſtet haben, ein Ende ma— 
chen. Er hält das angeblich für um 
ſo dringender nothwendig, weil die 
Behörde demnächſt $2,000,000 für 
Parkverbeſſerungen zur Verſägung 
erhält. Nach den von der alten Park— 
behörde entworfenen Plänen ſollen 
mit dem Gelde folgende Verbeſſerungen 
ausgeführ? werden: 

Pflaſteung der beiden Fahrwege 
des Humdoldt Boulevard, welche ge— 
genwärtig mit Holzpflöcken gepflaſtert 
ſind. Dieſes Pflaſter iſt in ſolchem 
Zuſtande, daß man beim Fahren über 
dasjelbı Radbrüche risfirt und nach 
jttarfem Regenfall die Wege Kanälen 
mit dacauf ſchwimmenden Holzpflöcken 
gleichen. 

Bar einer Schwimmanftäalt, Aus— 
bau ter mejtlichen Hälfte des Hume- 
boldt Park, welche zur Zeit noch Uder- 
und Weideland ijt, und Anlegung und 
Newflafterung von Fahrwegen im 
Sunboldt Park. 

Inlegung von Geiten-Frahrmegen 
und Bürgerjteigen im Franklin Boul, 

Satfield Park: Bollenbung des 
Theils nördlich von der Late und füd- 
ih von: der Madifon Etr. Bau ei: 
nes neuen Gewäkhshaufes und Banil- 
lon3; Neupflafterung der Faährwege; 
Befeitigung der Rennbahn und des 
Radlerpfades. 

Douglas Park: Ausbauddes Theiles 
jüdweftlich pon der Daden Ape., Bau 
eines neuen Pavillons und neuen Plus 
ſikſtandes. 

Jackſon Boulevard: Neues 
pflaſter, von der Aſhland Abe. bis zum 
Garfield Park. 

Aſhland Boulevard: 
pflaſter zwiſchen Harriſon 
Str. 

Das Pflaſter an dieſen Boulevards 
hätte mit geringen Unkoſten ſtets in 
Stand gehalten werden können, man 
ließ es aber verkommen, und jetzt ſind 
in dem Asphalt biz zu fünf Zoll tiefe 
Löcher, fo daß das Befahren derjelben, 
ohne in folche Vertiefungen zu geras 
then, ein Kunititüd it. 

James Reddick, der Vorfiker bom 

republifanifchen Countyausfhuß und 
Munditücd des Gouverneurs, jagt, Die 
neue Meftparf-Behörbe joll eine mu= 
fterhafte werden, und Die $2,000,000= 
Bondsausgabe fole nicht allein zur 
Ausführung der porerwähnten Ver- 
befferungen, bon denen manche, iwie die 
Pflafterarbeiten, von den laufenden 
Ausgaben bejtritten werden Tollten, 
dienen, fondern auch zum Ausbau der 
Heinen Barfs und Anlegung von fol- 
chen, was bei fparfamer und umfichti= 
N ger Verwaltung aefchehen könne. 
R * * * 
„Sa Habe dem Polizeichef er- 
Härt,“ jagt der Bürgermeifter, „daß 
während meiner Amtäzeit feine Rofale 
geduldet iverden würden, wo Dirnen 
und Zuhälter fich aufhalten und Kund— 
{haft für die verrufenen Häufer fam- 
meln. Auch merbe ich nicht dulden, 
daft, mit MWirthfchaften Privatzimmer 
zum Aufenthalt für weibliche Runden 
in Verbindung jtehen. Die Polizei 
wird diefen Befehl volljtreden, und die 
Mirthe, welche dagegen fündigen, twer- 
den ihre Qigens verlieren.” 

Des Meiteren erklärte er, er habe 
den bon feinem Amtsporaänger Harri= 
fon feftgefegten Tenderloin-Diftriki an 
der State Straße fogar bis zur 12, 
Straße verfchieben wollen, davon aber 
Abftand genommen, alö mehrere Bor- 
dellwirthinnen ihm klagten, ſie wären 
infolge jenes Befehls des Herrn Har— 
tifon weiter ſüdlich gezogen und hätten 


—F 
— 
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Ober—⸗ 


Neues Ober— 
und 12. 


CASTORIA Füsäugiingeund Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Miethsberträge abgeſchloſſen. Jetzt 
ſollten ſie wieder ziehen. Er habe ein— 
geſehen, daß das unbillig ſei, und da— 
her zu Gunſten jener Frauen eine 
Ausnahme gemacht. Auch Animir— 
Mamſells werden von den „Reform“⸗ 
Maßregeln betroffen. Der Bürger— 
meiſter hält eine perſönliche Inſpek— 
tion für überflüſſig und verläßt ſich, 
wie er ſagt, ganz auf die Mittheilun— 
gen der Polizei. Auszurotten iſt das 
Uebel nicht, wie er ſagt, aber vermin— 
dern laſſe es ſich. 

Dieſer Politit ſind ſechs Gefallene 
bereits zum Opfer gefallen; ſie haben 
im Polizeigericht an der Desplaines 
Str. Buße zahlen müſſen, weil ſie ſich 
in Wirthſchaften herumtrieben, und 
ein Frauenzimmer in der gleichen Ge— 
gend hat Befehl erhalten, jene Gegend 
zu verlaſſen. Wo ſie ihr Gewerbe fort— 
ſetzen wird, kümmert die Polizei nicht. 
Bezweckt iſt weder damit etwas, noch 
mit der Beſtrafung der unglücklichen 
Frauenzimmer. 

Inzwiſchen gehen dem Staatsan— 
walt und dem Bürgermeiſter aus den 
Kreiſen der chriſtlichen Temperenz-Da— 
men Vorwürfe wegen ihres Schachers 
mit dem Laſter zu. Die Damen in 
Berwyn erklären das Vorgehen für 
eine Beleidigung der amerikaniſchen 
Frauenwelt, und die Englewooder Me— 
thodiſten -Gemeinde erklärt, daß in 
New Orleans, Cincinnati und Waſh— 
ington die Schaffung von beſonderen 
Vierteln für das ſoziale Uebel ſich als 
wirkungslos erwieſen habe. In Cin— 
cinnati ſtehen ſämmtliche Dirnen unter 
Polizeiaufſicht und werden wöchentlich 
zwei Mal von ſtädtiſchen Aerzten un— 
terſucht. Kranke kommen ſofort in's 
Hoſpital, und Solche, die ſich dieſer Un— 
terſuchung entziehen, werden verhaftet 
und in's Arbeitshaus geſandt. In— 
folge deſſen iſt in Cincinnati der von 
jenem Uebel drohende furchtbare Scha— 
den der Verbreitung abſcheulicher 
Krankheiten auf ein Minimum be— 
ſchränkt. Die Englewooder behaupten 
ferner, daß in England und Kanada, 
namentlich in Montreal, das Uebel 
ganz ausgerottet ſei. In Montreal hat 
es ſich in alleWohnviertel vertheilt, und 
die Straßen wimmeln von Speiſe— 
wirthſchaften mit Separatzimmern, in 
denen die Gefallenen zu finden ſind, 
wie hier in den Konzerthallen gewiſſer 
Sorte. 

Wie ſchon berichtet, hat der vor zwei 
Monaten ernannte Stadtrathsaus— 
ſchuß, welcher über einen Umbau der 
Stadthalle und über den Bau eines 
neuen ſtädtiſchen Rathhauſes berichten 
ſoll, empfohlen, in Anbetracht der 
hohen Koſten des Umbaus der Stadt— 
halle einen Neubau zu empfehlen. 

In dem Bericht wird auf Grund ei— 
ner Unterſuchung der Architekten Ri— 
chard E. Schmidt, Geo. Beaumont und 
Wm. Holabird, wonach der eigentliche 
Umbau 8190,000, der erforderliche An— 
bau 8175,000 und eine neue Heiz- und 
Ventilirungs-Anlage $143,000 koſten 
würde, den Bau eines neuen Gebäudes 
für billiger erklärt, da nach Anſicht 
jener Architekten die Stadthalle dann 
doch in acht oder zehn Jahren aufgege— 
ben werden müßte. Außerdem würde 
ſie neben dem vom County geplanten 
Neubau zu ſehr abſtechen und das 
County verhindern, ein architektoniſch 
ſchönes Gebäude zu errichten; das 
Countyh ſei aber bereit, 81,000,000 für 
Ueberlaſſung des Platzes der gegen— 
wärtigen Stadthalle zu bezahlen. Der 
Ausſchuß iſt nun der Anſicht, daß mit 
dieſer Million und der halben, welche 
für die vorerwähnten Aus- und Neu— 
bauten des alten Gebäudes nothwen— 
dig würden, ein Neubau errichtet wer— 
den kann. Der Ausſchuß fügt ſeinem 
Bericht auch ein Gutachten des Chef— 
Geſundheitsinſpektors des Bauamtes, 
Percy L. Hedrick, über die geradezu ge— 
ſundheitsgefährlichen baulichen Ver— 
hältniſſe in der Stadthalle bei. 

Für anderthalb Millionen Dollars 
kann nach Anſicht des erwähnten 
Stadtrathsausſchuſſes ein Gebäude 
errichtet werden, welches allen Anſprü— 
chen während der nächſten fünfzig 
Jahre genügen wird. Als Bauplatz 
werden der gegenwärtige Platz des 
zeitweiligen Poſtgebäudes und ein 
Bauplatz am Union Part in Vorſchlag 
gebracht. Zu Gunſten des letzteren 
wird angeführt, daß die Straßen— 
bahn- und Hochbahnverbindung ſo ver— 
ändert werden kann, daß man für ei— 
nen Fahrpreis von allen Stadttheilen 
nach dem Union Park zu gelangen 
vermag. 

* * 

Am 15. Juni wird Richter Carter 
das Countyaeriht nach) dem vierten 
Stodwerf des Rand MeNally-Gedäus 
des verlegen un. ihm mwerben in ben 
nächiten vier Wochen alle im County= 
gebäude untergebrachten Berwaltungs= 
und Gerichts - Abtheilungen folgen. 
Im Fort Dearborn = Gebäude werden 
zwei neue Yahrftühle gebaut, melche 
direft nach den Gerichtshöfen führen, 
die im elften, zwölften und dreizehn= 
ten Stodmwerf jene3 Gebäudes unter 
gebracht werben follen, bis das neue 
ECountygebäude fertig ift. 

mu * 

Die Schulverwe!tung plant die 
Unterbringung von etwa tauſend nicht 
normal entwickelten Kindern in beſon— 
deren Klaſſen, wo ſie beſſer unterrich— 
tet werden können. Die Lehrer dieſer 
bedauernswerthen Geſchöpfe ſollen 
Auftrag erhalten, ſolchen unter jenen 
Kindern, welche deſſen bedürfen, beſon— 
dere Aufmerkſamkeit zu widmen. Auf 
dieſe Weiſe hofft man, den Unterricht 
der geiſtig geſundenKinder, welcher un— 
ter dem der geiſtig zurückgebliebenen 
litt, zu heben und auch letzteren beſ— 
ſere Pflege widmen zu können. Die 
neuen Klaſſen werden alle auf gleicher 
Stufe ſtehen, und eine Bevorzugung 
iſt ausgeſchloſſen. 

* * * 

Die Metropolitan-Hochbahn-Geſell⸗ 

ſchaft unterbreitete dem Stadtraihs— 
— — — — 


Trägt die 


ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


geſtern einen Entwurf, wonach ſie Eil— 
gut befördern darf. Wie der Bahn— 
anwalt Gurley ausführte, will die Ge— 
ſellſchaft nur Milch befördern, und 
zwar will ſie dieſe am frühen Mor— 
gen aus der Gegend, durch welche die 
Aurora, Elgin & Wheaton-Landbahn 
führt, nach ihrer Haltejtelle an der 5. 
Upve. Schaffen laffen. Der Entwurf 
war aber jo undeutlich abgefaßt, daß 
veffen Gutheißung die Hochbahn-Ge- 
jelichaft zum Betrieb eines allgemei- 
nen Gilgut-Transportgefchäfts über 
ihre Linien ermächtigt hätte, Der 
Ausfhuß hat daher mehrere feiner 
Mitalierer mit den meiteren lUnter- 
handlungen betraut. Wie Anmalt 
Gurley ſagt, iſt die Geſellſchaft Wil— 
lens, der Stadt angemeſſene Entſchä— 
digung zu leiſten. Herr Gurley ver— 
ſprach auch, daß die Hochbahn-Geſell— 
ſchaft der Vorſchrift, wonach an beiden 
Enden von Halteſtellen Abends elek— 
triſch erleuchtete Schilder mit den 
Namen der Halteſtellen angebracht 
werden müſſen, Folge leiſten wird. 

Die Ordinanzvorlage, welche der 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
geſtattet, ihre Linien über das Bahn— 
bett der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn nach Evanſton zu verlän— 
gern, wurde dem Ausſchuß für Ge— 
leiſe-Erhöhungen überſandt. In dem 
Entwurf iſt die Hochlegung der Ge— 
leiſe zwiſchen Wilſon Ave. und der 
Stadtgrenze vorgeſchrieben. 

Die City Railway Co. erbot ſich, 
81000 Jahreslizens für jeden wirklich 
gebrauchten Wagen zu bezahlen, falls 
man ihr geſtatte, im Haupigeſchäfts— 
viertel die oberirdiſche Stromleitung 
einzuführen. Die Sache wird einen 
Unterausſchuß beſchäftigen. Auf den 
elektriſchen Linien in der Halſted Str. 
und in der Weſtern Ave. hat ein Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ in den 
letzten Tagen bei ganz ruhigem Wetter 
Leitungsdrähte reifen und auf das 
Pflaiter fallen jehen, und derartige 
Vorfälle, welcde von der außerordent- 
Iihen Gefahr folder Stromleitung 
für den allgemeinen Verfehr beredten 
Bemeis ablegen, find etwas alltägli- 
ches geworden. Diefer Ihatfache 
dürfte ji jener Ausfhuß ficherlich 
nicht verfchließen. 

sm Bundesappellhof hat die Union 
Zraction Co. heute gegen NRichter 
Großcups Entſcheidung der 99 Jahr— 
Gerechtſame Berufung angemeldet. 
Die Stadt wird ein Gleiches thun, in 
der Erwartung, daß die Gerichte höch— 
ſter Inſtanz jene Gerechtſame über— 
haupt für verfaſſungswidrig erklären 
werden. 

* * * 

Die Reinhaltung der Haupige— 
ſchäftsſtraßen durch die von Geſchäfts— 
leuten gebildete Reinigungs-Geſell— 
ſchaft unter Leitung des New Yorker 
Kommiffärs For ift eingeftellt mor- 
den, obwohl Oberbaufommiffär Pat: 
terfon Namens der Stadt einen mo= 
natlihen Zufhuß von $2000 ver— 
Iprad. Die Gefelichaft will fich auf- 
löfen, und die Stadt wird wieder für 
die Reinhaltung der Straßen forgen 
müffen. 

* * 

Das Armour Inſtitute verſteift ſich 
darauf, als erzieheriſche Anſtalt zu 
freier Waſſerlieferung für 57 Häuſer, 
welche zum Anſtalts-Komplex gehö— 
ren und von 250 Familien bewohnt 

werden, berechtigt zu ſein, und verwei— 
gerte die Zahlung der auf $5343 auf: 
gelaufenen Wafferfteuern. infolge 
deſſen wurde das Maffer gefperrt und 
erft imieder angebreht, nachdem die 
UAnftaltzleitung die Zahlung garantirt 
hatte, falls die Gerichte gegen fie ent: 
ſcheiden ſollten. 

In der Gasanſtalt in Waukegan 
wurde durch einen Unfall geſternNach— 
mittag ſechs Stunden lang die Gas— 
ſpeiſung von Waukegan, North Chi— 
cago, Lake Bluff, Libertyville uſw. 
unterbrochen. 

Der Korporationsanwalt hat eine 
Waſſerſteuer-Ordinanz ausgearbeitet, 
wonach an Stelle der Skala von zehn 
bis vier Cents, je nach der Menge, 
welche gebraucht wird, ein einheitlicher 
Preis von acht Cents eintreten und 
von der Stadt Waſſermeter eingeführt 
werden ſollen. Auf dieſe Weiſe er— 
wartet man eine Vermehrung der Ein— 
nahmen an Wafferfteuern um $145,- 
000 das Sehr. 

Die Saugftelle auf der Höhe von 
Lafe View erhält einen neuen Ober- 
bau, und bis diefer vollendet ift, wirb 
tatt des Drehlichtes ein halbmeikes 
Licht auf dreißig Fuß hohem Maft 
dem Schiffer den Weg zeigen. 

* * * 

Der Stadtrath pflog geſtern wegen 
der nachträglichen Protokolländerung 
der letzten Sitzung keine Verhandlun— 
gen, da man ſolche für ungeſetzlich 
hielt. Der Bürgermeiſter hatte meh— 
rere Vetobotſchaften mitgebracht, war 
aber zufrieden, als er vernahm, die— 
ſelben ſeien auch am nächſten Montag 
Abend noch geſetzkräftig. Es handelt 
ſich um eine Erſparniß von 8350 das 
Jahr und die Ausmerzung unbedeu— 
tender Mängel in Stadtrathsverfü— 
gungen. 

* * 

Chad. Mayer, 2433 Wabafh Ape., 
hat von Richter Honore Befehl erhal- 
ten, der Vorladung im Disziplinar: 

"verfahren gegen Straßenreinigungs- 
Superintenden Solon Folge zu Ieilten 
und die an \ ihn geftellten Fragen zu 
beantmworten.\ Seine Gattin war, wie 
berichtet, an feiner Stelle gefommen 
und hatte fich zum Vertheidiger So— 
lon3 aufgemorfen. 

Die Mählbarkeit DO. W. Perkinz, 
welcher als Erjter aus ver Zinildienft- 
prüfung zur Belegung des Amtes bez 
Schulraths-Architekten hervorging, iſt 
von einem Mitbewerber, R. B. Wil⸗ 
liamſon, beanſtandet worden, weil 
Perkins in Evanſton wohnhaft ſei. 
Ze fagt, er wohne 3929 Indiana 

be. 

Wegen Berfaufd von minderwer- 
De Milch ſtrafte Friedensrichter 
Gibbons folgende Händler geſtern um 

$5 bis 3825 


ö— — — — —— — — —— — — — — — — — 


Are 7 — — Fern * 
ar 55 ee — ars er 


| 
| 
| 
J 
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| 


Köftlicher 
Eis Cream 
Soda 
für 5e 
bei 
der Yontäne 


auf dem erften 
Flur. 


Werthe—ipeziell zu 15.50. 


the 


+, 


18.00 Werthe, Samftag zu. . - 


I 


— 


2 
8, 7 


und fchwarze Sera 


1.00 Star 
K. E. Blouſes. 


59e 


Phonographen, 8 


nen Worſteds, hübſchen Tweeds und Cheviots 


Anzüge für Jünglinge und Knaben im Alter von 
J 15 bis 20 Jahren, doppel- und einfachknöpfig, 
hibet3, fancyWorjteds u. hüb- 
d jche Chepiots, ertra feine Auswahl in Two Piece Dut- 
d ing Anzügen, Größen 32 bis 36 Zoll 
Brüftmaß; $12 W.th 8.75; $10 Wi 
6,50; und $7.50 Werthe zu... .. 
Regatta mwafchbare Anzüge, Alter 2% 63 12 Jahre, aus den allerfein- 

ften auslärbifchen Stoffen in reinem Leinen, leinenen Craſhes, engliſchen 

| und franzöfifchen Galateas u. |. m.; die Moden diefer Saifon jind reich- 
| fi) vertreten in Weiß und Farben, zu einer Erfparniß von 


h. 


ROTHSCHITD 


STATE & VANDUREN STREEIS 


- 


hlaue 


450 


zu 


1 Amahlung, $1 die Wodje 
N H1 Disc Necords, 50€ 


Bringt alle jene Necorbs, 


melche Ahr nicht 


mehr behalten wollt, ohne Unterfchied, wie alt 
oder abgelaufen fie auch fein mögen oder fogar 
gebrochen, und für einen alten Record 
irgendivelchen Yabrifats und 50c er= 
haltet hr einen neuen Record, den 


a 


cords und 500 Nadeln, 


Edifon Home, 6 Records, aroße 


Volftändigelusw. von Edifon 
gold-mofded Records, Stüd, 


f. Eylinder u. Disc, aufm. von 
Imp. 
mittlerer und regulärer, 200, 


St. Louis Model Columbia, 6 Re— 


35 
835 
8 M 


zhr Euch ſelbſt auswählen könnt. 

pr 
3 
510 


Zon, 4} 
on 5t 


Victor Ird Tapering Arm, Exhibi— 


tion Sound Bor und [eh @ AK 
Nesords, für... 545 


teue Nusw. Record Cabinet3 
Nadeln, weicher 


eig 


ejling-Bell Horn und Arm, zu 935. 


Asaeliefert gegen Anzahlung von $1 und $1 möchentlichen Abzahlungen. 


E. U. ones, 12 Hamilton 
E. W. Duffett, 3606 Indiana Ave.; 
Morris Cohen, 640 Sangamon Str.; 
James Gallagher, 975 W. 13. Str.; 
L. A. Bundy, 3819 Armour Ave.; J. 
%. Krebler, 1325 ®. 21. PL; U 3 
Haaerdorn, 551 Haftings Str; ©. 
Harnaf, 1177 Elybourn Ave, und Y. 
%. He, 1215 W. 21. Str. 

Stadtſchatzmeiſter Blocki wurde von 
ſeinen früheren Untergebenen als 
Oberbaukommiſſär geſtern Abend im 
Union Hotel mit einem Feſteſſen ge— 
ehrt und mit einem prächtigen Pokal 
beſchenkt. 
Roach, J. Ericſon, W. J. Doherty, 
Wm. Quinn und Jos. M. Patterſon. 

— —— 


Ave.; 


Alle heilenden, balſamiſchen Vorzüge der nor— 


wegiſchen Tanne finden ſich in Dr. Wood's Nor— 


wan Tine Sprup fonzentrirt, Ter Natur eigened 
Heilmittel für Huiten und Grläliungen. Dije 
— 


Giferjuht im Motorwagen. 


Motormann wird von feiner frau beim 
„Flirten“ überraſcht. 

DieSache iſt zwar ſchon etwas lange 
her, aber Frau Minnie Hoskins kann 
ſie doch nicht vergeſſen. Es war am 5. 
Juli 1902, als Frau Hoskins mit ei— 
ner Freundin nach einem Rundgang 
durch die großen Läden an State Str. 
den Vorſchlag machte, ſie wollten zur 
Nachhauſefahrt die Car benutzen, auf 
welcher ihr Männchen Motormann ſei. 
Geſagt, gethan. Williams Car kam 
und die beidenFreundinnen ſtiegen ein. 
Aber William nahm wenig Notiz von 
ihnen, ſondern widmete ſeine Aufmerk— 
ſamkeit zwei Dämchen, welche bei ihm 
auf der vorderen Platform ſtanden. 
Als die „Flirtation“ ſeiner Ehehälfte 
lange genug gedauert hatte, that ſie 
Einſpruch, wurde aber dafür von ih— 
rem Mann mit einer metallenen Kur— 
bel über den Kopf geſchlagen, wie ſie 
ſagt, und in voller Fahrt von der Car 
geſtoßen. Als ſie ihn zu Hauſe zur 
Rede ſtellte, ſtieß er ſie angeblich mit 
dem Kopfe gegen die Wand, daß ihr 
der Schädel brummte. Er ſoll ſie auch 
ſonſt gelegentlich mißhandelt haben. 
Richter Kavanagh, dem Frau Hoskins 
ihr Leid klagte, behielt ſich die Ent— 
ſcheidung über ihr Scheidungsgeſuch 
vor. 

In ihrer am 12. Mai eingereichten 
Scheidungsklage hat Frau Beſſie L. 
C. Varker angegeben, daß ihr Mann, 
Willis Parker, ein Verkäufer bei Car— 
fon, Pierie, Scott & Eo., und feine 
Mutter fie graufam behandelt und daß 
fie ihr auh ihre vierjährige Tochter 
Gladys entzoaen haben. Yett hat der 
Mann in feiner Gegenflage feine Frau 
beichuldiat, ihre Liebe andern Män= 
nern aefchenft zu haben. 

Nach vierjähriger Ehe verließ Frau 
Lilian ©. Brunner ihren Mann Xo= 
fepb, Nr. 47 22. Str., weil er barauf 
beitand, feinen alten Bater zu fich zu 
nehmen. Der alte Herr ift: inzmifchen 
dem irdifchen Leben entrüdt, aber 
troß der Verfuche Jofephs, jeine Gat- 
tin zu bewegen zu ihm zurüdzufehren, 
zieht fie e3 vor, für fich zu bleiben. 


Außer ihm fpracdhen W. 3. | 





un 


'NORTH AVENUE, 


ECKE LARRABEE STR. 


520 Sommer: Anzüge, 13.30 


Die vornehmiten Ideen in modifcher Schneiderarbeit treten bei jedem Stich 
diefer tadellos gefchneiderten Kleider zu Tage. 

Touriften und reguläre Anzüge, Doppelt und einfach Inöpfia, einfach und fancy Overplaid 

reine Kamaagarn, in vielen Schattirungen in graue, blaue und fchwarze Seraes und den mehr 

eleganten „natural finifh“ Kammgarn— Novelty Homeipuns, Tweeds nnd Slanells, einfache 

und mittlere Waare; halb, viertel und ganz gefüttert mit Seide oder Allpaca; reguläre $20.00 


$15 feidegefütterte Serge Anzüge, doppel= und einfachtnöpfig, von einem berühmten Fabritanten, fehr fei- 


ne, blaue Serge, durchweg mit Seide gefüttert; fomie einfach Grau und hübfche Mufter in reis 
‚ halb oder ganz gefüttert, reguläre 15.00 und 


10.50 


3,000 Paar Männer-Hoſen, 3 bis & Iveniger, fanch geftreifte MWorfteds in hübjchen Muftern und jchönen Scatti- 
J 5 * 3 2 ‘ Ce ’ —A . @X_y th> m. »"Nn.0 rt 
rungen, das UederjchußsLager eines berühmten Fabrifanten; $6-Werthe, 3.75; $ö:Merthe, 2.85; 5.50:Werthe 


Großer Einfanf von Anzügen für junge Männer, Kuaben und Kinder 


a3 ganze Ueberfchuß-Lager eines Fabrifanten, der befannt ijt in Bezug auf die Herjtellung 
bon eleganten Jünglings-Anzügen. %h erfpart Hierbei ein volles Drittel. 

Norfolk Doppelbrüftige und Weiten Anzüge, Alter 7 
bis 17 Jahre, blaue Serges und fancy Cheviots, Tweeds 
und Tlanelle; ferner ein feines Aifortiment von fanch 
Worited Norfolis, mit Bloomer ober regulären Hofen; 


$7.50 Werthe zu 4.75; 56.00 Werthe zu ⸗ 
3.75; und 85.00 Werthe E ed) 


| $1.20 Blaue 
| Serge Hofen. 
we. 
— ı Te 


73 bis 1a. 


.® v 
Fl — 
Friſches Fleiſch, 
> ” - . .. 
seinfte Qualität zu de 
Sriich gerupfte junge Sennen, Pfd......... 13e | 
Native Becf | 
I fall, Piund..... 
| Bot:Roaft zu, p 
| Brisket Corned 
Pfund, 186 und | — se 
Hamburger Stcaf, Pf | 
Prime Nib Ronft, per 
Br, 14e und....... 


Spring 
Hinterviertel, 
Morris & Go.’ 

Schinfen, Sticed, Pi | 
Milwaukee Beal Yrankfurterwurft, Bid..... Se 
reaffajt Bacon, magere © 


10e | 


Morris K Co.'s B 
Große reife Anane 

rahmkaſe, Pfund 
Faney 
weiß eder gelb, 


B 


Perfection Crean 
per Jar 


Tasco Bay Blue 


Mackerel, per Büchſe 


VBaked Beans, P 


importirter 
i oder Sauce, 


hiveizertäje, Pfund..... ud 


| BLUE 


Rolled Roaſt, fein Ab: 


und 9 | 


Pfund 


Fond Miünfter Vol: 


Herkiiner 


3⸗Pfd.⸗Büchſe 


Berühmte 
„S. & H.“ 
Grüne 
Stamps 
frei 
mit jedem 
Einkauf. 


N F je 9 
a I 


—AV 
— — 


Groceries, ete. 


2 
u niedrigſten Preiſen. 
Woodlawn Bratwurſt, Pfund 
10€ | Nearling Mutton 
RKurze Keule, Pfd 
Native Veal 

Hinterviertel, Pfund 
Kurze Keule, Pfund....... 110 
Lenden-Braten, Pfd. 
| Schulter oder Bruft, Pib.... 

|Stewing PBeal, Pd 
Grobe 


frifh oder geſalzen, 

—* 250e 
Fancy Lake Trout, per Pfund 

treifen, per Pfund 

18€ 


Greamtäje, 


180 


— 
— — — — 


ee Bi... 
Reef, ohne 


Lamb. 
san 


Maderel, 


Fancy Ned Salmon, 
per Vüchſe 


Beardsley grätenloſer 


Hering, Vüchſe............- de 
Fancy importirte Del: 10c 


| Sardinen, Büdie..... 
Fanch große Qucens 
Sliven, per Quart 
Echter deutiher Moftrich, 
mit Löffel, Flaſche 
Satmeal oder City Soda 
Eraders, 3 Padete 


ıfäie, 


Rad 


10e 


lain 


12c 


Füden. 
Ein 
Preis 
für 
„Alle, 


ISLAND AVE,, 


ECKE 14. STRASSE. 


BE Fine Ahr frei für die Anaben mit jedem Finkauf eines Rommunion-Anzuges. "ER 
Männer-Meberröde 


Sanzmollene Eovert3, helle und dunkle Schattirungen, die forrefte Yacon und 


von den allerbeiten Schneidern 
gemacht. Ahr findet anderswo 
feine bejjeren, fpeziell zu.... 


ftigen und einfachbrüftigen Sad®, tadellofes Palfen ga= 
rantirt, in den neueften hellen und dunklen Schattirun- 
gen, pofitiv die beiten Werte in der Stadt... ... 


Erite Kommunion Rnaben- Unzüge 


59.00 m $12.00 


Tailor: made Männer-Anzüge 


Ganzivollene Stoffe, elegant gefgjneidert und befeßt, in den neuen boppelbrü- 


512.00 


Ganzmwollene [hmwarze Clays, blaue Serge3 und fehmwarze Thibet3, doppels 


brüjtige Knie = Anzüge und eini= 
ge 3:Piece Ainie-Anzüge, tadel- 
Iojes Bajlen garantirt, Tpeziell 


in den neuen, 


Männer: Hüte 


54.50 is 57.50 


hochmodernen Facons, ſchwarze, 


braune und graue Fedoras, ſowie ſchwarze und 
braune Derbys. Beſte Werthe in der Stadt, zu 


81.50 ſ 83. 00 


Ihr Anwalt erklärte dem Richter 
Willis, ſie würde nie wieder mit 
ihrem Mann zuſammenleben, und ſo 
wurde die Scheidung ausgeſprochen. 

Im Jahre 1892 heirathete James 
Edward Sweet ſeine Harriet in Den— 
ver. Nach einiger Zeit kam das junge 
Paar nach Chicago, aber Sweet gefiel 
es hier nicht und er ging nach Denver 
zurück, während ſeine Frau mit einem 
kleinen Sohn hier blieb. Er hat dann, 
wie Frau Sweet weinend dem Richter 
Willis erzählte, noch ein oder zweimal 
eine kleine Summe Geldes geſchickt, 
dann aber nichts mehr von ſich hören 
laſſen. Frau Sweet wohnt Nr. 1065 
Tripp Avbe. 

Richter Mack hat William Smith 
von ſeiner Frau Elizabeth geſchieden, 
weil ſie ihn vor acht Jahren verlaſſen 
und ſich geweigert hat, zu ihm zurück⸗ 
zukehren. Sie iſt Spiritiſtin und ihre 
ganze Familie huldigt demſelbenGlau⸗ 


ben. Ihr Vater, ohne deſſen Vorwiſſen 
die Ehe eingegangen wurde, hat ſie 
beſtimmt, ihren Gatten zu verlaſſen, 
und ſteht auch einer Wiedervereinigung 
der Beiden im Wege. In einem Briefe 
an William erklärt Frau Smith, daß 
ſie um ihres Vaters willen ihn aufge— 
ben muß. 


Die alte Geſchichte. 


Das Spielen mit Streichhölzern wird einem 
Kinde verhängnißvoll. 

Die vierjährige Dorik Glaß ſpielte 
am letzten Sonntag vor der Thüre ih— 
rer elterlihen Wohnung, Nr. 400 107. 
Str., mit Streihhölzern. Yhr Kleid- 
en fing Feuer, und fie ift heute im 
Blue Jsland-Hofpital den Brantiwun- 
den erlegen. 

Ein Theil einer Badjteinmauer bes 
in Abbruch beariffenenHotel3 Brenoort 
fiel geftern dem ofeph Warner, Nr. 
90 Clinton Str., auf den Leib. Er 


trug fchlimme Verlegungen an Ehul- 
tern und Rüden davon, doch glauben 
die Aerzte im County-Hofpital, daß er 
mit dem Leben davonfommen wird, 
Frau Chriftine Henning befand fich 
borgeftern in einer Car der Mil: 
maufee Ave.Linie auf dem Wege zu 
Verwandten, denen fie einen Beſuch 
machen wollte. Nabe der Bloomingdale 
Road brad fie pTöglich zufammen. 
Sie follte in einem Polizei-Ambulanz- 
wagen nad) ihrer Wohnung, Nr. 99 
North Market Str., gefchafft werben, 
ftarb aber auf dem Mege dahin. Als 
Zodedurfache wird ein Herzſchlag ver⸗ 
muthet. 
— — — —— — 


Rheumatismus 


oem, frif oder alt, iR beilber 
umatısmus«Rrä 





Juni⸗Kapitals⸗Anlagen 


Die wir eignen und offeriren 


$100,000 Coot County, Illinois, 48.. 
200,000 Alleghenyn County, Pa., 4's.. 
Franklin County, Ohio, 48. 
Elgin, Illinois, 8. .. 
Chicago Lincoln Park 8.. 
Chicago Drainage 5 
Fort Wayne, Indiana, 35'8.. 
Menaſha, Wisconſin, 45's ... 
Duincy, Slinois, 4’3...... 
Great Fald, Montana, 4'3... 
MWyandotte, Michigan, 4'3.... 
Santa Barbara, California, 43'3 
Boulder, Colorado, 43'8...... 
Memphis, Tennefjee, 48’3.... 
Union South Carolina, 43'3,. . 
Plum Bayou Levee Diftrict, 63. 


45,000 
45,000 
100,000 
10,000 
15,000 
65,000 
15,000 
40,000 
45,000 
39,000 
75,000 
40,000 
25,000 
100,000 


$ 75,000 
100,000 
100,000 
100,000 

20,000 
200,000 
50,000 


50,000 
35,000 
50,000 
100,000 


Illinois Cent. (Louisville), 38'8. .. 
Vandalia R. R. (Penn. Syſt.), 4'8.. 
Chicago Junction R, R. 43..... 
Southern Pacific Rfd. 4’3. 
Pere Marquette R. R. 45'8..... 
Chicago, Rock Island & Bar. 4'2. 
Rio Grande Weſtern Conſ. 4's... 


Commonwealth Electric (Chicago), 
People's Gas (Chicago), 5's...... 
Laclede Gas (St. Louis), 5“8... 
Union Electric (St. Louis), 5'8.. 


8 


Bringen 
ungefähr 


‚3.50 
‚3:60 
‚3.63 
‚3.70 
‚3.70 
3. 75 
3. 75 
3. 75 
3. 75 
‚3.50 
‚3.85 
390 
4.00 
4.00 
4.25 
‚4.38 


...s 


A, 0 oe 9 


+ . + . + . + 
or er tr tr tr eo or 
+ + + + + * * + + + 

. 021 0 9 8 8 tr 0 + 
+ * v + . ,/»+ * + e 

“2 8 U 8 


+ 


+ 


+ 
+ 


+ . + + . 


.- 


- 


‚3:66 
‚3.85 
‚3:95 
4.15 
4.20 
4.25 
4.40 


.e + + 


‚4.60 
‚4.63 
‚4:63 


5’ 


70,000 Detroit Edifon Company 53... . 
35,000 Hamilton (DOnt.) Eataract, 53... 
50,000 Northern Tera3 Iraction, 53. .... 


25,000 NRorthiweitern Elevated (Chicago), 4'2. 


0 + 


Spezial-Zirfulare über diefe und fech3undneungig andere 
Ausgaben von Bonds, die von 34 bis 5 Prozent bringen, lie- 


fern wir auf Verlangen. 


L2ilte von Bonds auf Wunid. 


N. W. Harris & Company 


204 Dearborn Strasse 


New York 


Bericht über den Stand 


— der — 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Beim Gefhäftsfhluß am 29. Mai 1905. 


Beftände, 
Darleiben und Disfontos........$23,992,686.55 
Ueberzogen 3,183.77 
Grundeigenthum ........ 65,465.35 
Ver. St. Bonds zu Pari 500,000.00 
Andere Bonds ır. Altien....nenen. 2,554,832.97 
Fällig vom B. St. Schatmeiiter.. 110,000.00 
Baargeld u. fällig d. and. VBanfen 11,884,954.78 


Zufammen $39,111,123.42 


Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital $ 2,000,000.00 
Ueberfhuß- Fond ....000rr000020r00 . 1,000,000.00 
Unvertheilte Profite 792,122.60 
Ausitebende Nationalbant-Nofen.-”? 500,000.00 
Depofiten $34,819,000.82 


$39,111,123.42 
Beamte, 
James H. Eckels, Präſident. 
Rojeph T. Talbert, Bize-Präfident. 
Ralph Ban Bechten, 2. Vize-Bräfident. 
David VBernon, 3. Bize-PBräfident. 
Nathaniel NR. Lofch, Kaffirer . 
George B. Smith, Hilfs-Kaſſirer. 
Harvey C. Vernon, Hilfs-Kaſſirer. 
9: Erstine Smith, Hiligstaflirer u. 
Km. T. Brudner, Hilis-Kaffirer. 
8. Schues, Hilfs:Manager ausländ. 


Direktoren. 
Franklin MeVeagh, Paul Morton, 
Robert T. Lincoln, Darius Miller, 
William J. Chalmers, Charles F. Spalding, 
E. H. Garh, Joſeph T. Talbert, 
James H. Eckels. 


Zuſammen 


Auditor. 


Bant-Dept. 


Diefe Bank beichränft ihre Operationen auf da8 
Handels-Bankgeichäft und ladet Banken, Korpo⸗ 
rationen, Firmen und Einzelperjonen zu Eröffe 
nung von Kontos ein. 


— 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


UNION STOCK YARDS, 
GHICAGO. 
gm Staate Illinois, beim Gefhäftsabfhluß am 
29. Mai 1905. 


Sarleiben und Dislontod.......... $3,606,851.99 
Ueberzogen a 2,643.00 
ser. St. Bonds zur Birlulationds 

fiherung, Barimwertb 50,000.00 
Baargeld und fällig von Banfen... 2,531,795.83 


Bufammen $6,191,290.82 
Berbindlidhfeiten. 
Gingezahltes Kapital $ 600,000.00 
lleberfhuß-Fond .. 150,000.00 
Unvertbeilte Profite 124,691.60 
Ausftehende Nationalbant-Noten... 49,500.00 
Ddepofiten 5,267,099.22 


Bufammen .$6,191,290.82 


Bm. 9. Brintnall, Rräfident. 
Edward Tilden, Vizepräfident. 
Wm. NA. Tilden, Kaffirer. 

George M. Benedict, Hilf3-Kaffirer. 


Direftoren. 


Coward Tilden. Chas. S. Brintnall. 
M. 5. Nittenhonfe. W. A. Tilden. 
W. S. Brintnall. 


Spareinlagen 


THE MERGHANTS’ 
LOAN & TRUST CO,, 


Nordwest-Ecke Adams und Clark Str. 


Kapital und Deberschuss . . $6,000,000 
DEDOSÜÜEN © © #4 +++ » 990,000,000 


Aeltefte Bant in Chicago. 
Gtablirt 1857, 


3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Depofiten, die an ober bor dem 5. 
uni gemacht werben, ziehen Zinjen 
‚pom 1. an. 


Moderne Sicherheilsgewöbe, 


dofr 


Geld zu verleihen! 
Bee Raten auf Grundeigetuhum in Chi- 
w. Umg 


egend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 
ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


CHICAGO 


Boston 


Sehnlägige Soli; 


Ale Spareinlagen während 
der erjten zehn Tage des Juni 
ziehen Zinfen zur Rate von 3 
Prozent vom I. Juni an. 


Das Spar- Departement 


it offen bis 4 Uhr Samftag 
Nachmittag. 


Gentral 
Trust Gompany 
of Ilinois 


8.-W.-Ecke Dearborn und Monroe Str, 


Kapital . $2,000,000 
Veberihub . 500,000 


Ein Dollar eröffnet ein Spar- 
Konto, 





TO SEN R RN 
—A ETENL EN 


| SOUTHEASTLOR ASALLEAND ADAMS STS.CHICAGO : 


CAPITAL. 31.000.000-SURPI US $1,000,000 


Bericdyt über den Stand 
beim Gejchäftsbeginn am 


31. Mlai 1905. 
Beftände, 


Beitdarleiben auf 
Sicherheit 

Eichtdarleihen auf 
Sicherheit 

Bonds 

Altien 


$7,225,318.60 


6,603,877.89 

7,742,295.63 
114,815.00 

= — 

Grundeigentbum Nordweſt a TR 
LaSalle und Monroe Str. für 
DBanfgebäubde) 

Fällig dv. Banfen.. 5,154,700.30 

Ched3 für Clearing 523,874.72 

Baar an Hand.... 3,790,132.89 


850,000.00 


9,468,707.91 


De $32,005,015.03 
Berbindlichkeiten. 


Eingezaähltes Altienkapital 
J——— $ er 
Unvertbeilte Profite.....ccoscsonc. '684,021.58 
Nihtbezablte Dividenden... 200.00 
Reſervirte Zinſfen— 80,151.60 
Gafbier’3 Cheds...$ 281,892.34 — 
Certified Checks... 71,178.17 


Sicht-Einlagen 15,949,626.12 
Beit-Einlagen..... 12,937,947.22 
28,887,573.34 


$32,005,015.03 


353,068.51 


Sufammen 


Wir wünjhen die Nundichaft verantwortlicher 
einzelner Perfonen, Korporationen und Firmen. 


Beamte, 
A. €. Bartlett. 
3. Harley Bradley. 
Seh, 2: a hass; 
arvin Hughitt. 
Martin A. Ryerſon. ” 
William * 
Albert A. Sprague. 
Solomon A. Smith. 
Byron 8. Smith. 


Direktoren. 
Byrvn 8. Smith, Präfident. 
ð ˖ 2. Banteh, Vizepräſident. 
Solomon A. Smith, 2. Vizepräſ. 
— — 
obe € ilfstaſſi 
G. 3. Miller, Hilflaffirer. aaa 
Arthur Heurtieh, Selretär. 
9. D. Edmunds, Sifslelretär. 
9. 9. NRodwell, Hilfsfekretär, 
diward C. Jarvis, Auditor, 


— Na, fo mas! — „Seht hab’ ih 
aber ’ne ganz verdrehte Dame alaHerr- 
ſchaft; mwünjcht die Alte, ich fol fie ala 
gutes Beifpiel anfehen, weil fie keine 
Liebhaber befommt.“ 


Abendpoit, Chicago, Freitag, der 2. Zuni 1905, 


Sotalbericht. 
Mußte beichten. 


— — 


Young vervollſtäündigt ſein Aus— 
ſagen vor der Grandjury. 


— 


Der angebliche Berführer. 


Zeuge behauptete, dag R. 3. Chorne es 
war, der $10,000 Beftechungsgelder bot.— 
Er machte auch die angeblihen Zeugen 
namhaft. 


Albert Young, der frühere Präfident 
des Fuhrhalter-Verbandes, der ge: 
ftern, wie berichtet, ehe er bon ben 
Großgefhworenen vernommen murbe, 
angab, e3 feien ihm in Gegenwart von 


| Zeugen $10,000 geboten worden da— 


für, daß einStreit der Fuhrleute gegen 
die Firma Gears, Roebuf & Co. er= 
tlärt werde, wiederholte diefe Ausjage 
auch vor den Großgefchiworenen, und 
fügte hinzu, daß der Verfucher fein 
anderer al3 Robert X. Thorne von der 
Firma Montgomery Ward & En. ge— 
weſen ſei. Ihorne habe das Geld 
Sohn E. Driscoll hingefhoben. €. P. 
Shea jei Zeuge gewefen. Da Young 
fich aber meigerte, anzugeben, mo bie 
Unterredung mit Thorne und ber Be: 
ſtechungsverſuch ſtattgefunden Habe, 
und wer die beiden anderen Zeugen ge— 
weſen ſeien, ſich aber gleichzeitig da— 
gegen verwahrte, Furcht zu haben, ſich 
ſelbſt zu belaſten, ſchleppte ihn Hilfs— 
ſtaatsanwalt Fake vor den Richter 
Barnes. Dieſer ſtellte ihn nach kur— 
zer Verhandlung vor die Wahl, Die 
Neugier der Großgefchworenen zu be= 
friedigen oder aber wegen Mifachtung 
des Gerichtshofes belanat zu werden. 

Zeuae wurde dann wieder den Groß = 
geihmwcrenen vorgeführt und bequemte 
fich, jeine Ausfagen zu verpollitän- 
digen. 

Seinen Angaben gemäß machte 
TIhorne den Beſtechungsverſuch im 
September 1903 in einem Wirthshauſe 
in einer Vorſtadt Chicagos, wohin ſich 
Thorne, Zeuge, Driscoll, Shea, Hugh 
MeGee, Präſident der Laſtfahrer— 
Union, und James B. Barry, Ge— 
ſchäftsaggent der Expreßfuhrleute— 
Union, in Herrn Thornes Kraftwagen 
begeben hatten. Herr Thorne, der ſchon 
damals Präſident des Verbandes der 
Fuhr-Intereſſenten, deſſen Sekretär 
Driscoll war, geweſen ſei, habe erklärt, 
daß Sears, Roebuck de Co. die einzige 
Firma ſei, deren Wettbewerb für die 
Firma Montgomery Ward & Eon. in 
Betracht fomme Wenn nun ein 30= 
tägiger Streik der Fuhrleute gegen die 
rivalifirende Firma erklärt merben 
würde, hätten Montgomery Ward & 
&o. Gelegenheit, ihr abfpenjtig ge= 
machte Kunden zurüdzugewinnen. Sie 
würde jich die Streifperhängung etwas 
koſten laffen. 

Herr Thorne habe dann zehn $1000- 
Scheine aus der Tafche gezogen und 
das Geld Driscol hingefhoben. Dris- 
coll Habe es Shea angeboten. Diefer 
habe die Annahme mit der Erfläsung 
verweigert, daß er nichtS mit der Sache 
zu thun haben molle. 

Damit wurde die Verhandlung ab- 
gebrochen. Ihorne habe fpäter die 
Auflöfung des Verbandes der Fuhr- 
intereffenten und der Schiedäbehörde, 
die aus fieben Fuhrleuten und fieben 
Arbeitgebern bejtand, herbeigeführt. 

Herr Ihorne bezeichnet Youngs 
Ausfagen als unmwahr. Smifchen der 
Yırma Montgomery Ward & En. 
und Gears, Roebud & Co. habe ftet3 
das bejte Einvernehmen bejtanden. Er 
habe niemal3 einem Unionbeamten 
Geld angeboten. 

Anwalt Maper meigerte fich gleich- 
falls, nähere Angaben zur Gade zu 
machen. Er erklärte nur, es fei offen- 
fichtlich, daß die Arbeiterführer durch 
ihre volljtändig aus der Luft geariffe- 
nen, fenjationell zugefpitten Behaup- 
tungen nur die Aufmerfjamfeit von 
dem Kernpunft der Sache abzulenfen 
fuden. Sie mwünfchen, die Arbeit- 
geber in die Enge zu treiben und fie 
gemwilfermaßen zu zivingen, fich zu ver- 
theidigen.. Das mürde ihnen aber 
nicht gelingen. 

E3 handele fih nur darum, feitzu= 
ftellen, weshalb der GStreif der Fuhr- 
leute der Firma Montgomery Ward 
& Co. verhängt wurde und mer für 
die vielen Kramwalle und Gemaltthaten 
während de3 Gtreif3 verantwortlich 
jei. Die Arbeitgeber wünſchen nach 
tie bor, darauf binzumeifen, daf fie 
nur auf ihr quies Recht pochen, die 
Straßen der Stadt zu benügen und 
Ablieferungen, an melche Firmen fie 
immer wünfjchen mögen, zu machen. 

sn einer geftern Nachmittag in den 
Räumen des „Union Zeanue“ Mluba 
abgebaltenen Verfammlung, in der die 
Ausfagen der Arbeiterführer erörtert 
murben, it die Gegenbejchuldigung er- 
hoben morden, daß am 17. Mai zmei 
Mitglieder des „Ieamfters’ Soint 
Council” fi) einem Mitgliede des 
Vollziehungsausfhuffes des Arbeit: 
geber-Verbandes gegenüber erboten, 
gegen eine Summe von $10,000, die 
ihnen fofort auszuhändigen fei, den 
Streit für beendiat zu erklären. 

Auf Anrathen des Anmwaltez 
Leon Mayer fei der Vorfchlag der bei- 
ben Urbeiterführer ablehnend befchie- 
den worden. 

Herr Mayer meigerte fi nad 
Eıluß der Situng, näher auf den 
Fall einzugeben. 

Der Ausfchuß der Fuhrleute, ver 
geftern, mie berichtet, den Auftrag er: 
hielt, Yriedensunterhandlungen mit 
ten Betriebsleitern der Allermeltälä- 
den anzufnüpfen, fprac} noch im Laufe 
des Tages im Bojton Store vor. Ahm 
twurbe der Beicheid, daf die Firma 
nicht3 gegen ihre früheren YFubrleute 
habe, aber zur Zeit nicht gereigt ei, 
unabhängig von den übrigen Firmen 
fi auf Unterhandlungen einzulaffen. 
Dem Ausihuß murbe angeblich auch 
zu berftehen gegeben, daf, falls eine 
Verftändigung erzielt werben follte, 


Binanzielles, 


»Da8 erhebende Gefühl 
ber Unabhängigkeit” Tiegt in 
Eurem Bereih, wenn hr nur 
einen gemwiffen Theil Eures Ein- 
fommens3 jede Woche deponirt zu 
3 Prozent Zinfen. 

3ögert nicht, Klein anzufangen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 
Unter EStaat3:Aufjiht und Kontrolle. 
Auch offen Montag Abb, 5:30 His 8:00. 


Ched-Kontos— Sparsfiontos — Bonds — Grunds 
eigentbums-Darleihen— Truiteegeichäfte. 


Es wird Deutſch geiproden. 


— — — — — — ——— — — 


wiederangeſtellt werden würden. 


Wie verlautet, wird das Bemühen 


der Fuhrleute, mit den einzelnen Fir— 
men Uebereinkommen zu treffen, in 


einer heute ſtattfindenden Sitzung des 


Arbeitgeber-Verbandes in Erwägung 
gezogen werden. 

Acht Fuhrleute der Firma C. H. 
Mears & Company, Evaniton, legten 
geitern aus Sympathie mit den Chi- 
cagoer ftreifenden Fuhrleuten die Ar= 
beit nieder. 

Dre Streik der Bauhandiverfer am 
Northiveitern Dffice-Gebäude ift aber- 
tlärt worden, 

Die Fuhrleute der Frank Parmeleee 
Iransfer Company drohen mit einem 
Streik, da die Firma fich weigert, ih: 
ner die verlangte Zohnaufbeiferung zu 
bemwilligen. Das zwiichen der Firma 
und der Baagage & Parcel Delivery 
Wagon Drivers’ Union getroffe:..e Ue= 
bereinfommen erlojch geitern. 

Die Firma, die über 300 Fuhrleute 
befchäftigt, ift auf den Streik aefaßt. 
Sie lieh geftern 200 TFeldbetten in ih- 
re Stalluna, Nr. 150 Adams Straße, 
Ichaffen. 

Zum Beiten der ftreifenden Wller- 
iweltsläden-Fuhrleute wird am Sonn- 
tag ein Pilnit im Palos Part abge: 
halten werben. 

Aus dem Monatsberichte des Koro- 
ners geht hervor, daß ihm im Monat 
Mai 327 Todesfälle berichtet wurden. 
Aus nachftehender Tabelle eraibt ich 
die Zahl der in den Monaten Mai und 
April eines gewaltfamen Todes geitor- 
benen Berjonen: 


April. 
12 
19 


Mai. 

2 

— <> 
Dar 
.21 


Eifenbahn = Unfälle . 
Straßenbahn = linfälle . . 13 
Gelbitmord . 40 

Sieben der Morde wurden in Ver- 
bindung mit dem Streif verübt. 

Unter Anderen werden fih angeb- 
lich au) Edward Gould und Michael 
F. Caſey, Mitglieder des Vollzie— 
hungsausſchuſſes, und A. J. Reed, 
Sekretär der Möbelfahrer-Union, um 
das Amt des Präſidenten der Inter— 
nationalen Brüderſchaft der Fuhrleu— 
te bewerben. 

Die Milch-, Heu und Getreide-, Ex— 
preß- und Ablieferungs-Fuhrleute-Ge— 
werkſchaften haben ihre Delegaten be— 
auftragt, für Shea zu ſtimmen, der 
ſich um die Wiedererwählung be— 
wirbt. Der National-Konvent wird 
im Monat Auguſt in Philadelphia ab— 
gehalten werden. 

Polizeichef O'Neill ſucht noch 200 
Freiwillige, die geeignet ſind, als Aus— 
hilfspoliziſten angeſtellt zu werden. 
Von den in voriger Woche Angeſiell— 
ten haben 157 ihr Amt wieder nieder— 
gelegt. 


Geläuſchtes Vertrauen. 


Gaſtrolle Chicagoer Banditen in 
Beloit, Wis. 


Zwei offene Gräber. 


Chineſiſcher Checkfälſcher. — Räthſelhafter 
Tod eines Chicagoers in New Nork. — 


Sheriffsgehilfe beſtohlen. — Raubanfälle 


bei lichtem Tage. 


Wie es ſcheint, haben Chicagoer 
Spitzbuben eine Gaſtrolle gegeben in 
Beloit, Wis. Dort hielten geſtern die 
Modern Woodmen of America für 


Illinois und Wiskonſin ein großes 


Piknik ab, und es waren nahezu 20, 
600 Fremde in der Stadt. Geſtern 
Abend gegen acht Uhr verließ ein elek— 
triſcher Zug, beſtehend aus einem Mo— 
torwagen und einem Anhängewagen, 
den Geſchäftstheil der Stadt, 
mit Paſſagieren. Mitten 


an, um einen Paſſagier aufzunehmen, 
und in dem Augenblick ſprangen drei 
Männer ab; einer von ihnen löſte die 
Verbindung der beiden Wagen, und 
als der Motorwagen allein davonge— 


fahren war, ſtellten ſich zwei von den 
Kerlen mit gezogenen Revolvern an die 


Thüren des Anhängewagens, während 
der dritte hineinſtieg und die Werthſa— 
chen der Paſſagiere aus ihren Taſchen 
in die ſeinigen überführte. Er erbeutete 
mehrere hundert Dollars an Geld, 
Uhren und Ringen. Die Gauner entka— 
men unbehelligt, indem ſie in den Ge— 
ſchäftstheil des Städtchens zurückgin— 
gen und ſich unter die Menge miſchten, 
melche auf Beförderung mit der elef- 
triihen Car martete. 

Zmei halb offene Gräber, von denen 
eines auf dem Marien-Friebhofe in 
MWaufegan und das andere auf einer 
leeren Bauftelle in der Nähe entdedt 
mwurbe, geben der dortigen Polizei viel 
as benten. Das erjterwähnte Grab ift 


jr 


einige der früheren Fuhrleute nicht 


bepadt | 
im beiten | 
MWohnpiertel der Stadt hielt der Zug 


ba3 von Michael Stark, melcher im 
Jahre 1863 begraben worben ijt. Die 
Polizei fand den Sarg zu Tage lie: 
gend. Derjelbe wurde geöffnet und leer 
gefunden. Das andere, neue Grab war 
theilmeife vollendet. Man glaubt, daß 
möglicherweife der leere Sarg benußt 
erden jollte, um darin die Leiche der 
bor einer Woche verfchwundenen Ma= 
thilda Debrata auf der Bauftelle zu 
berbergen, daß aber die Verbrecher bei 
der Ausführung ihrer lichtfcheuen Ab- 
fit geftört wurden. 

Ein Bewohner Chicagos, Albert 
Bergmann, ift in NemwY)orf in geheim 
nißooller Weife um’3 Leben gekom— 
men. Er machte mit feiner Baſe Jo— 
jephine Tauber eine Spazierfahrt auf 
dem großen See im Central Part, lie- 
ferte aber das benutte Boot nicht mies 
der ab. Das Boot wurde leer aufge: 

| funden, und nach vielem Suchen fand 
man auch die Leichen der Beiden im 
Mafler. Bergmans Leiche zeigte deut: 
lihe Spuren von Gemaltthätigfeiten. 
Mehrere Rippen waren ihm gebrochen 
und er hatte einen gewaltigen Schlag 
in’3 Gejicht befommen. Außerdem war 
| fein Geld verfchwunden. Auch die Lei- 
| che feiner Begleiterin ließ erfenner, daß 
fie jich in einem Kampfe befunden hat, 
ehe fie in’3 Waffer gerieth. Die Polizei 
neiat jich zu der Anficht, daß ein eifer- 
füchtiger Verehrer der Dame die Bei- 
ı ben verfolate und angriff. Der Boot 
bermiether gibt an, daß furz nach den 
| Beiden ein Mann ein Boot gemiethet 
| hat und ihnen nachgefahren ift, und 
| daß diefer ebenfalls jein Fahrzeug 
| nicht zurüdgebracht, fondern am ge= 
genüberliegenden Ufer verlaffen hat. 
| Mährend John E. Morrom, Ge: 
| ichäftsführer für die Maflerfirma 
| Charles ©. Gates & Co., am Sam3: 
tag mit feiner Frau im Theater mar, 
| murben aus feinen Zimmern imStrat= 
| ford Hotel Werthfachen im Betrage 
bon $1100 aeftohlen. Der Verdacht 
der Ihäterfchaft fällt auf den Chauf- 
| feur Charles Coefter, melcher im 
Dienfte des Herrn Morrom ftand und 
| dejfen ganzes Vertrauen genoß. Vor 
einigen Tagen hatte Coefter fich gemei- 
| gert, den ihm Tchuldigen Lohn in Höhe 
! bon $50 anzunehmen, da fein freigebi- 
| ger, gütiger Herr ihn andermeitig 
| Ichon reichlich belohnt Habe. Am 
| Samftag ließen Herr und Frau Mor- 
row ihren achtjährigen Sohn unter 
der Obhut Coeſters im Hotel zurücd, 
Als fie heimfehrten, war Coefter ver- 
| Ihmunden, und mit ihm met goldene 
Uhren, eine Diamantnadel, mehrere 
Ringe und $25 in badrem Gelde. Herr 
Morrom ift der Anficht, daf Eoefter, 
bon Beruf ein Seemann, wie jeden 
Sommer, To auch diesmal von der 
Sehnfuht nah) dem Leben auf den 
Seen gepadt worden ift und, in Un- 
fenntniß des Werthes der geftohlenen 
Saden fih nur für feinen rücdjtändi- 
gen Lohn hat fchadlos halten wollen. 

Auf offener Straße, angeficht3 ei- 
ne3 Dutend3 von Gälten in einer 
Wirthſchaft 
überfielen drei Straßenräuber geſtern 
Joſeph Schlar und beraubten ihn um 
zehn Dollars und ſeine Uhr. Die 
Räuber entkamen unbehelligt, obwohl 
der Schankwärter in der Wirthſchaft 
die Polizei durch das Telephon alar— 


mirte. 

Der Sheriffsgehilfe Thomas A. 
James aus Cleveland, O., kam ge— 
ſtern nach Chicago um einen Gefan— 
genen abzuholen. Er ſtieg im Me— 
Coys Hotel ab, und als er ſich am 
Abend zur Heimreiſe mit ſeinem Häft— 
ling rüſten wollte, merkte er, daß ihm 
826 aus dem Zimmer geſtohlen ſeien. 

Zwei Zimmerkellner des Hotels, der 
16jährige William Martin Forreſt 
und der 23jährige William Martin 
| wurden al3 verdächtig feitgenommen. 

| Sergeant Brouder von der Harri- 
fon Sir. Bezirfämwache 

daß ein Mann eine Rolle Geide 
bon einem Wagen der Firma Edward 
Laskum & Co. nahm und damit in 
einen nahebei gelegenen Steller eilte. Er 
folgte ihm und machte ihn nach einem 
müthenden Handgemenge dinafelt. Die 
Seide wurde im Keller gefunden. Der 
Gefangene nennt fih John Hurt, und 
die Polizei glaubt in ihm ein Mits 
glied einer Diebsbande ermijcht zu 
haben, welche jeit zwei Monaten im 
Gefchäftstheil der Stadt ihr linwelen 
treibt. 

Ching Chung Yant, ein Chinzfe, tft 
verdächtig, die Namensunterfchrift Jei= 
ne3 Treundes Loui3 Kong auf einem 
Bantched gefälfht und daraufhin bon 
der Dafland National Bank $500 ges 
zogen zu haben, Die Unterfchrift war 
in hinefiichen Schriftzeihen und fo 
gut ausgeführt, daß der Kaflirer der 
Bank das Geld anjtandslos auszahlte. 
Der angebliche Fälfcher ift in 2os An 
| geles fejtgenommen worden und der 
| Deteftive Front Iprrell ijt unterwegs, 
' um ihn nach hier zu holen. 
|  Bolizeichef DNeill erhielt Türzlich 
von Dlaf Peterfen, Nr. 99 Dttama 
| Str., Musfegon, Midh., einen Brief, 
| worin der Schreiber ihn erfucht, die 
| Leibe der im Haufe Nr. 9172 Harbor 
| Upenue. ermordeten Annie Johnſon an 
; ihn zu fenden, da er fie beerdigen laf- 
fen wolle. Nachforfchungen ergaben, 
daß Annie frifeh und gefund ift und 
Nr. 9254 Gouth Chicago Avenue 
wohnt. Sie verweigerte jede Angabe 
betreff3 ihrer Beziehungen zu Dlaf 
Beterfen. 

Ein früherer Angeftellter der United 
States Erpreß Eo., Qufe Keefe, mel- 
dete auf der Desplaines Str.-Bezirt3- 
made, daß er gejtern an Market Str. 
bon drei Männern überfallen und um 
$15 beraubt worden je. Wie er an 
gibt, paflirte er das Hauptquartier der 
„Juhrleute an Mapdifon, nahe Market 
Str., und drei dort herumlungernde 
Kerle folgten ihm und verübten dann 
den Raubanfall. 

Nach einem Bericht aus Greensberg, 
SInd., it dort Harry E. Hanley fejtges 
nommen worden, welcher im Verdacht 
fteht, der Frau Caroline Harris, der 
GSefretärin der Globe Educational So= 
ciety, Manhattan Bldg., am letzten 
Sonntage gelegentlich eines Befuches, 
ben beide in einem Haufe an 22. Str. 


gemacht, Ringe und andere Werthia- 


an Clark und 16, ©tr., | 


ſah geſtern, * 


ı Andere Bonds an Hand...... 


Bericht über den Gefchäftsitand von 


THE CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Gejchäftsichlug, 29. Mai 1905. 


Beftände. 


Darleihen aufZeit $27,421,044.18 
Darleihen auf Sicht 7,679,263.20 
u 


ERIEERE 
Ver. Staaten Bonds 
J— 
Baar an Hand $9,694,541.46 
Glear’gH0uje Ched3 1,926,2833.39 
zälig d. Banfen... 6,638,628.72 
vällig dom Ber. 
Staaten Shag= 
amt 


35,100,307.38 
5,015.18 


‚015. 
1,000,000.00 
784,960.00 


81,000.00 
18,340,453.57 


$55,230,736.13 


Berbindlidkeiten "7 
Kapital ..ueconnonseeee —E — $ 3,000,000.00 
Ueberfuß L....00.000r0. enseneeer  2,000.000.00 
Unvertbeilte PBrofite....eosssnee.. 1,561,207.83 
Zirkulation 5600,000.00 
Unbezahlte Dividenden 105.00 
Depofiten 43,169,423.30 


-....- 


$55,230,736.13 


Beamte: 


Erneit U. Hamill, Präfident. 

Gharles 2. Hutchinſon, Vize-Präſident. 
Chauncey %. Blair, Vize-Präfident. 
D. U. Moulton, DVBize-Prälident. 


Sohn EC. Ncein, Sekretär. 
Frant W. Smith, Kaffirer. 

9. EC. Sammons, Hilfslaffirer, 
3. Edward Maaf, Hilfälaffirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wader. 
Edward 2. Butler. 
John E. Welling. 
Watfon 3. Blair. 

Edward U. Shedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


chen im Betrage von $100 geftohlen zu 
haben. Frau Harris wohnt Nr. 2130 
Michigan Ave. 


— — ——— —— 

„Es war beinabe ein Wunder, Burdock Blood 

Bitters befreite mich von einem ſchredlichen 

Ausfchlag über den ganzen Körver. Ich, bin 

fehr danibar.“ Frl. Juliad Filbridge, Weſt Corits 

wall, Conn. dife 
—— — —— — — 


Kurz und Rem, 


* Kriminalrichter Kerften gewährte 
heute dem PBertheidiger der Inga 
Hanfon meitere 30 Tage Frilt zur 
Einreichung ſeiner Berufungsſchrift 
und verſchob auf gleiche Dauer die 
Strafvollſtredung. Die Hanſon bleibt 
demnach bis auf Weiteres noch im 
Countygefängniß ſtatt nach demZucht— 
hauſe abgeführt zu werden. 


THE AMERICAN 
TRUST ANDSAVINGS 


BANK 
CHICAGO 


Kurzgefaßter Bericht des Gefchäfts 
am 31. Mai 1905. 
Beſtände. 

Darlehen und Diskontos....818,621,530.91 
WINDE nu sansaaeee : 4,947,801.39 
Baar und Sicht:Mechfel. ..... 10,983,903.25 


Berbindlidfeiten. 
| Aftien = Kapital $ 3,000,000.00 
| Ueberihuß und unvertheilte 
Profite 
Einlagen 


1,969,687.16 
29,583,548.39 


$34,553,235.55 


Allgemeines Banf-Departement. 
Spar-Departement. 
Iruft-Departement. 
Bond-Departement. 
Sicherheits-Gewölbe. 


“ N.-0.-Eeke Monroe und La sale Str, 


(Grund Floor.) 
‘ 


Bericht über den Stand 


— der — 


Chicago Nationa! Bank 


Am Gefchäftsichluß, 29. Mai 1905. 


* Beſtände. 

Darlehen und Distontos.... 812,555, 559. 68 

Ueberzogen 47,093.62 

Ponds für Zirkulation 50,000.00 

2,152,794.13 

Banking Houje und Safe De— 
SO BORN 

DBaar-Beitände— 

Paar an Hand..$4,803,517.28 

Gity Cheds..... 1,151,546.11 
Tällig von: 

Anderen Banfen 4,393,079.54 

u. 5. Schagm.. 28,000.00 
10,376,142.93 


Tal: use: $25,431,590.36 
Berbindlidfeiten. 
Gingezahltes Aftienfapital....$ 1.000,000.00 
Ueberjhuß = Yond 1,000,000.00 
Unvertheilte Profite 423,345.04 
Zirkulation 49,400.00 

Fällig für Depoiitsren— 
Andividuals ..$18,009,526.21 
Banfen 4,949,319.11 

_— 12,958,845.32 


ER: $25431,590.36 


Direftoren. 


6. 8. ©. Bilfings, } NR. Valih, 
Fred G. MeNally, . M. Blount, 
William Beſt, Kohn M. Smpyth, 
Maurice Rofenield. 


R. Walih, Präfident, 
F. M. Blount, Vize-Präſident. 
T. M. Jackſon, Kaſſirer. 
F. W. Mevean, Hilfslaſſirer. 
3. €. Shen, Hilisfajlirer. 


I 





Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str., 
Chicago, Jil. 
Beim Geſchäfts-Beginn am 31. Mai 1005. 


Beſtände. 
Darleihen und Distontos.... .$4,589,302.51 
Ueberzogen 4,775.34 
Attien und BondE............  229,652.80 
Paar an Hand und in Banten.. 1,674,853.21 


$6,498,583.86 


Berbindlidfeiten. 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilte Profite ......... _127,237.13 
Depoſiten 5371,346. 73 


$6,498,583.86 


Edwin G. Foreman, Präfident. u 
Scar G. Foreman, Vize-Präfident. 


frfonmifr George N. Neiie, Kaifirer. 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Nadifon Str. 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 
DR Hwothelen zu verkaufen. 


# 


250,000.00 | 


Chauncey 3. Pleir. 
Glarence Budinabam. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles 2. Hutwinfon. 
Erneſt A. Hamil. 


Telegraphiſche Anweiſungen. 


Martin A. Ryerſon. 
Charles H. Huburd. 
John H. Dwiabt. 

Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Kredit⸗Briefe. 


— 


CHICAGO. 


Bericht am Geſchäftsſchluk 29. Mat 1905. 
Beſtände. 


Darleiben und Tislontod......... $ 6,237,034.57 
Ueberzogen 16,153.07 
Per. Staaten Bonds, PB 1,000,000.00 
Prämien auf Ber. ©t. Bond.... 25,000.00 
Anoere BondS....ororscussseenceee 424,400.00 


Grundeigenthbum 5,000.00 
Fullia dom Ber. St. Schagamt.. 50,000.00 
Baargeld und Sichtwechſel 3,962,441.74 


$11,770,029.38 } 


Berbindlidkfeiten. 


Cinaezabltes Kapıtal $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 100,000,00 
Unvertheilte Profite 126,614.03 
Birfulation 953,597.50 
Unbezablte Dividenden 4.50 

9,584,813.35 


Depofiten 
$11,770,029.38 
Beamte 
2. U. Goddard, Nreäfident. ‚ 
Chas. 2. Farrell, Bizepräfident. 
Nelion 2. Lambert, Vizepräf. 
Henry R. Kent, Saffiver. 
Direftoren. 


Chas. W. Hinkley. John C. Fetzer. 
Edward E. Moberly. John A. King. 

Calvin 9. Hill. D. E. Hartwell. 
Walter S. Bogle. Rjchard Fitzgerald. 
William P Rend. Chas. A Plamondon. 
2 2. A. Goddard, “ 


Kontos von Korporationen. Firmen und Eit« 
zelperjonen werben gerne angenommen. 


Ede Monroe und Elarf Straße. 


The National Bank 
of the Republic - 


Beridjt iiber den Stand 
beim Gefchäftsabfchluß, 29. Ma: 1905 
Beitände. 


813 55 48 75 
146000.00 


Darlehen 

Der. Staaten Vondd...ooccsenonseneee 
Grundeigenthum 358.78 
Boargeld und Wecjel 7,769,519.17 


A $21,500,56.70 


BVerbinplidfeiten. 
Eingezahltes Aktienkapital............. 8 20000. o0 
Ueberſchuß und Profite (Netto) 952,60&90 
Noten im Umlauf 9,0750 
Der. Staaten Bond Account 50,00.) 
Sälig an Depojitoren 18,398, 149.90 


Zuſammen $21,500,756.70 


Sohn A. Lynd, Bräjident. 
W. I. Fenton, PVizepräfident, 
R. M. M'Kinney, Kaſſirer. 
R. L. Crampton, Hilfs-Kaſſirer. 
O. H. Swan, Hilfs-Kaſſirer. 
Thos. Janſen, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 

Frank O. Lowden 
B —— Präjident, Swift & Co, 1 
X. B. Farıweil jr von I. ®. Farmwell & Eo. 
E. 2%. Strong Kapitalift 
Robert Mather Präfident, Rod Ysland Eo. 
®. ©. Boall.....- Vizepräf., Siegel Cooper & ©n. 
Kohn R. Morron....Vizepräf., Diamond Glue Eo. 
Charles R. Vizepräjident, Crane Co. 
Rolin U. Keves....von Franklin MacBeagh & Co. 
Charles 9. Gonover 

von HBibbard, Spencer, Rartlett & Co. 
Henry Siegel..Präi., Simpjon:Cramford Eo., NY. 
Sohn U. Con Präfident 
J. B. Greenhut............... Kapitaliſt. Veoria 
9 W. SHeinrid3,..... Bizepräi., M. D. Wells Co. 
W. T. Fenton Vizepräfident 


REPORT OF THE CONDITION OF 
—THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bildg., 
152 Monroe S$t. 


At the Openine of Business May 31, 1905, 


RESOURCES, 

Munieipal, Railroad and Other 
Bonds ---- »++- »-+- +++. 202004. 83,787,000,00 
Cash on Hand and in Banks-... 533,210,65 


Total... 002.00 000040... 84,320,210,63 


LIABILITIES, 
Capital Stock----.-..«--su.2..00 
Surplus Fund -- +... »»»ouon00.... 
Undivided Profits -.. ».+- 55,784.90 
Savings Deposits---- «or... .... 4,064,425.75 


Total: ................... .-$4,320,210,65 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This 
institution is conducted strictiy as a savings 
bank and does not receive commercial ac- 
counts, 

DEPOSITS. Deposits in sums of one dollar 
or more are received, on which three per cent 
interest is allowed, computed semi-annually. 

Money deposited on or before the tenth 
ofany month will receive interest from 
the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Under 
the charter of the bank married women and 
minors are secured in the absolute control of 
their deposits, 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
cious and complete Safe Deposit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3.00 a year and upwards, 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH,  C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH,  FREDG. MoNALLY 
MAURICE ROSENFELD. , 


OFFICERS: 
W. J.ı ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vioe : 
CHAS. E. SCHICK, Fre 


benennen — — — — 


Kejet Die „Zonntagpon«, > 


— 266 





Bei 
Läden | 


326- 328- 330-332 STATE STR., gegenüber Eongre Sfr. 
S.-W. Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


 Shroder’3 Spezial-Berfauf No. 87. 


60c am Dollar! 
2000 hochleine Männer - Anzüge 


Der ganze Einfanf ift angefommen 
— Direft von der Fabrik, 
Partie No. 1 wiederaufgefült 
518, 520 ııd $25 Männer: 
Anzüge für H11.80 


Der Reft diefer feinen Qualität Anzüge wurde ve: 
ben in unfere Fabrik fertiageitellt und nach hier ge= 
ſandt — es ſind ſämmtlich erſter Klaſſe Cuſtom-An— 


züge, 


cy Kammgarnen, 
nen ſchwarzen Thibets und vielen anderen ſehr 


von reinen Kammgarnen, beſterQualität fan— 


hochfeinſte Sorte, ganz reinwolle— 
fei⸗ 


nen Stoffen, in reichen neuen grauen Effekten brau— 
nen Miſchungen und prachtvollen lohfarbigen Over— 


plaids, 


anderen Muſtern — ſie ſnd 
dert und ausgezeichnet gefüttert, 
doppelknöpfigen Facons — wären dieſe Waaren 


kaum ſichtbaren Karrirungen, Streifen und 


prachtvoll handgeſchnei— 
in einfach- und 
im 


regulären Weg getauft worden, könnten ſie nicht un— 
ter $18, $20 und $25 


verfauft 


ſämtmlich 


ner = 


reg. Män 
Größen — Eure 
Auswahl für 


—11.80 


Partie No. 2 wieder aufgefüllt 


$15 u. $16.50 Münneranzüge $9.75 


Smwölf neue Mujter find diejer Gruppe ausgezeich- 


neter Männer = 
Anzug von feiner Oualität und in prachtvollem 


det 


Anzüge hinzugefügt worden — je: 


Entwurf — jämmtlid neue Effekte in feinen rein 


wollenen Worſted Cheviots, reinwollenen 
Cheviots, ganz reinen Worſted blauen Serges und 
Thibets, — in den allerneue ſten Moden und von erfahrenen 


reinwollenen 7— 


dern in unſerer eigenen Fabrik in eleganter Weiſe hergeſtellt. 


ſchottiſchen 


Schnei= 
Ginfacdy: und doppel- 


Indpfige Facons — jedes Stück repräſentirt die Schneiderkunſt — ſämmtliche regu- 


lären Größen für Männer 
es ſind wirklich elegante Anzüge, und 
großen Anzuhl von Muſtern 


— kommt und beſichtigt ſie — 

( tt einer genügend 

9 3 j ‚um Nedermann befriedigen 
fönnen — ein unvergleichlier Wertd — jpeziell für die:( 


jen Verfauf zu 


Partie No. 3 gerade angefomnen. 


$12 und S14 Männer: Anzüge 57.50 


Diefe Partie von Männer 
reinmwollenen engl. Itiveeds, 


Gafjimeres und ganz reinen Kammgarn = 
fo hoch, als wie der Verfaufspreis beträgt. 
Anzug it auf dem Höhepunft der Mode — die 
GChed3, Streifen, Figuren und gebrochene Gffette, in 
Farben, in "einfach und Doppelfnöpfigen yaconsz — Größen 
dauerhafte, zuverläffige und per- 
fett pafjende KHleidungsftiüide — überlegt c3 Euch, $12.00= 


O Overplaids, 
34 bis 42 — moderne, 


14.00 = Anzüge für Männer — 
ur 


‚und 
für 


⸗ Anzügen beſteht aus reinwollenen Novelty Cheviots, 
reinwollenen fancy Scotches, 
Serges — 


reinwollenen gemuſterten 
die Werthe ſind wirklich doppelt 
Der Schnitt und die Arbeit in jedem 
Muſter ſind ſämmtlich neue 
all den neueſten 


30 


Shyoder's beide Läden ſind am Samſtag offen bis 10:30 Abends 


Silbernes Eßgeſchirr. 


Der ebenſo ſchöne als praktiſche Tel— 


ler aus Porzellan oder aus Steingut 
hat ſich ſeit langem bei Reich und Arm 
ſeinen Platz erobert und alle Teller aus 
anderem Material verdrängt. Nur 
ausnahmsweiſe bei beſonders feierli— 
chen Gelegenheiten finden wir auf der 
Tafel der Fürſten oder der ganz Rei— 
chen noch den ſilbernen Teller. Früher, 
ſo erzählt G. d'Avenel in der „Revue 
des Deux Mondes“, hatte jede Geſell— 
ſchaftsklaſſe ihren eigenen, ganz be— 
ſtimmten Teller. Die Reichen 
Vornehmen aßen von ſilbernen 
lern, die Bürger aus Tellern von Zinn, 


und das niedere Volk benutzte hölzerne Anſicht, daß 
Vögel in Höhen von 


Meter 


oder irdene Gefäße. Bei den großen 
Feſtgelagen der Vornehmen wurden 


trotz der langen Reihe der Gerichte die 
daß nach den Erfahrungen der Luft— 


Teller nur äußerſt ſelten oder garnicht 
gewechſelt, denn man beſaß nur wenig 
Silbergeſchirr, und doch wollte man 
nur ſolches benutzen. Wegen des hohen 
Werthes war man ſtolz auf den Beſitz 
an Silber und behandelte es daher mit 
beſonderer Vorſicht. 

Als dem König Karl VI. vonFrank— 
reich (1380-—1422) auf einer Reife in 
der Provinz Zanquedoc eine® Tages 
fein filbernes Salzfaß verloren gegan⸗ 
gen war, mußte der aanze Hof jofort 
in Beziers Halt machen, und Eilboten 
wurden bis nad) Narbonne und bis 
nach Valence geſchickt, um den verlo— 
renen Gegenſtand auszurufen. Das 
Silberzeug des dreee Wiüpp des 
Schönen, des ſpäteren Königs von 
Spanien, wog nach einem Verzeichniß 
aus dem Jahre 1501 nur etwa 100 


Kilogramm. Der Herzog von Angous ! 


Jeme, der Vater König Franz’ I. von 
Frankreich, befaß im Jahre 1497 nur 
38 Ka. Silbergefhirr. Madame de La 
- Zremoille, deren Gemahl einer ber 
reichften Edelleute Frankreichd mar, 
ließ im Jahre 1396 ihr altes Gilber- 
gefehirr ausbeflern. Der ganze Schak 
hatte nur ein Gewicht von 38 Kg. Der 
Herzög von Buraund, Johann ohne 
Furt, mußte fich jogar dazu beque- 
men, bon zinnernen ITellern zu efjen, 
als einft fein Silbergefohirr dringend 
der Reparatur bedurfte. Da ein fil- 
berner Zeller von mittlerer Größe 
mehr als ein Pfund toog, jo repräfen- 
tiren 100 Ra. Silber, wenn man die 
Kannen, Schalen, Saucieren, Taſſen 
und Becher abrechnet,. nur eine geringe 
Anzahl Teller. Tiihnahbar und 
Tiſchnachbarin aßen daher „nach fran- 
zoſiſcher Manier immer zu zweit von 
ein und demſelben Teller. Obgleich 
die reichen Schloßherren gewöhnlich 
einen Silberſchmied in ihren Dienſten 
hatten, gewährte doch das Geſchirr kei⸗— 
nen ſchönen Anblid/Die Teller hatten 
sit der Zeit ihre glänzende Farbe ver- 
Ioren, waren fchlecht gereinigt und vom 


Meffer zerfraht, 


" OASTORIA —— — 
‚Immer Gekauft 


und | 
Tel: 


des Vogelfluges bejteht, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| höhe angetroffen. 


Die Höhe des Bogelfluges. 


Seit Menfchengedenten innen wir 
darüber nad), worin der Mechanismus 
und wie er 
bon uns nachgeahmt werden fann. Da= 
bei ıjt Die allerdings untergeordnete, 
aber nicht minder intereflante Frage 
nach der Höhe, bis zu der ein Vogel 
fich im äußerften erheben fann, nur 
nebenher behandelt worden. Die mwij- 
jenfchaftlihen Grundlagen zur Beant- 
mortung diefer Frage find denn auch 
berhältnigmäßig fehr gering. Erft 
neuzrdings bemüht man fi), das hier- 
auf -bezügliche Material zu verboll- 
fommnen. 

Der berühmte Vogelfundige Gätte, 
der auf Helgoland beobachtet, !it der 
Unjicht, daß der Wanderflug vieler 
3000 bis 5000 
itattfindet. Dem gegenüber 
macht vd. Lucanuz darauf aufmerffam, 


Ihiffer, Die eigens auf diefe frage hin— 
geiviefen worden jind, nur felten Vö— 


ı gel im Höhen über 400 Meter angetrof- 


fen werden. Die größte beobachtete 
Höhe erreichte ein Adler mit 3000 Me- 
ter, eine Zerche mit-1900 Meter, Krä: 
hen wurben bis e 1400 Meter See- 
Lucanus meint, 
dat in einer Höhe nn mehreren Tau: 
jend Metern die Quft bereits fo dünn 
ift, daß der Flügelfchlag des Vogels 
faum genügenden Widerftand finden 
mürde; in noch größeren Höhen würbe 
den Vögeln auch die jehr niedrigeTem- 
peratur, die dort ununterbrochen 
berrfcht, verberblich werden. Dem ge- 
genüber ijt aber zu bemerfen, daf; nad) 
den Beobachtungen von W. v. Humboldt 
der Kondor bis zu Höhen von 7000 
Meter emporfteigt. Am Cotopari fah 
ber berühmte Neifende befanntlich 
4500 Meter über der Meeresoberfläche 
diefen Vogel jo hoch über fich, daß er 
tie ein fleines Pünktchen erfchien. 
Allerdings beginnt die Region, die 
man al3 den gewöhnlichen Aufenthalt 
dieſes Rieſenvogels bezeichnen kann, 
überhaupt erſt in einer Höhe von 3000 
Meter. „ 

E3 läßt fich fomit die "Frage nad) 
der Höhe des Vogelfluges nicht mit ei- 
nem Wort beantivorten, fondern «3 
find hierbei bie einzelnen Bogelgattun- 
gen zu berüdjichtigen. Ye nach der 
Konitruftion ihrer Flügel, dem Bau 
ihres Körpers und nicht zum Mindeften 
nah der Beichaffenheit ihres Ath⸗ 
mungsſhyſtems kann ihre Flughöhe be— 
rechnet werden. 

— 39 —n 


— Verrannt.—,E3 thut mir leid, 
aber ich kann nicht die Ihrige werden. 
— ließ nämlich Ihren Brief, in 
dem Sie mir Ihren Heirathsantrag 
machten, von einem Graphologen un— 
terſuchen!“ — „O, darauf dürfen Sie 
nicht gehen; als ich diefen Brief fchrieb, 
hab' ich einen Mordsſchwips gehabt!“ 

— 


Trägt dio 


. Bokalberiät. 
Bont Grundeigenthumsmartt. 


Das Athenäum snerliert fein bisheriges 
Beim. 


Das fiebenftödige Gebäude an Ban 
Buren Straße, nahe Wabaſh Avenue, 
in melchem fich feit vierzehn ‘abren 
bas3 Athenaeum befindet, ift nebft dem 
Pachtkontrakt für die Bauftelle, auf 
melcher das Gebäude fteht, in den Be- 
fiß der Gebrüder Dtis übergegangen. 
Diefe haben den Ankauf aber nur für 
eine Partei beforgt, welche das anjto= 
Bende Edgrundftüd an der Wabafh 
Ave. befitt und nun beide Pläbe aus- 
zunutzen beabſichtigt, wahrſcheinlich 
durch Errichtung eines großen Neu— 
baues. Der Flächeninhalt der beiden 
Bauftellen zufammen beträgt 97% bei 
171 Fuß. 

Herr George H. Young hat von Ar= 
thur 3. Mulvey für $60,000 brei 
Grundftüde an Wafhington Ave. und 
67. Str. erworben. 

Frederick J. yabner hat fein Zins» 
haus an Kenmore, nördlich von Le— 
land Ave., für 830,000 an Jeſſie R. 
Barnhart verkauft. 

Charles F. Weber erſtand geſtern 
für 826,750 von Lyman-M. Drake 
deſſen Zinshaus an Crescent Place, 
weſtlich von Clarendon Ave. 

Gegen Zahlung von $30,000 ift das 
an Warren Upe,, weitlich von Hermi- 
tage Upe., gelegene Zinshaus der rau 
Sarah B. Douglaf in den Befit von 
George 3. Williams übergegangen. 

Louis BP. Kalifch hat für $277,000 
das an der Haljted, nördlich von Mar= 
well Str., gelegene Gejchäftsgebaude 
der Frau Margarethe Weber käuflich 
erworben. 


Berlangen Zugeitändniffe. 


Das Mebereinfommen der Union Traction 
Co. mit ihren Angeftellten erlofhen. 


Geſtern erloſch das Uebereinkommen 
zwiſchen den Maſſeverwaltern der 
Union Traction Co. und hren 5000 
Angeſtellten. Die Mehrzahl der Leute 
iſt erbötig, unter den bisherigen Be— 
dingungen weiterzuarbeiten, doch wird 
für die Motorführer und Schaffner 
elektriſcher Wagen dieſelbe Lohnung 
verlangt, die Greifwagenführer und 
Schaffner von Kabelbahnzügen erhal- 
ten. Die verlangte Lohnaufbeilerung 
beträgt einen Cent die Stunde. 

Vertreter der Angeftellten unter dem 
Vorfig von Elarence D. Pratt, dem 
General:Drganifator des Werbandes 
der Straßenbahner, hatte gejtern eine 
Unterredung mit den Maffevermaltern 
und dem Manager Road, in der die 
Rohnfrage erörtert wurde. Morgen 
foll ihnen die Antwort zugeftellt wer— 
den. Man muthmaßt, daß die yor- 
derung um Lohnaufbefferung nicht be= 
'willigt werden wird. Herr Pratt er- 
flärte, daß e3 feiner Anficht nach) zu 
feinem Gtreif fommen mird, jehte 
dann aber ala vorfichtiger Mann hin= 
zu: „ebenfalls nicht in nädhfter Wo- 


che.” 
—— —— — 
Droht mit Selbſtmord. 


Geliebte hofft, er habe ſeine oft wiederholte 
Drohung ausgeführt. 

Auf der Chicago Ave.Bezirkswache 
lief ein Schreiben ein, in welchem Hen— 
ry Vivian, bis vor einer Woche Rei: 
ſender für T. Wittftein & Co., Jumes 
liere im Golumbus Memorial Bldg., 
erklärt, fich in der Lagune im Lincoln 
Park ertränfen zu wollen, meil Frl. 
Ruth Everett, Nr. 388 LaSalle Xbe., 
ihm den Abfchied gegeben habe. Das 
Briefpapier trug den Stempel des Sa- 
ratoga Hotels. Nachforfhungen im 
Hotel ergaben, daß Vivian feit dem 1. 
Mai dort gemohnt hat, daß er aber 
am QJage vorher ausgezogen fei, ohne 
feine Rechnung zu begleichen. Frl. 
Everett fol erflärt haben, daß por 
zwei Jahren ein zarte® Verhältniß 
zmwifchen ihnen beftanden habe, daß er 
fich aber unmöglich gemacht habe. Er 
babe jchon fo oft gedroht, fich umzu= 
bringen, daß fie ber jüngjten Dro- 
bung nicht viel Gewicht beilegen fünne, 
aber falls er fie doch ausgeführt habe, 
werde fie nicht trauern, denn feine Zu= 
dringlichkeiten jeien ihr unerträglich 
geworden. 

öü—— — 


Holt ſeine Kinder. 


Farmer bringt ſeine mit der Mutter davon⸗ 
gelaufenen Töchter im Criumph heim. 


Die Frau des Farmers Zieſeniß, 
welcher vier Meilen öſtlich von Crown 
Point, Ind. wohnt, hat mit ihren 
Töchtern im Alter von 14 und 11 Jah— 
ren vor zwei Wochen ihren Mann ver— 
laſſen. Sie ging nach Michigan zu 
Verwandten. Zieſeniß ſpürte ſie dort 
auf und ſie floh nach Angola, Ind. 
Als Zieſeniß auch dorthin folgte, be— 
gaben ſich die Drei nach Crown Point, 
und dort entdeckte der Vater ſeine zwei 
Töchter, als ſie eben im Begriffe wa— 
ren, einen Ausflug auf ihren Fahrrä— 
dern zu machen. Er riß ſie herab von 
den Rädern, ſetzte ſie auf ſeinen Wa— 
gen und jagte mit ihnen nach Hauſe, 
wo er ſie jetzt eingeſperrt hält und Nie— 
mandem Zutritt gewährt. Frau Zie— 
ſeniß hat erklärt, daß ſie auf Schei⸗— 
dung klagen und die Obhut über die 
Kinder zu erlangen ſuchen will. 


ſurz und Neu. 


* Vor Bundesrichter Landis werden 
ſich am 30. Juni George Gallup aus 
Escanaba, Mich., und ſeine Gattin 
wegen angeblicher grober Schmwinde- 
leien zu verantworten haben, beren 
fich die Eheleute in Verbindung mit 
dem Bankerott der Firma Rathfen 
Bro3. in genannter Stadt jehuldig ge- 
macht haben. Gallup, der beauftragt 
worden mar, bad Waarenlager ber 
Firma zu veräußern, foll den größten 
Iheil des Erlöfes, welchen er erzielte, 
in die eigene Tafche geitedt und außer 
dem im-Namen feiner Frau eine be- 


riſche For bon $25,000 
kin rottmaffe angemeldet 


peter Penovich fämpft um feinen Auf und» 
um feinen Gefhäftsplaß. -, 

Der Erzbifchof hat aufWiderruf des 
Pachtvertrages, welchen der Wirth Pe⸗ 
ter P. Penovich auf das der kathe li— 
ſchen Kirche gehörige Eigenthum 356 
Wabaſh Ave. beſitzt, angetragen und in 
dem dieſerhalb vor Richter Windes 
ſtattfindenden Verfahren ſind ſchon 
zahlreiche Zeugen vernommen worden, 
nicht weniger als vierzig, welche dem 
Wirth ein günſtiges Leumundszeugniß 
ausſtellen. Unter dieſen befand ſich 
auch der Advokat Henry J. Tone. Die— 
ſer erzählte heute auf dem Zeugenſtande, 
er habe einſt im Auditorium Annex den 
Grafen von Wedelſtadt von St. Louis 
(einen herporragenden Grunbeigen- 
thumsmakler) getroffen und habe ihn 
auf einem Spaziergange eingeladen, 
jene Wirtbfchaft zu betreten, damit ber 
Tsremde Vergleiche zmifchen den beut- 
fchen Wirthen von St. Louis und 
Chicago ziehen fünne, denn Penopid) 
fei ein famofe3 Haus. Diefer habe ih- 
nen feinen Palmengarten gezeigt, wo 
mehrere männliche und meibliche Gäjte 
gefpeift hätten. E3 fei alle fehr or— 
dentlich zugegangen. Sie hätten fi 
aber nur furze Zeit aufgehalten. 

„Haben Sie je Ihre Gattin dorthin 
gebracht?“ wurde der Zeuge gefragt. 

„Rein,“ lautete die in entfchiedenem 
Zone gegebene Antwort. 

„Sa, warum nicht?“ war die nächite 
Frage, unter großer Spannung des 
Publikums. 

„Weil ich nicht konnte,“ antwortete 
der Zeuge. „Sehen Sie, ich habe noch 
keine. Habe auch feine andere Frau 
dahin gebracht.” 

Dieſer Nachſatz zog dem Anwalt 
eine Rüge ein. Tone gab zu, daß er 
Penovich vor zwei Jahren als An— 

walt vertreten, obwohl es gegen ſeine 
Grundſätze beritoße, folche Arbeit für 
Wirthe oder Poliziften zu thun. Peno⸗ 
vich ſei eben ein anſtändiger Wirth. 

— — 


— Unverhofft tommt oft? Das iſt 
nicht wahr, denn ein Erfolg kommt un— 
verhofft, aber — nicht oft! (Leider!) 

— —— — 


Marktbericht. 

Chicago, den 2. Juni 1905. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.08-$1.07%6; 
Nr. 3, roth, Sc$1.02; Nr. z, hart, Me— 
81.01; Nr. 3, hart, ge. 
Som merweisen, Nr. 1,  $1.0TY Ms: 
Nr. 2, 31.05-$1.07; Nr. 3, $l. R-$1.0 
Mais, N. 2, 55%; Nr. 2, weiß, in 
BRc: Nr. 2, gelb, S1E— 52; Nr. r. Ob 
5läc; Nr. 3, weiß, Sl—ldc; Mr. 5, 
5Iu—52; Nr. 4 4c. 

Hafer, Nr. 2, Misc; Nr. 2, weiß, ar; Nr. 
3, 3-30%4c; Nr. 3, werk, 3I4—31%:; Stand» 


ard, 32—32%ar. dis: 
t 1. Winter-Patents, 2 10-84. 2 das Fa 
— —— d 4 Minneſota Hard 


„Straights“, 
Winter, Jute, 3036 beſondere Marken, 


$6.20. 
erfauf auf den gem Deftes Zap 
Be rt Nie A Nr. 1, $11.00-812.005 Nr. 2, 
89.00-$10.00; Nr. 3, 87.00-89.09; beites Si: 
tie, $10.00-$11.00; dito, Nr. * 8.00 20. 
Nr. 2, 87.80-87.50; Ne. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, 86.00—$6.50. 
(Auf Fünftige Lieferung). 
Mai, Rigc; Juli, Böse; 


He: Auli, alt, 494—49%:;" neu, 
September, alt, 48dge; "neu, Kae. 
30%c; Juli, Me; September, 


Provifionen, 
$7.175; Juli, 


Shweinefleifd, Mai, 
312.42; September, $12.674%. 
97.224; Scptems 


gelb, 


Weizen, September, 
Bike. 
Mais Mai, 
49% 49%; 
afer Mai, 
28% 613. 


$7.20; Septem: 


Schmalz, 
der, 87. 4. 
Gepökeltes 
$12.27%; Juli, 
Rippdhen, Mai, $7.20; Juli, 
ber, $7.47 


„Mai, 


72. 


Prima, meiß, 

Verfection, 15 

Headlight, 

Naphta 

Dlieum Spirits .. 

Sajolin (Ofen) 

* 3 

——— en⸗ "oe, rob, per ö Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 

Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund, 
85. 90 *6. 40 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorte, per 10 Pfund, $4.95—$5.9); 
gute bis ansgejuchte- Kühe, $4.00—-$5.35; ges 
mwöhnlige bis mittlere Kälber, 83.00-85.25; gut: 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$0.75; Bullen, 
aute bis audgefuchte, ®. 75—$1.50. 
Shmweine. Uusgejudhte bis befte (zum Verjandt), 
35.30-55.40 per 1 PBrund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlahthauswaare, $5.25—$5.30; jchiwere 
gemiihte Waare, — 25—$5.30; leichte ausges 
fuchte, $. 2—$5.3: 
Share. Belt — Hammel, 
*4. 75 85 00; gute bis ausgejuhte Schafe, 
—4.70; aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
*660 gute bis ausgeſuchte „Lambs“, 


$0.25. 
Diolkerei-Brodutte, 


per. 100 Piund, 
84. 
». 3 


Butter— 

„Sreamery*, extra, per Pfd 
Nr. 1, per Pfund 

Se. f 

„Gooleys*, per WBfund 

Nr. 

„ Radınaare, friig, per Pfund 


äje— 
da3 Pfd.. 
per Piund 


Rahmkäſe, 
»Daijies“, 
„Voung Umericas”, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Bfund 
Brid, per Bund 
ieı— 
Frifhe MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 0.14 —0.14% 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten eins 
geſchloſſen) 
din. 60 Prozent friich 
ttra, für den Btabinerläni vers 


„Iwing“, 0.09 —0.001% 
® 


' Geftiget, Fiſche, Kalbfleiſch. 
lügel t(levenn)— 
ühner, Das Pfund ...... —X 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund........... sc 
Befiügel (Kühlipeiher— 
ühner, das hr 
inie, 
Truthühner, das Pfund...... 
Kälder —— 
= Pid. Gewicht, das Pfund 
—38 Gewicht, . und 
SB Div. Gewicht, das nd 
eihfiih. Nr. 


Elle 
3:5 


4 


⸗ↄ2s⸗2s 446 et 


nn 385 


2— 
no 


>> 
EIER 


€ ( tet), 
er Dee Blunt. = Sn Pfund.. 


Se per % fund. — düdrenas . 
undern, per PBrund..... “u... 
ale, per Pfund, . 

Hering, per Pfund 

Troxt, Rr. 1, per P 

Trout, Nr. 2, ber * 

Maderel, ver Pfund .. 

dummer (detocht). ber Vfund.. 


Freie Ar 
— MeDıcaL GouncıL 


rborn Str. Zimmer 9. 
: Mont. Mittwoh und ürei- 
er 8 Abends. Sonntag don 


der Le 


ma 


82238 


IX KAHN & CO. 


— 
Abend 
bis 10. 


Wholefale-Fabrikanten für Männer: Kleider. 


- Der Verkauf von Dieien 
Unzügen Meberzichern und Beinkleidern, 


Die von den 16,000 Yards von Yabrikreitern hergeitellt wurden, ermweift jich 
bentlich al3 der erfolgreichfte Kleider-Verkauf, der je in Chicago abgehalten mwurbe. Gute Kenner von Stoffen 
und Urbeit, ebenfo die weniger erfahrenen ftimmen überein, daß e3 eine feltene, außerordentliche Gelegenheit ift 


Eine reine Erhparniß von ungeläht der Hälfte 


an- jedem Stück. Die Fabrik verfchleuderte an una ihren ganzen Ueberfhuß von Frühjahrs - Stoffen zu 
Die Stoffe, jebt in elegante Kleider verarbeitet, werden zu jo fleinem 


Preife verkauft, daß, ganz gleih, was Ahr mählt, Khr eine hübfche Erfparnig mehrerer Dollars madit. 
Bolle Zufriedenftelung oder Geld zurüd. 


einem Bruchtheil des TFabrifpreifes. 


Mollene Anzüae für Männer, deren 
Preis hr auf $8.50 und höher ver- 
anſchlagen würdet, weil es ſtrikt 
wolleneStoffe ſind, können während 
dieſes Fabrikreſter⸗ 
Verkaufs erſtanden 85 00 
werden zu nur..... ‚ 


510 


Etwa 3000 Yard Kammgarne, 
Gaffimeres und Cheviotings wur— 
den in Anzüge verwandelt, beren 
Standard- Preis überall $12.05 und 
aufwärts —— 


bei diefem TFabrft- 57.50 


reiter-Verfauf nur... 


Mir haben foeben. alle grauen Serge3, die grauen Worfted-Effekte in Anzüge 
für Männer umgewandelt, in einfachen und fancy Muftern, die gerade zu die- 
jer Zeit fo beliebt find, einfach- und doppelfnöpfige Mufter, tadellos gefchnei: 
dert, wirkliche $18 und $20 Werthe, zum Verkauf morgen, nur......... 


Sorte auftraliihe Wolle Gajit: 
meres, Seide-Miſchungen, unappretirte 
ſchwarze Tuche ete., ete., zu Anzügen ver— 
arbeitet, die wir garantiren $25 u. mehr 


werth zu jein, während 
diejes Fabrik ‚SZ 50 
Verfaufs, 15.00 und ® 


810 


Feinſte 


Männer-Hosen. 


3u 81.39 habt Ahr jegt die Auswahl 
von reinmvollenen Gajfimere Hojen, Hübjc) 
geſtreift ete, durchweg Doppelt genäht, 
vernietete Knöpfe und verſtärkter Crotch, 
werth aufwärts bis zu 
$3.00, während Diejes 91. 9 
Fabrifrefter- Verfaufs.. 


Für $1.85 könnt Ihr die Auswahl 
treffen von tadellos pajienden Worfted / 
Pänner = Hojen, in Maide, Streifen, 
Karrirungen etc., jedes Paar ijt 85 
83.50 werth —abrif: 

rejter = Preis 


Treß:Hojen für Männer, in allen torret- 
ten neuen Krühjahrs-Entwürfen, alle 
Taille-Meiten und Yängen, anderswo Re: 
tail 33.00 und mehr wert — Trabrif- 
Reiter: Preis 

2.45 

und 


Sidnel-:Ee Merkel um Du Zuren Sir 


Friſche Früchte, .. 

Aepfel, in Garladungen, Yab.. 
— Kalifornia, per Kiſte 

rangen, Kalifornia Navels, per Kiſte 1.75 
Qunanen. „Jumbo“, Pi { 1.65 
Ananas, tubanijche, 
Rhabarber, per Bü 
Rothe Nüben, per Bufhel 
Erdbeeren, 24 
Stahelbeeren, % 
Kraut, i 
Kopfſalat, 
Blattſalat, hieſiger, p 
Tomaten, per Kift 
Mobhrrüben, per 

Sellerie, per Plindel 
Rüben, per Kite 
Rettige, per 100 Bündchen 
Surfen, i 

Spinat, biefiger, per Kübel 
Blumenkohl, per Kiſte 


Spargeln, 
Zwiebeln, per Buſhel.......... 
per Buſhel 


Schotenerbſen, 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 

Trockene „Beans“, auserleſen, 

per Buſhel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0. 15 


— —— ñ— — —— —— 
Todesfälle. 


Romfoloene beröffentlien twir die Namen ber 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Dieldung zuging: 

Bohl, John : 1762 Demwey Abe. 

Brugger, Rofe, 16 J 10 Fair Place. 

Dondolinger, Anna, 64 3.; 293 SeminarhNbe. 

Dangher, Martin, 40 %. County Hoſpital. 

Endelthaler, Marie, 42 J.: 4734 Throop Str. 

Engel, Charles, 27 J.: 49 N. May Str. 

Hed, Clara, 4 J., 1258 R. 58. 

Hanſen, Emma, 34 9; 8801 Superior Abe. 

Korig, Joh, 84 3.; 200 Hudjon Ave. 

1173 Kedzie pe. 
389 State Str. 


Raiit, Baclad, 18 3; 

Storer, Charles, 41 x; 

Walter, Hench, 34 I.; 77 Center Abe. 
—.— 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt un: 
. Lohn U. Robinjon, 242:ftöd. Badftein-Wohn: 
haus, 152—10 Krhefaw ZTerrace, $12,000, 
G. Galley, 2eitöd. Badjtein Ladens und Flatgebäude 
461 N. Clark Str., ROM. 
W. Misgen, Ie-Höd, Brame- Cottage, 1933 Nord 
84 


Maribiield Ave ) 
William Hitzie, * ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
300. 


bbrsprb lad, 
3 


Bau 5 


28 


Lu Lundilobl. 


! 
bis 


Ade 


und fylats 
WI Nord 


1236 ©. 


3159 


Frame:Cottage, 133% 


Corte; Str., 
Edward Liblein, 2-ftöd. Badftein Laden: 
Kedzie Ave., $7000, 
Fred Paetſch. 1-ſtöck. Frame-Anbau, 
Har ding Ave., 81100. 
Milmaufee Ave., $& 
Mar Hoge, ?-itöd. iyrame Lagerhaus, 610—51 N. 
Sojephb Ehit, 2:ftöd. Badftein Flat, 1278 Aners 
Avenue, $2300. . 
Tırrmer Avenue, $4300. 
E. Muchite, Zsitöd. Baditein fylatgebäude, 477 
B. Holas, 2⸗ſtöck. PBaditein Cottage, 
Louis Ave. 8400. 
Weit 3. Str., KA 
ri. Aursley, Ki itöd. Frame-Cottage, 
Lydia Vinkerion. 
Ontario Ave., 811 
bäude, 10843 Hotie Ave. 
8. —— 1-ftöd. — Gottage, 1159 
John ES wanftrom, Flatgebäude, 
536 Ada Str., KIM. 
Str. 17m. 
G. Torrem, 2-ftöd. Baditein SFlatgebäude, 5537 
George Wagner, >-föd. Waditein Flats, 536 
111. Str.,. 845 
773 Iadion Blod. 8,000 
Chicago Athletic Affoeiation, 1-ftöd. en Fun: 
R. E. 8. Brooks, 2eftöd. Baden 9 Flatgebäude, 
9752 Avenue S-. E00. 
* Badcſtein Flatgebäude, 
9756 Avenue 655 
NR. €. L. Brools, ist. 
9. A. Hubbard, amwei 3ftöd. Brid Apartments, 
ae Perrpäive., 851—53 Sunnhfidellbe., 
€. 8. Schumader, zum. Brick Wohnhaus, 731 
Dbugla⸗ Blod. 
Brick FYlat3, 1639—41 
gerinaton Etr., 
diſon Str. 8800 
Harry — Kette. Srame Cottage, 2809 
Banoras, 
R. 57 ‚Abe. 
3. Gtabrod, Sftöd. Brid Flats, 1416 Kimball 
Abe. 
Frame Cottage, 1511 
N, Rawmndale Ave 
Mr. Kiildfen, —82 — — 1031 R.Spaul- 
QSoiepb Krupfa. 
3300 Hobne Abe., $70 
—— Si, zrhöd. Frame Flats, 8443 
ntario. Abe., 
Alnert — Pe #. Brid Cottage, 9326 PBhil« 
* e, 
oles 
John Bollhoefer, 1:ftöd. Yrame Cottage, 8419 
Kerfoot Apve., $1, 
1557 
Etr 7000, 
* * errin, * Bi Apartments, 
1 Michigan Ape 
Bald =. 2400 Went- 
ant Raeskowsti ur Brid Store und 
lats 249 87. 
— Evan elical Butberan, ur 1:ftöd. 
Jacob Gt 
8236 Eoled A 


» gebäude, 116 N. 
H. E. Otto, 1-ftöd. — Stallgebäude, 2097 
>00. 
40, Upe., $1300. 
Hpuet Dejnef, 2:ftöd. Baditein Flatgabäude, 
23. acc, 4500, 
Nacob Rranter, töd. Baditein FFlatgebäude, 
Lexington Ave., 
Steve Chovat, 2⸗ſtöck. Frame —— und Flatge⸗ 
110. Blace, 81300 
2:ftöd. Baditein 
Granf Mirich, 1:itöd, FrameGottage, 5743 Loomis 
Maribiield Ave, KOM 
Weihington Rofter Gs., Irftöd. Badftein-Ausbat, 
dament, 14-16 Madifon Str. 
@. 2. Brools, 
Badftein Fylatgebände, 
* Avenue O, 8500. 
$30 
3. 3. Lhon, mei 
A. Lagorio, 1ttöd, are Store, 299 Welt Ma- 
45. Abe ‚5 
vionie, Frame Wohnhaus, 1314 
‚ $5000. 
m h 1 KTtöd. 
Dina .Abe., 0 
— 5 Brid Hinter-Anbau, 
Martin Maiberdi, 
lipa U 00. 
EEE. Frame Cottage, 8205 
200. 
= en %itöd. Vrid Store und Flat, 
4. le 3-ftöd. Brid 
worth U 5 
Swe 
Brick Zuſaßſ 426 Drexel Abe., 
— Kritik. — Erſter Herr: Der Ro⸗ 


man dieſes ——— Sat etwas 
Hamletartiges. 


2 Biel 
denn?" — Grer: „ 
Ei Be — 


—* oramne Sront Anbau, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice de3 Eounty-Elect3 ausgeftellt: 


Berndbard I. Umbreht, Ida LXochde, 23, 23. 
— Vanderpoel, Anna M. Sturges, 
0. 
Frank Haaſe, Joſephine Koebel, 44 29 
Marcin Pytel, Anna Sgzott, 26, 20. 
George E. Burford, Alice E. Cordt, 29, 21. 
zofef storander, Maria KR. Badric, ar 23. 
James F. Seeguin, Marie Lang, 
Ro: n Lindenmeher, Minnie ER is 
Stanislaus Meiilas, Marpanna Trust, 
Andrew PB, Sobnfon, Mar) Dermody * 
John H. Bromn, Lue Grant, 35, 39. 
— Holtruft, Sriederide von de Woude, 


Sohn — Anna Hall, 46, 46. 
Pi iam G. Golling, Alma — 2 24. 
Charles R. Ndams, Thora Pull, 2 
Robau R. Laugplin, Harriet Bas g 
Frant Reublin, Kottie Nelion, 30, 2 
Iſaac Call, Lena Blot, 26, 22. 
—— Golinid, Margaret Freeie, 27, 2 
Nihael Lane, Annie Morley, 28, 
Rilliam G. Bott, Sejlamine Be, 
Burkhard Keimel, Augufta ——— iu, 38. 
Robert Rettit, Rachel st. Hazelhurft, 24, 
Alfred Munton, Auauita Meng, 28, 36 
Nudolph Urban, Emma Mance, 23, 19. 
James Reeves, Eitella Kruger, 27, 20. 
Zofeph Shaps, Katie Hadasman, 20, 20. 
Nacob Kcal, Maryanna Goraf, 21, 20. 
Zred A, Oliver, Marin Thereia eifel, 37, 24. 
um. W. Harriion, Auftralia Sidnamwr, 44, = 
James Wallace, Mäyrtle Ellen iiber, 2, 
Ralpb B. Wehburn, Cornelia Morton, ". 
Otto Zipprodt, Matbilda Meyer, 25, Eh 
George A. Cefal, Mary VBanourel, 23, 21. 
Donato Pupo, Varia Sofario, 21, 7. 
grant Konupel, Mamie Eorbeau, 35, 21. 
ranf Novacifi, Katharina Laszczesfa, 38, 20. 
Srancis 8. Goourow, Margaret MeRaugblin, 
26, 2 
Bercival Baldwin, Anna Bergitrom 2. 
Vaclav J. Bel, Chrijtina R. Minarit, 
Joſeph J Hengen, Mary Curry, 26, 23. 
&: .ert 5. Batrid, Agnes M. Ayman, 32, 25. 
ames A. Harris, Lillian 3. Wilfon, 36, 35. 
Richard Weber, Elizabeth PBeder, 29, 20 
Alerander 9. Scott, Mary 9. Notb, "Ss, 27. 
Fred T. Gueſt, Lillian J. Ulrich, 26, 22. 
Auguſt Hattendorf, Emma Elaufing. 33 18, 
Will J. Stedenfon, Yrances „„elinali, 21, 19. 
Charles Coulter, Katberine Sonaldfon, 21,18, 
James Thomas, Eleanor Wagner, 35, 34. 
- Martin G. 4. Schmidt, PedaSandberg, 34, 30. 
Charles D.Berrb, Catherine D’Eonnor, 48, 48. 
— Baumbach, 


27 


Hemmer, Carrie L. 


Coot, Olga Toberüg, 29. 24. „n 
Zablor, Mildred Darby, 29, 19. 
William JS: Morriion, efie Eleland, 3, 18. 
Charles A. Goodivecd, Eftelle Morris, 29, 22, 
William P. Young, Mildred M. Ötees, 28, 19. 
Joſeph Sana, Albie Keichler, 23, 21. 

Sonrad . Kiehbofer, Hattıe Miller, 28, 27. 

— Kwiatlowsti, Annie Slunczesta, 


MeGinnis, Katherine Xoftus, 34, 33. 
Serome 93. PBitner, Roje Holpudh, 22, 19. 
Nobır Mallon, Ellen Calvey, 25, 23. 

Arthur Green, Anna Dorgan, 21, 18. 
srancis M. Arnold, Jean Carventer, = 
Charles A. Korten, Chdie B. Boehl, 

—* Nedbadee, Mary Kuna, 25 is. 
obann Hartling, Marie Haas, 34, ze 
Srant 9. Buffie, Dla 8. Olfon, 30, 

S. Zorn. Margaret Krueger, 29, ME 
beorge D D. Davis, Ethel M. _ Simmons, 30, 26. 
gen R. Halas, Mary B. D’Eonnor, 22, 21. 


33 
ge D, 9, 


Huab C. 


ranf Holonbed, Mamie — 32, 20. 
oievyh DOday, Amanda Heidorn, 25, 24. 
Niliam Korreiter, Rofalie Siicher, 30, 18, 
$. Lendemann, ‚da Wıuig, 25, 23. 

Karren Dtten Anna Soefalfer, F 36. 
Fred W. Hermes, Anna Franz, 24, 24. 

33 Miller, Emma Zerke, 24, 4 

Robert Buchanan, Jodanna Zohnſon, 28, 23. 
Lonts E. Schmidt, Marie Mansfield, 36, 26. 
Guritad Meilter, Anna Hoffimeiiter, 23, 22. 
Myrtil Schwab, Jennie Yilcher, 28, 24. 
Sobn Gutld, Sarah Lippen. 21, 18. 

Alfred Strauder, Bertha Davis, 22, 20. 
Lonis Zimmermann, Zoyife Miller, 26, 20. 
Edward 9. Eidhoff, Elara — 24, 20. 
VPiotr, Gancarz, Annag Biecu, 29. 
sranf Bradford, Catherine U J 
Nicola De Rofa, Mabel Amefon, 29, IR 
Sacob N. Shulmanır, Mamie Aslle, 25, 
Mlois Zupa, Antonina Ramtilowäfi, 26, 21. 
dre derid NR, Senlins, Emma Hid3, 21, 15 
Arel Aanderſon Seima Solit, 32, 28. 
James E.Farrington, Ada M. Clifton, 28, 23. 
Walter von Kaenei Lydia Hinneiger, a1, 19, 
Ernald Appleton, Nolie Wırrtb 4 
Henry Klein, Bertba - Stein; 31, 2 

Harry €. Hallod, Florence ð. Stender, 21, 20. 
Oscar A. Rofentreter, Lenore E.Wood, 33, 23. 
Wincenty_Ranel, Amelia Zombed, 23, 19. 
Srancis Hughes, Emma Praım, 20, 
Charles Longley, Minnie Zappen, PR * 
Leon Madomiaf. Anna Serwatfiewica, 25, 22. 
John Moran, Alice Cougblin, 29, 29. 


—_- +01 e —ñ — 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes⸗ Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banlerott-Erkllärungen eingereicht von: 
Anna Ohm; Verbindlichteiten 5760, leine Be— 


ſtände. 

Bella > Boiteb; Berbindlichleiten $1, seh, Be⸗ 
— * 

2. Solaan: Berbindlichleiten $3,524, Bes 

© lahe $2,390 

Einleitung des Bantferottverfabrens haben be— 
antragt: HSannab & Hoaq gegen die Elite Cafe 
Co. 9000); i un iams u. U. gegen 
Edward Connors ($4000 

— — Berbinblicfeiten $396; Be 


zum —* "Berbindlicleiten, $2,639; Beiltänbde, 
—— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
—5 gegen Charles W. en Trunl · 
Anna gegen John Vetroshu bebruc; 
M. gegen Jobhn R 
Stephan — Sufie Beil, Ebebrus ard 
gegen gaızh Ryan, graufame —S 
rie —* "Alfred €. Grofie, ame 
—— za e gegen dir Morton, 


gl n Mori 
Eisen. Berlaffen; — — 
Zr er 


b = ‚ Verla fen: 


fung; ®Wlorence € 


—— —— Ba en — 2 


fin ftand 
Di ci 


— Drudfehler. — Die 
kei 
unter ihren rn yi 


HEINEMANN’S, 


989-991 Milwaukee Ave., 


nahe Paulina Str, 


SJährlicher 


Juni Verkauf 


Maſſiv eichener Ausziehtiſch, 6 Fuß lang, 
wenn ausgezogen, mit ſchwerem Mittel— 
pfochen und geſchnitzten 

Füßen — Preis 

nur 


Eicſchrank — 
wie Bild — 
mit heraus: 
nehmbarer 
Eistammer— 


Großes Afforliment von Kin- 
derwaaen und Bo-Carts. 


Spezial-Berkauf von Rugs. 
Schr großes Sortiment zu weniger ald den 
Preiſen der unteren Stadt. 


Barlor Suits 


— im Preiſe von dem 3 Stück Suit 
.75 bis zu den prachtvollſten Erzeug⸗ 
2 


Der Grundeigenthbumsntarit. 


Belgende Grundeigentbums-lebertragungen in 

ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 

li eingetragen: 

Diverfey Court, Nordiveitele Marianne Gtr., 
front, 48 bei 124; 


Ehas. 3. Mucher an 
E. Eurtis, $12,000. 


Halfted Str., 50 %., fübl. von George, 
2 130; R. Hunter an Yiidor Leny uw. 


Kermitage Anve., 1% g, —* 
Oftfront, 25 bei 125; Theo, 
E. Senneily, 81200. 

füdl, von Grace Str., 
E. Fordyce an Chas. 


Oft: 
Mary 


Oftfront, 
Unp., 


don Byron Str., 
. Behrens an Mary 


Maple Square Wpe., 49 J 
Oſtfront, 30 bei 13.9; 
B. Sgermerhorn, —* 
Marianne Etr., 75 F. weſtl. von Herndon, Nord⸗ 
Eat 25 bei 18; F 8, Wenzel an John Deiat, 


Paiterfon Uve., @% $. —* 
Nordfront, bei 124; €. 
} Spezialfommifjär an Pe ». 


Sheridan Road, 0 FF. nörbl. bon Hollywood Ave. 
Weſtfront, I bei 120; J. Van Lewin am Lena 
Roſenthal, R 

Suntmerdale Ave, 7 F. meill. von Windheiter, 
— 26 bei 125; U. Johufon an Anders M. 
Garljon 

Albann Abe., ge F. ſüdl. von Culom, Wen 
—A 5% Sl an Arel Bolion, & 

Allen Upe., 


bon Lincoln Str., 
Eonnoliy u. And., 
Friedland, 


u. 


fünmwelt!. von Rimball, Sadıt- 

front. 35 7 126; F. D. Bauly an Emanuel 
Smirsztal, 32200. 

Belden Anr., 124 8. öftl. * Eentraf Bart, Be 
front, 75 bei 125. :®. 9. ©. Delano an Wın. 
Hawkins, 820 

Eddy Ave. URS öftl. von Gentral Bart, Eüd'r., 
25 bei 1%; M. AUlegander an Dliver ©. 
Raymond, $15M. 

N. 42. Court, 244 5. fübl. won Bprom.Str., OR 
front, 50 bei 155.7; 3. 3. Sayward an Frrant C. 
Ben vn 

R. Court, Mi F I, von Sunnnfide Une., 
Ste se 122; —2 an Tho8. Sutton, 

eronien 8 Adb’n., ot 1 und übt, ‚ bon Lot 

Reiub., öftl. 158. 158 bis 160; 5 hmidt an 
—* Reppinger, KEEW. 

Geult * * üdl. von Eim Str, Weltir., 
. Sadaber an — ae 

,‚ 363 und 
"ah Richard * ae $19. N 
* Te ige bon Campbell, Eüd- 
€. Bransfleid an David 
* F. nördl. von Z. Weſtfront. 
25 bei 124.8: I. Gerny an Icjef Repetnn, KERN. 
Ane., © 25 #: fübl. von 32, Str., Welfront, 


if 
3 bei 15; 3. I Porsberg an Fidel Porfinegger, 


® %. fühl, von B. Etr., ont, 
W. Shiad3 an Mary fon, 


. nörbl. von 30. Str., 
er SS. Woomi! an a 


iR Ehingen Oh 5 
— a F — 


Butler Sitr;, 


Andiana Abr., 
25 bei 160.7; 


m. 

Anbiaıta, 2 
24 bei Ag 
Gillet 


Bere 





Verlorene Meannesfraft 


Berurfadht Durd 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtrengung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Wie e5 Euch zu Mulde if. 


Ihr habt Rückenſchmerzen, 


blaue Ringe 


unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
keinen erquickenden Schlaf, beim Aufſtehen 


ſtet. 
triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, 
Weiße im Auge iſt gelb, das H 
und bat ein trodenes, 


Morgens feid Ihr müde. Der Geijt tit uns 
Thr könnt "Eure Gedanken nicht fonzen= 


Ahr 


das 


aar fällt aus 
lebloſes Ausſehen; 


2% feid ängftlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 
abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
aus einem Traume auf; Ihr habt ſtechende Schmergzen in der Bruſt, keinen 
Appetit und meidet die Geſellſchaft, ſeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
dieſes Zuſtandes? Derſelbe wird ſich nicht von ſelbſt beſſern, ſondern nach 
und nach immer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 


Medical Clinie, 


344 South State St., 


Chicago, Ill. Wir garantiren, daß 


dir Euch kuriren werden und Euer Shitem kräftigen werden. Konſultation 
und Unterfuhung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
Behandlung zu bezahlen, im Falle hr nicht furirt werdet. Alles ſtrikt ver⸗ 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die kurirt ſein wol⸗ 
len. Eifenbahnfahtt Raten auswärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 


tienten abgerechnet. 


IILV 


Prival:Iirankdeilen $ 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Leute, die in ans 
deren Städten oder 
auf dem Lande woh— 
nen, ſollten ſich we— 
en Unterſuchung u. 
— Rathertheilung 
an uns wenden. 
Viele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 
handlung kurirt wer— | 
den. 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä— 
che, Anfchwellung, 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


Organſchwäche, Beichiver- 
die man dem 


Chicago Medical Clinic, 


344 S. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6-—7 Uhr. Sonntagd 
nur bon 10—12 Uhr. 


ILL. 


| Man fchneide Diefe Anzeige aus. | 


FKZurirtin5STagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrudy, Waſſerbruch. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Sch nehme jeden Mann in Behandlung, 


der an - 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenfchtwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


Lungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit: 
telft meiner neuejten Wte: 
thode geheilt durch Ein= 
athbmung von Ochygens 
Gas. 
Privat = Krankheiten 4 


der Männer 


Heife ich fell, nachhaltig 
und vertraulich). 


NRaty freil * 
Sichere 
Dr. L. E. ZINS, 


und Nierent ra anfpeiten leibet. 


Frauen⸗-Krunkheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 


Id) heileEuch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— 


Spezial-Arzt. 


247-W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ciuteago. 


Spredftunden: 8 Borm. bis 9 Abends. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms» 

mung en des Nüdgrats, 

ber Beine und übe Leis 

Br iwerden ıntt meinen 

neueften Apparaten pofitid 

gebeilt. Bruchbän—⸗ 

der, 20 verſchiedene 

— c Sorten, Leibbinden für 

ihwahen Leid, Mutter 

ſchäden, fette Reute und 

Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradepalter, Krüden, fünftliche Beine u. |. w. 

Brudbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 

empfehte ih mein neu erfundens Brudband, 


der deutfchen Armee. 5 

ift daß fjicherfte, bequemite 

—* — m N 
Na 

Een "getragen 

und eine 


ohne Gag 
wird 

ihere Seilung 
exJielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


Fifuh Abern rahe Randolph 
tr. Spyezialift für Brühe und Bers> 
ER gen des Rörpers. Aub Sonn» 
fen bis 12 Uhr. — Damen werden von eine 

6 Privatzimmer zum Unpafjen. 


Bu 6o 


tays o 
Dame bedient. 


Richtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch midi 
belfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel. welche niemals fehlſchlagen in folgenden 

heimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
in jeden no& fo bartnädigen Fal_ von 
——— Krankbeiten und UrinLeiden. Preis 

1.00 per Zlafde.— Doktor Tuder'3 Blut Sye- 
a 4 * iftung in allen Stadien.— 

laf Seannert DeBnis Baltilles 
Dion Bei en Männerihrmäde, ; fhlaflofe 
Nahe We Nervöfität, Sag im Urin, Wlelandolie 
u. nit au En endes Edeleben. Be 

1.00 die Ehadtel, 3 für 32.50. — tgen 

eilmittel find nur Bei und zu Faden, — 

chites Deutſche Apotheke, 44 on &tate 

Eiraße, Chicago, SU. Ima,tE1 


| 
| 
1 
| 


DR. J. YOUNG, 


Speztal-Arzt für Uingen-, 
DObren-, Naien- und Halöleiden. De 
bandelt diefelben aründlih und 


jäönell bei mäßigen Rreifen u. fchmeralos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
— nud Kropf oder DiHald nad 
neuelter Methode Turirt.—Rünitlihe Aue 
F ren Ongebabt: Unteriuhung und 
frei, E ce: 261 Lincoln Ave.— 
A m orm,, 24 Nadın. 
6—8 Abends. —— 8s—12 Vorm. 


Falteich’s Bruchband 
bält ben Brud unb 
ftärft die Bauchivand, 
Nur zu haben beim 
Sabrilanten 


* Otto Kalteich, 
133 Clarf tr, 
Ede Madifon Str., 1 Treppe bodh. 6ına® 
„grobe me By den 
al Barıl 


fle vor tursem Ben: fi ser» 
Sie repar rien fie mir foftenfrei, und 
ie wie neu. I = le fte ald3 Zah 
— N © —— Rn e in er Sur aut · 


— 2060 WE Dodiion Str, 
WORLD’S MEDICAL 
—— — nun nun 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Anftalt find erfahrene bei» 

En ar pain es als eine 

ihre leid Mitmenichen fo *— als 


is von ihren Gebreden len. Cie heir 
ale alle geheimen 
Kr unter Kun örgnrnieien un 
— örungen ohne ei z Heu „ 
Fo ng verlo · 

hey perationen bon * 


— ie FR Beten u 


mir vr 


G, * 


at 
Brad. EN 


welches eingeführt ift im - 
ra te" 


Sonntags, 9 Borm. bis 7 Use Abends. 


I7fed,irfongn 


Die 
Radilalheilung der 


Kervenihwäke. 


Schtwade, nervöfe Perfonen, geplagt von Doff⸗ 
nungslojigkeit und jchlehten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüjien, Bruft:, NRüdens und Ropffehmerzen, 
Saarausfalf, Atnapıme des Gehörs und Gefichts, 
Ratarrh, Magenprösen, Stuhlverftopfung, Müdigs 
keit, Grröthen, gittern, Herzklopfen, Bruftbellems 
mung. Wengftiichleit und Trübjinn, erfabren aus 


dem „Jugendfreund“. wie eiufach, 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ber: 
iuſte und andere Folgen jugeudlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden können. —Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1%4), meldhes von Jung und 
ULt gelcien werden follte, Tann gegen Ginjendung 
bon 2 Gent3 Briefmarken verfiegelt bezogen wer⸗ 
den ton ber 


Privat⸗-Klinik, 181 6. Ave. 


New York, N. Y. 
löten, momifr,1je 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Etrate, 
berühmter Spesialift in der andlu 
aller geheimen Kraukheiten ent 
uud Frauen, Schwäde, — und 
— — Uhr yo 18 
bi8 12 Uhr Mittags, ge % 


Schiffsfarten 


| Extra bilig im Juni und Juli. 
Zwiſchendeck und Kajüte. 


Wir haben dixelte Verbindungen in allen Hafen⸗ 
plagen, Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter- 
dan, Trieit, Fiume, New Dorf, Baltimore, Phi» 
labelpbia, Diuebecr, Montreal und garantiren 
prompte und gute Beförderung. Kauft wo Geld 
peivart wird. Die reellite u. billigite Expedition 
1 ie 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


nahe Abams Straße. 


Sonntags offen bi 12 Uhr. 27mai,im£ 


Eifenbahn-Faprpläne. 


Nidel- Plate—Rew York, Ghicann & Et. Louis 

MR. R.— Ya Salle Sttation. Ban Buren u. Laſalle. 
Tidet-Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Annce 
Nbone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New Port und Bofton Erpreb...10.35 Un 0.15 Rn 
New Dort en, 2.90 Nm 3.25 Nm 
New Vork und RBofton Erpreb... 15 NM 7.40 Om 


Jlinois Gentral@ifenbahn. 


—* See Süge es - Sentrals 
hu ho J ts “ 
Difice, 9 Udams- Pl Dbone Senne 20% zn 


Ubfahrt. Ankun 
Orleans·Memphis — — 
inte Memphis, 
k u get — A. +11:308. 
&t. Louis und Springfie— 
V. Davlioht Epecial. 27 
Diamond Spechal.. 
END Galte Bocral,.orassuseneseeen 
YJadjon, Tenn., Er —8 
. umd fübli 
Champaign, — Bana 
und Mattoon Grpreh.. 
Bloomington u. CHatsiworth iR 
— u. Chatsworth. 
. Evantri reb 
Evenepille, Gare u. ran 
Ranfalee und Gilman. 
——— . &t. Pa 
OmabasGouncif Blufft 
QDübugue, ©. Ei —* 
Dubuaue, zus 


Dubuaue, ©, City F nei 
Minneepeiit, u —* 


— a 


t. 


8 
» 


„See 
Bang 


— 
[471 


- 
or 
2 2 2 


„eo ie 
WORNDMMD 
- 


BERRIRTHEBES 


er 


— 


— 
u 
MOB BB IB OBERES 1a 56; 


d 
* 
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n 
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Abendpoſt 


la 3ta Für Winterverguügler? 

Als Sommerbergnügungsorte Haben 
gemwifle alastanifche Gegenden ja jchon 
jeit Jahren einen gemwiffen Ruf, wenn 
aud) die Zahl derer, melche e3 fich lets 
ften fönnen, fte aufzufuchen, nicht be⸗ 
fonder3 groß ift, und unfere näher 
gelegenen Vergnügungspläge noch nicht 
jo bald die Concurreng von dort zu 
fürchten haben. Ganz neuen Datums 
ift aber der Gedanke, daß in „Onkel 
Sams Eisfeller” aud) Wintervergnü- 
gungsorte erftehen könnten, und Man= 
chen mag bergleichen im erften Augen- 
blid curios genug borfommen. 

Sindeß gibt es einige Kenner, melche 
ernitlich von diefer Idee fprechen, jo 
befonder3 %. ©. Mekain in einer 
jüngft veröffentlichten, intereffanten 
Arbeit über Alasfa und den Klondife. 
Er glaubt, daß mehrere Theile diejes 
Territoriums für obigen Zmed recht 
ausfichtspoll wären. Befonders preijt 
er das Klima der Gegend von Ketdhi- 
fan. Hier, jagt er, falle das Thermo= 
meter felten bis auf den Nullgrad, und 
die Durchfchnittstemperatur fei unge- 
fähr diefelbe, wie in unjerer Bundes- 
hauptjtadt! Das fommt von der be- 
rühmten japanifchen Meerezftrömung, 
melche dem Golfitrom des Atlantifchen 
Deceans entjpricht und alle Häfen, die 
bon ihr erreicht werden, den ganzen 
Winter hindurch offenhält, wie aud 
des Küftenland bedeutend märmt. 

Sm Hinblid auf diefen Umftand fol 
auch der frühere Gouverneur Swine— 
ford, der ein Bewohner von Ketchifan 
ift, die WUeußerung gethban haben: 
„Würde ich in irgend einem Staat ber 
Union djtlich vom FFelögebirge wohnen, 
fo würde ich lieber nach Ketchifan, ala 
nad) ?ylorida gehen, um den Winter 
angenehm zu verleben!“ 

Es dürfte indeß do noch einige 
Zeit vergehen, biß der gejchäftliche Un- 
ternehmungögeift diefe Winfe durch 
entjprechende Gründungen ausnükt. 
Dhne Zmeifel wird man denn auch von 
alasfanifchen Kurorten für allerhand 
Gebrechen hören. Gilt doch Alasfa 
überhaupt als jehr gefund, —für Den, 
ber nicht zu hungern noch zu frieren 
braudt. 

Mittlerweile dürfte auch die Tand= 
mirthichaftliche Ausnugung von Theis 
len Wlasfa3 mit etwas milderem 
Klima meite Fortichritte machen; aud 
von ihr verfpricht ich der genannte Be- 
urtheiler ziemlich viel, und zwar auf 
einem meit audgebehnteren Gebiet, ala 
für Vergnügungs = Refort3 in Be- 
tracht käme. 

— — — — — — — 


Der moderne Schiffsdoctor. 


Bei noch manchen unſerer deutſchen 
Landsleute, welche in früheren Jah— 
ven als Auswanderer über den großen 
Häringsteich famen, ift die Vorftellung 
verbreitet, daß die Schiffsdoctoren ge= 
mwöhnlich Leute feien, Die noch feine 
Praris auf dem Lande gefunden, oder 
bielleicht überhaupt feine hätten finden 
fönnen, und auf dem Schiff eine Noth- 
bebelförolle jpielten und mehr der blo= 
Ben Reputation wegen da feien. Den 
heutigen Verhältniſſen entſpricht dieſe 
Vorſtellung indeß gar nicht mehr, we— 
niaſtens nicht für die regulären Paſſa— 
gierdampflinien. 

Denn der Bewerb um ſolche Stellen 
iſt ein ſo ſtarker, daß die Dampferge— 
ſellſchaften es ſich ſehr wohl leiſten 
können, nur wirklich tüchtige Kräfte 
hierfür zu engagiren Das gilt ſelbſt 
für ſolche Schiffsärzte, die einfach des 
Vergnügens, oder ihrer eigenen Ge— 
ſundheit halber, eine derartige Stel— 
lung übernehmen. Es gibt aber auch 
nicht wenige Schiffsärzte, welche dieſer 
Sphäre für immer treu bleiben, nach— 
dem ſie einmal dieſelbe angetreten; 
manche dieſer hatten ſogar ſchon eine 
vieljährige Praxis auf dem Lande ge— 
habt, und keine ſchlechte. Etliche auch 
haben auf Kriegsflotten ihre erſten 
praktiſchen ärztlichen Erfahrungen ge— 
macht. Neben jüngeren Leuten fehlt 
es in dieſemDienſt auch nicht an Grau— 
köpfen. Was übrigens das „Vergnü— 
gen“ anbetrifft, ſo iſt dasſelbe auf ei— 
nem wohlangefüllten Paſſagierdampfer 
kein beſonders großes, und das Doc— 
torleben iſt hier ein ſo anſtrengendes, 
wie nur irgendwo. 

Viele Oceanreiſende ſind ſich noch 
immer nicht klar über die finanzielle 
Stellung des Schiffsdoctors, ſoweit 
die etwaigen Gebühren von Paſſagie— 
ren in Betracht kommen. Oder ſie 
meinen, dafür habe einfach die Dam— 
pfergefellſchaft zu ſorgen, welche den 
Arzt anſtellt. Das iſt aber zum gro— 
+ Iheil ein Jrrthfum. Nur folde 

affagiere, welche an den gewöhnlichen 
ermen bon Geefranfgeit und ihren 
begleitenden Liebeln leiden, oder melche 
Verlegungen erhalten haben, die vom 
Schiffe jelbft fommen, haben freien 


» Unfruc auf die Dienfte des Schiffs— 


doctord, Für die Behandlung anderer 
Krankheiten, jei e8, daß fie der Pafja- 
nier fich fchon vor der Fahrt oder aud 
während ber Fahrt zugezogen hat — 
boraußgefeßt immer, daß fie nicht 
durch die Schiffoberhäliniſſe verur⸗ 
ſacht werden — mwirb Bezahlung er: 
wartet, mögen es auch die Umſtände 
mit ſich bringen, daß der Doctor es 
manchmal nicht ſo genau damit nimmt. 
Schließlich kann man dies auch nicht 
anders erwarten, — ſonſt könnie man 

z. B. ebenſogut als Hotelgaſt oder als 
Eifenbahnreifenber freie ürztliche Be- 
hanplung in allen möglichen Fällen be: 
anfpruchen, 

Mas ber Arzt von ber Schiffs eſell⸗ 
ſchaft bekommt, das iſt verſchieden; 
manche kriegen 880 manche auch $50 
den Monat; natürlich ift die Verpfle 
gung no hinzuzurechnen. Zunächft 
aber erhält der Schiffsarzt fein Salär 
nur für Dienfte gegenüber ber Manns 
fchaft, und diefe Dienfte freilich erftres 
den fich ohne bejondere Vergütung auf 
alle vorfommenden Fälle. 


— Zu allem bereit. — Alte Jungs 
fer (welche in der Zeitung von der Vers 
haftung eines, Heirathsſchwindlers 


lieſt): Ach, wenn doch zu mir mal ein 


Heirathschſwindlert ae, — ihn 


sehe 


ann m mn 


Die Bernfteingräberei in Ofts 
preußen, 


Das Hauptgebiet der Bernjteinges 
minnung ift befanntlich bie ſamländi⸗ 
ſche Küſte in Oſtpreußen. Der Um⸗ 
ſtand nun, daß die Ausbeute des 
Bernſteins daſelbſt ſeit dem vergange— 
nen Sommer ſehr wenig befriedigende 
Reſultate ergibt, hat die königlichen 
Bernſteinwerke zu Palmniken mit der 
Beſorgniß erfüllt, daß der Bernfteins 
reichthum dort überhaupt erſchöpft ſei. 
Es ſind daher im vergangenen Herbſt 
Unterſuchungen in dieſer Beziehung 
vorgenommen worden, insbeſondere 
dahin, wie weit ſich die „blaue Erde“, 
in der ſich der Bernſtein eingebettet 
findet, noch in das Land hineinzieht. 

Die Unterſuchungen haben ein über 
alles Erwarten befriedigendes Reſul⸗ 
tat ergeben, denn noch etwa 8 Kilome— 
ter landeinwärts vom Bergwerke aus 
iſt tiefe blaue Erde entdeckt worden, 
ſo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt, 
daß ſich ſo weit auch das Vorhanden— 
ſein des oſtpreußiſchen Goldes erſtreckt. 
Seitdem die Bernſteinwerke in den Be— 
fit des Staates übergegangen. find fie 
faft um das Doppelte vergrößert mors 
den; in fünf Gruben findet der Be- 
trieb ftatt, und fomit find fie die größ— 
ten und intereffanteften ber ganzen 
Melt. Der Kaifer feldft intereffirt fich 
in hohem Maße für fie und laßt fi 
allwöchentlich feitend der Direktion 
Berichte über den yortgang und bie 
Ergebniffe des Betriebes erftatten. 

Der tägliche Werth der Ausbeute be- 
trägt zurzeit durdhfchnittlih 3500 
Mark, und obgleich jeder Stein zur 
Verwendung fommt, fann der fort» 
mährenden Nachfrage doch nicht genügt 
werden. Der Betrieb der Bernftein- 
gräberei erftredt fich gegenwärtig über 
die ganze weitliche Küfte Samlands, 
und e3 gehören Kahre dazu, um einen 
einzigen Stollen rationell audzubeus 
ten. Nach den oberflächlichen Be d- 
nungen werben noch mindeftend 400 
Sahre dazu gehören, um den Bern 
fteinreichtHum der jamländifchen Küfte 
zu erjchöpfen. 


Das Automobil ftatt Der 
Eijenbahn, 


Der Krei3 der Anmenbbarfeit des 
Gelbftfahrer3 ermeitert fih fortmäh- 
rend. MWiederholt ift Schon die Braudh- 
barfeit des Automobil3 für militärt- 
ſche Zwecke von fundiger Feder erörtert 
worden. Cine andere ftändige Rubrit 
in der Gefchichte des Selbftfahrers tft 
die lanajame, aber ftetige Art, mit ber 
das fiegreich vordringende Fahrzeug an 
die Stelle der Eifenbahn tritt. Wie 
in politifcher und namentlich fozialer 
Hinficht Colonialftasten häufig Den 
borgerüdtejten Typus darftellen, fo 
find auch audgedehntere Automobils 
ftraßen zuerft in Afrifa und Berfien 
(durch ruffifche Pioniere), gebaut wor⸗ 
den. Ein borzüglicher, ſehr geſchwin— 
der Automobilverfehr beſteht 3. 8. 
zwifchen Sfar und Sufa (Souffe) im 
dftlichen ITunefien. Die Strede ift 
etwa 80 Mteilen lang, ganz eben und 
faft fo glatt wie PBartett. Die Eröff- 
nung einer über 500 Meilen großen 
GStrede, die vom llelle au in füd-jüd» 
öftlicher Richtung. verläuft, mwirb bon 
feiten des Kongoftaates in’3 Auge ges 
faßt. 

Sn Europa ift e&3 beſonders bie 
Schmeiz, die den Selbftfahrer für den 
Fernverkehr begünſtigt. In den ver— 
ſchiedenen Kantonen, beſonders denen 
des Nordens, gibt es nicht weniger als 
acht poſtaliſch betriebene Automobil— 
linien. Neuerdings regt ſich jetzt auch 
Deutſchland, und zwar geht Bayern in 
Deutſchland voran. Im Sommer ſol⸗ 
len von Kochel über Mittenwald nach 
Partenkirchen mit derſelben Regelmä⸗ 
Bigfeit wie Bahnzüge Perfonen- und 
Frachtautomobile verkehren. Don 
Freifing foll ferner nad verſchie denen 
Dertern der Umgebung ein Selbftfahr- 
Trachtdienft eingerichtet werden. ALS 
befonderer Vortheil wird dabei die Ans 
nehmlichfeit gerühmt, daß die Empfän- 
ger ihre Fracht hinfort nicht mehr, wie 
nad) bisheriger Uebung, bon einem 
Bahnhof abzuholen hätten, da ihnen 
die Güter unmittelbar vor das — 
gebracht werden. Auch die Erſtellung 
und Unterhaltung von Güterſchuppen 
würde ſich dadurch erübrigen. Es iſt 
das jedenfalls ein Vorzug, der größte 
Beachtung und Nachfolge verdient. In 
den meiſten Fällen braucht man ja gar 
feine eigenen Straßen für ſolchen Ver⸗ 
fehr erft zu bauen, da man einfach bie 
vorhandenen benugen fann. An Zus 
funft aber wird man denn doch an den 
Bau eigener Automobilftraßen benten 
müflen, fomoh! der Sicherheit halber 
als auch zur Entlaftung der fehon be= 
ftehenden Straßen. Ein Gebante, ber 
bereits in England mebrfad) angeregt 
morben ift. 


— LeberbaamutbigeRet- 
tungämert eines jungen Deutfchen in 
Pifa mird berichtet: Bei einer Spas 

terfahrt auf dem Arno kenterte ein 
Boot mit fech3 jungen Leuten. Ein 
junger Deutfcher, Konrad Albrecht, 
warf fich beherzt in die Yyluthen, und 
mit feiner Hilfe retteten fich fünf ber 
Verunglüdten — der fechfte ertrant, 
Eine große Menfchenmenge wohnte an 
ben Ufern dem Rettungämerfe bei und 
brachte dem muthigen Deutjchen Opa« 
tionen bar. 


— Stimmt. —Profeffor: „Was ver- 
ftehen Sie unter moberner Kunft?” — 
Student: „Moderne Kunft tft eine 
Kunft, bie jeben Tag unmobern mer» 
ben kann.“ 


Bir beiweifen was wir *æz7 daß Abten 
Aſthma u Branditis ernd kuriri — 
Abteng Remedy Co. in 8 Herren: 
mir großed Berg 
baß meine Tochter S 


Abtena Asthma Gure 
een e> 
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Chicago, Freitag, den 2. Auni 1905. 
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Milwaukee und Ashland Aves. 


Alte angebrodenen Größen in 
feinften $12.50, S15 u. $18 


| Männer : Anzügen 
werden morgen verkauft 
für nur 


= $10=- 


Die ganze Gefchichte ift in der Weberfihrift erzählt. Unfere fchnellen Verkäufe in den lebten paar 
Tagen hinterließen uns einzelne Partien und angebrochene Größen in feiniten einfach und boppel- 
Inöpfigen blauen, grauen, braunen und fchiwvarzen Männer-Anzügen. Das einzige, was uns in einem 
Falle wie diefem übrig bleibt, ift, den Profit für einen Samftag zuperaeifen und ihn den Leuten 


zu überlaffen. Wenn wir haben, mas 


Shr wünfcht (und wir willen, daß wir es haben), gehört e3 Eud) 


für $10. Wenn diefe Offerte nicht die ganze Partie morgen früh aufräumt, dann fennen wir nicht 
die Leute, und mir glauben, daß mir fie kennen. 


Unſere neuen Couriſten⸗Anzüge 


ſind in allen bekannten Schattirungen von Blau, Grau u. Braun zu haben in einer Auswahl, wie Ihr ſie 


Euch wohl noch nie vorgeſtellt habt. Der blaue Serge doppelbrüſtige? 


Inzuq 


wird bei edermann beliebt 


werden und wir haben eine große Menge davon. Sie behalten ihre Form jtet2 bet und wir garantiren 


fte in jeder Hinficht. Wir verlangen mäßige Preife, von 
denen mir wiljen, daß Xhr fie zu bezahlen im Stande 


JJ 


(.30 55 $15 


tiedrige Schuhe zu niedrigen Preijen. 


Jedermann follte jegt niedrige Schuhe tragen, weil es Junt ift. Da morgen d 


er erfte Samjtag im Junt 


ift, den wir feit einem Jahre gehabt hahen, find wir borbereitei auf ein Gedränge 


und haben deshalb ertra Elerfs angeftellt. Und morgen verfaufen mir ausgezeich- 
nete niedrige Schuhe, an welchen hr 60 Cents an jedem Baar . fönnt— > 


zu » * = . - + . « 


Opfer 3:8 Strafenpublifums. 


Ueber da3 Benehmen der Leute in 
den Straßen der Gropftabt, dad gar 
fehr verBefierung bebürftig wäre, wird 
in einer Londoner mebizinifchen Zeit- 
fhrift lebhaft Klage geführt. Der 
Londoner Vertehr, jo heißt eö da, for= 
bert täglich jeineOpfer, und man mun= 
bert fich nur, daß ihre Zahl verhältnig- 
mäßig fo flein if. Die Gedantenlos 
figfeit der Yyußgänger ift für Die mei= 


jten Kataftrophen, die ſich auf ber 


Straße ereignen, verantwortlich; für 
die Sicherheit des Fußgängers ift e8 
in der Grofftabt unumgänglich nöthig, 
daß alle die Augen offen halten und 
nicht in Gedanten verfunten ihres We- 
ge ziehen. Wer ganz bon feinen ‘deen 
in Anfpruh genommen ijt und nicht 
bemerkt, mas auf der Straße vorgeht, 
ift Die „b&te noire“ der Straßen, den 
Anderen ein Hinderniß und fich felbft 
gefährlich. 

Mir wollen die Aufmerffamfeit we— 
niger auf die Gefährlichkeit de3 Stra= 
ßenverkehrs ala auf die Unachtfamteit 
de3 Bubliftums auf den Bürgerjteigen 
lenfen. Viele von den PBaffanten — 
enigitens ift das in London der Yall 
— geben fich nicht die geringfte Mühe, 
einen Zufammenftoß mit den ihnen 
Entgegenlommenten zu. vermeiden und 
verfperren ruhig den Anderen ben 
Weg: Sie werfen die abgebrannten 
Enden ihrer Eigaretien acdhtlos fort 
und fpeien noch aus, jo biel auch in ber 
Deffenilichleit gegen diejfe fchmußjge 
Gewohnheit agitirt wird. Beſonders 
beranlafien au Stöde und Schirme, 
die falfch getragen werben, viele Un» 
fälle. Man fol ven Griff in der Hand 
halten und die Spige nach unten feh- 
ten. Ein aufgeregter Menfch, der mit 
Schirm oder Stod geftikulirt, kann 
fehr leicht Anderen Schaden zufügen. 
„Zor Kurzem,” fo fchreibt dazu ein 
Eorrefpondent des „Lancet”, „Jah ich, 
tie ein Herr durch einen ühereifrigen 
Paflagier in einem Omnibus fchmwer 
am Auge verlegt murbe, als dieſer 
plöglich feinen Schirm-erhob, um dem 
Schaffner zu winken. Oft fieht man 
Damen, die einen Schirm unter bem 
Arm tragen. Man pflegt Unterricht 
im „guten Benehmen“ zu annonciren; 
aber es hat den Anſchein, als ob die 
Handhabung von Stock und Schirm 
dabei vernachläſſigt würde; was eine 
ſchmückende Zuthat zu der Toilette ſein 

ollte, wird eine gefährliche Plage, wie 

8 Dandyftöchen, ba3 der elegante 
junge Herr quer unter die Arme ftedt, 
oder da er forglos bin- und herfchlen- 
tert.“ Alle Eltern follten ihre Rinder 
lehren, auf den Straßen aufmerffam 
zu fein und auf Alles, mas um fie her- 
um borgebt, au achten und auch auf bie 
Umgebung Rüdfiht zu nehmen. 


— — — — 
Soldatenſchindereien. 


Mit zwei ganz bösartigen Solda— 
tenſchindern hatte ſich das Oberkriegs⸗ 
gericht Würzburg zu befaſſen. Der 
Vizefeldwebel Joſeph Pfeifer und der 
Unteroffizier Auguſt Rauſchenbach von 
ber 7. Romp. des 8. bayer. Anf.-Re- 
giments imaren wegen forigejeßten 
Mißbrauchs der Dienftgewalt vom 
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Sin der Berufungsverhandlung famen 
ganz haarfträubende Soldatenquäle- 
reien zur Sprade. | 

Der Berliner „Vorwärts“ berichtet 
darüber: Pfeiffer ließ fich in der Zeit 
bon Ende Ditober 1902 bi3 Ende 
September 1904 in mehr al3 100 
Talen Mifhandlungen an mehrlofen 
Soldaten zu fchulden fommen.. Mit 
dem Säbel, dem Wifchftocd oder fonit 
einem Sinftrument, das ihm gerade in 
die Hände fam, fehlug er die Soldaten, 
gab ihnen mit dem Gemehrfolben 
Stöße vor die Bruft, traftirte fie mit 
Fußtritten ufm. Sie mußten au vor 
geheiztem Dfen Gemwehrübungen und 
Kniebeugen machen, bis fie nicht mehr 
fonnten, oder Lauffchritt bis zur 
völligen Erfchöpfung, fih im Winter 
auf den blanfen Boden in den Schnee 
legen und Kehrt machen, mobei fie fid) 
mit den Stiefeln gegenfeitig an bie 
Köpfe ftießen. Ein Soldat, ein Schuh: 
macder Namens Werner, jtarb infolge 
der erlittenen Quälereien. Der Uns 
teroffizier Naufchenbach mißhandelte 
die Leute in ähnlicher Weife. Er zmidte 
die Soldaten in die Nafe, fehlug fie mit 
dem Wifchitod, ließ fie Uebungen mas 
hen, bis fie nicht mehr fonnten, mit 
Kartoffeln oder Steinen im Munde 
fünf Minuten lang till jtehen, Patro- 
nen mit dem Munde vom Boden auf 
heben x. In zwei Fallen mußte ein 
Soldat fich nadt ausziehen und in ein 
Faß mit faltem Waffer ftellen, mäh- 
tend feinen Kameraden befohlen wur— 
de, ihn zu fehruppen. Einer mußte, 
weil er fchlecht gefchoflen, auf einen 
Schranf flettern und wurde dann ge— 
ftoßen, gefchruppt, getreten und ge= 
fhlagen. Dem Goldaten Qugmeier 
wurde von beiden Angeklagten die 
Nafe „maflirt“, worauf R. die ganze 
Korporalfhaft Strafübungen manen 
fie und den Leuten erklärte, fie follten 
fih dafür bei 2. bevanfen. Der oben 
genannte Soldat Werner richtete furz 
or feinem Tode einen Brief an feine 
Mutter, der an den Oberften aefchidt 
merden follte. Die beiden Angeklag— 
ten befamen aber Wind davon und 
fauften der Frau den Brief um 40 M. 
ab, um „die Sache aus der Welt zu 
fchaffen“, mie fie fagten, in Wirklich— 
feit aber nur, um ein Beweismaterial 
zu vernichten. Infolgedeſſen kamen 
die Schindereien erft piel fpäter ans 
Licht und zwar durch einen Brief, den 
ein ehemaliger Unteroffizier an den 
Dberften fchrieb. Die beiden Schinder- 
fnechte wollen nicht die Abſicht zur 
Mißhandlung gehabt und nur in der 
Erregung „korrigirt“ und „hingetupft“ 
haben. Das Zeugenverhör ergab aber 
ein ſo belaſtendes Material gegen ſie, 
daß das Gericht die ausgeſprochenen 
Strafen beſtätigte. — 


Deutſche Karawanenpoſt durch ganz 
Aſien. 


Der alte Karawanenweg durch Mit— 
telaſien kommt jetzt wieder zu Ehren 
und wird auch von der deutſchen Poſt 
wieder benutzt. Das Bahnpoſtamt auf 
dem Schleſiſchen Bahnhof in Berlin 
hat ſoeben einen Briefbund des deut⸗ 
ſchen Poſtamtes in Tientſin erhalten. 
Die Sendung war durch die Mongolei 
über Kiachta, Urga und Kalgan ges 
ſchictt worden. Das deutſche Poſtamt 


in China hatte den Bund am 5. April 
— — 


eine Zeit vı von 34 Tagen inAlnfpruc) ge= 
nommen, während man für den Gee- 
weg über Andien und Suez im allge: 
meinen 40 Tage rechnet. Der Landiveg 
fann jett für die deutihe Pojt von 
Ditafien nach, derHeimath dreimal md: 
chentlich ‚„.behußt merden, Montag, 
Mittwoch und Freitag aus Tientfin, 
Dienftaq, Donnerstag und Sonnabend 
aus Pefing. E3 wird fo aber nur ein 
Theil der Poft, befonder3 Briefe und 
Poitlarten, befördert. Um den Wer 
auch für die Richtung von Deutfchland 
nah Ditafien nugbar zu machen, find 
bereit3 Verhandlungen eingeleitet. Der 
Landweg über Afien war jcehon immer 
benugt worden, fam aber mit der Er= 
öffnung der Sibirifehen Bahn außer 
Gebraud. Der rufliich-japanifche 
Krieg hat befanntlich der Beförderung 
der Poft über Sibirien ein jähes Ende 
bereitet. 
— 

— Berfhnappt. — Gaft: „Die 
Schildfrötenfuppe ift qut. Habe aud 
mal fol’ Thierchen gehabt! "— Wirth: 
„Sibt’3 denn wirklich Tolche Viecherle?“ 


Eijenbahn-Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Paſſagier-Station; Tickets 
Offices: 24 Clark Str. und Auditorium. Keine 
Extra-Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft. 

Lokal ⸗Expreß 


.10 8 ꝛ445 

New Dort & Saibtnoton Beltis 

Dale: SIEREEN. scannen 0.408 %50R 
New York, Waihington & Pittös 

burg PBeftibuled Limited.....» 
Columbus & Whecling —584: 
Cleveland E Nittäburg Erpre 

Taglich. 9* Täglih, ausgenommen Eonntags. 


ZBeit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnelizüge täglih zuiiden 832* 
and St. Louis nah Rem 314368 86* *8 
beſh Tiſenbahn und Nidel Biete Bohn, mit ele . 
ten G5- und Muffet«Gchlafinagen Durch, ** 
enwechiĩ⸗l. 

Züge geben ab vn Chi Bet mie folgt: 


1b. 

Abfahrt 31. 00 44 in Rew Vork. 3599 
Ankunft in Bolton..5.%0 9 

Möfagıt 11.00 Abends, Untunft in New York 7. J 
Antunft in Boſton.. 10. 

BiaNideiBlate 

Adfasri 10.35 Borm., — in New Port 8 R 
Ankunft in Bofton. 3 

Abfahet 10.15 Ubends, Gm: in Rem Uri 1. : 
Ankunft in ®o * 09% 


Büge oeben ab Don St. Louis iwie 


a Wabafſh. 
Abfahrt 9.10 Abende Entunft 3* N Dort rt 
on,. 
et 8.40 Abends, Unt in Rem A 
—* * in Boten. 109 
Wegen ya et ve oe Ban, * Ehifnagen, 
ot © ze 
WERNE —— 
5 Banderbilt Ade. Rew 
a My an Paila * * 
t icago, 
——— — Tiart Str. Eblceso. IE, 


Chicags & Alisn. „‚Der einzige Bes’. 


Stadt —— — 101 Adarus Str. Tele u 
arrifon 476. Unien Paffagier » Giation, 
Du zwiigen Upanıs und Dadijen Sir, 4— 


St. Louis⸗Sp e. Uni. 
airie State 
EZ u. 


vecial 
ee Spr’gfield Local Ham 
Gtreator:Peoria Büge. 
oria Auo-Erpesb-- u...98.00 > “11.55 De 
2—— Limited. ...... LM RE +9,35 Rn 
tduigbt Epeidl.. „1140 Rum 97.15 Be 
Yasionvide: anfas City Züge. 


Monon Houtie— Dearborn Btetion. 


Xidets:Chfices: 239 Clark Str. = 1. Rlajie 
Zelephon Mare. 1807. * 


tida Limits. ur X ®7 
dianappli3 und ‚Sincinnetl.. 2.58 
fapette und SLouıspille 8908 
Andienapaiis, Tincinnati und _ 
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Boftbeftellungen ausgeführt. 


1718123 WEST MADISON ST. 
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Wir iommen Euch entgegen 


Eure 
iſt der älteſte, zuverläſſigſte und libe— 
ralfte Kredit:Laden in Chicago. Wir 
bedienen "Kuch jchr gut und heifen 
Euch in jeder möglichen Weije, 


mit Kredit und jind auc) entgegen: 
fonımend, wenn Ihr franf oder ars 
beitsfo8 und außer Stande jeit, 


PT EM ZT AR 


Zahlungen einzuhalten. Dies 


— 


konnte er über die verbrauchten Ker— 
zen keine Rechenſchaft abgeben, wenn 
ſie ſtändig geſtohlen wurden, dann 


aber war er wiederum der Befahr aus— 


Abendpon Ghicane. Freitag, den * Zum 1905. 
während der Vorftellung Kerzen bren- 
nen, damit, wenn das eleftrijche Licht 
offen. 
meifter, daß in den legten Tagen diefe 
unentbehrlichen Kerzen wiederholt ab- 
derfchmetternde Thatfahe. Einmal 
Mehr als 600 gekauft zu 50 Cents am Dollar. Kein Derfauf fann Männern, die einen 
guten Bejchmack in Kleidern haben, willlommener fein, als dieje große Anfammlung von 


x Die man Diebe fängt. ren 
Auf eine originelle Weife hat man 
Diefer in dem Budapefter Opernhaus einen 
Enden „Dieb“ feitgenommen. E83 wird darü- 
ber gejchrieben: Das Opernhaus it 
| if elektrifch beleuchtet, aber auf den Kor- 
tiboren und’ Treppenaufgängen müf- 
jeden fen in befonderen fleinen Nifchen 
Abend 
a ce | 1 EEE AEG 
niß berrfche. Was jedenfalls eine jehr — 
vorſichtige polizeiliche Verordnung iſt. State. Adams und Dearborn Straße. Phone Exchange 3. 
Nun bemerkte der Oberbeleuchtungs— 
y 
handen famen und auch die fchnell * 
herbeigeholten neuen Kerzen ver— * * ouri en⸗ 
ſchwanden baldigſt. Dies war für 
einen Oberbeleuchtungsmeiſter eine nie— A v8 M 28 
nzüge für Männer, $15 
gejeßt, polizeilich beftraft zu erben, 
wenn die Kerzen nicht vorjchriftsmä= * * 
Big —— ” ** — ge⸗I Touriſten⸗Anzügen. Gekauft von einem Fabrikanten, deſſen Machart ſich durch die beſten 
gen den unbekannten Dieb Anzeige, —— 
und die Deteftives fuchten den unelüd Moden Fennzeichnet — ein Sabrifant, welcher nur befjere Sorten von Kleidern fabrizirt. 
lichen Kerzenfrefler, aber vergebens. Mir kauften fein ganzes Heberfchuf-Laaer von Touristen: Unzüaen fü ä 
Die Kerzen wurden auch weiterhin ge— 3 3 * — — ⸗ —————— — 
ftohlen. Nun wurde der ganze amu— der Hälfte für was fie gewöhnlich verfauft wurden. 
liche Apparat in Bemwequng gefett und 
nach langer Berathung folgende Maß: 


regel getroffen: AlleKerzenhalter wur- 
ven durch eleftrifche Drähte mit allen 


In diefer Saifon werdet hr feine hübfcheren zwei-Stüde-Anzüge, vie diefe, fehen. Keine beffer oder aus 
feineren Stoffen gemachten. Stoffe bejtehen aus Hodanum Kammgarnen in hellen und dunklen Schattirun: 


gen und feinen franzöfifhen Flanellen. Gerade oder rund gefchnittene einfachfnöpfige und elegante doppel- 
Jedes 


reizender Ent: 


e eiſerne Bettſtelle, ſehr 
Tubing, mit 


ſehr dauerhaft, maſſives 
ornamentaliſchen Ghills, ſtark „Re⸗en— 
irgend eine Farbe von Emaille, ein 
morgen 


- ein ertra aut 


aroken geräumigen Große Herabjesung in Go-Gart-Preiien. 


ier, mit 
ganzen Yaqer3. 


te er 


Go:Gart-Räummng. Räumung Des 


Jene wie obige Abbildung und andere alcich ſchöne, 


he eg — knöpfige Muſter, Seiten oder tiefe Center Vents. 
v5 Dessen a indung ge 9*— Kleidungsſtück iſt mit feinſter Seide gefüttert. Ein Kun— 
men, aefaht mit grokem fehiweren 4 ER. Werth, , aß ”. egnahme m. 4 i ö i riet ü f 
ge 9,7 — ausgeſtattet mit extra ſchweren Summireifen, fancy denſchneider könnte keine beſſeren Kleidungsſtücke anfer⸗ 


— 
—— —— 4.75 Kerzen das ganze Haus in Aufruhr Die Louriften-Unzüge-Saifon beginnt jekt, und 


edingungen: $l Paar und F0c wöchentlich Beringungen: 50c Qaar und 25c tmöchentlic. polftert, gehen für 4 fommen muß. 
Aümmer mist, — Zu der „Hauptprobe“ der neuen Ap— Größen 33 bis * $25, 
| Bedingungen: "Nur $4 73 — —— = Zahlungen verlangt, wenn Ahr parate wurden Kriminalfhugmänner 
ver Monat. 2X; 2.8. 2: Irant oder außer Arbeit feid. in gehöriger Anzahl berufen, und mit 
Abend 
an, daß er ein alter 
Dpernhaufes fei, wo er al3 Klaqueur 


Echubla de in bodfein polirtem Golden 


at Fi nifb ſchön geſchnitzter Spiege tab: 

tigen. 
wir erwarten eine riefige Anzahl Käufer. 
$28 und $30 Anzüge alle zu einem Preis, 


$15. 

fieberhafter Spannung wartete man 
auf das große Ereianiß. Und nicht 
bergebend. Nach Anfang der Voritel- 
lung, al3 die Korridore öde und ber= 
laffen waren, entjtand plößlih ein 
Ichre£liches Klingeln in allen Theilen 
des Haufes. Deteftives, Künitler, fo 
iwie jie eben magfirt waren, und An 
gejtellte der Bühne eilten heran, und 
einige Sefunden jpäter var der Dieb, 
ein junger Mann, fchon gefaßt. Der 
Der „Dieb” gab 
„Belucher” des 


= 

dp 

“Fr 

‘> 

os 

<> Drei Spez alität 
& Ben 

‘2 ( 

I 


BER Zur Beadtung: Scht die Aus: 
lage diejer feinen fertigen An: 
züge in unjerem State St: Schau: 
feniter. Dann jeht die gleihen Qua: 
litäten in anderen Schaufjenftern zu 
525, S28 und 830. Diejelben jind 
nicht jo gut gemadt wie Ddiefe. 


S15 Anzüge !für 
Männer, Sii 
S20 Anzüge für 
Männer, 14.75 


Anzüge für junge Männer, einfadh- und boppelfnöpfige 
Mufter, fanch graue, braune und gemijchte Stoffe in 
Karrirungen, Streifen und Overplaid, fotwie eine Partie ein- 
facher blauer Serges, unappretirter Kammgarne u. [chwar= 


zer Ihibets. Iheure Anzüge, in denen 7 50 
9 


die Größen angebrochen worden ſind. Für 
junge Männer von 14 bis 20. Preis 

Eton Blouſe-Anzüge für Knaben, in Navy und Royhal 
blau, ganzwoll. Serge, ſchmaler Eton-Kragen und 


weißer leinener über letzteren. Etliche 
Bloomer-Hoſen und durchaus gefüttert. 3 50 


Ein eleganter Anzug für den Sommer, 


Triumph war groß. 


12.50 Ueberröcke f. 
Männer, 7.50 
520 Ueberröde für 

Männer, 13.30 


wirkte Während der Borftellung 
machte er fleine Ausflüge, aing auf 
den Korridoren herum und, da bier 
nichtö anderes zu jtehlen war, jtahl er 
eben Kerzen. Webrigens verficherte er, 
war er beim Aftfchluß immer auf dem 
Pla und Hatfchte nach Herzensluft. 
Somit wäre die Ehre des Dberbeleuch- 
tungSmeifters gerettet. Er wird nun 
nur gegen den Rendanten eine fchmwere 
Lage haben, da der Dieb bisher Ker- 
zen nur im Werthe von 3.60 Mark er— 
beutet hat, während der Alarmappa= 
rat 300 Mart fojtete. Und die Staat3- 
faffe wünfcht, daß jedellusgabe qründ- 
ih motivirt wird. Das Schidfal 
meiß, mie viel Tinte noch über das 
Thema verbraucht werden wird, ob die 
Feſtnahme eines Kerzendiebs 300 ME. 
fojten darf. 


— 0° — 

E35 ift Unfinn, an der jchreflihen Plage der 
Nacht, judenden Hämorrhoiden zu leiden. 
Doan's Dintment beilt fhnell und dauernd. 
Sn jeder Apotbhefe. 50 Kents. difr 


— —ñ—ï —— 
Der Kampf gegen die,Taille“. 


In der Monatsſchrift „Das Aeuße— 
re“ (Berlin) iſt zu leſen: „Der Kampf 
gegen die „Taille“ iſt ſehr alt. Aelter 
als man glaubt. Denn ſchon im Mit— 
telalter verſtanden ſich die Frauen — 
und auch die deutſchen Frauen — da— 
rauf, ſich — zu ſchnüren. Konrad 
Flecke zͤhlt in ſeinem „Flore und 
Blancheflur“ alle Einzelheiten damali— 
ger weiblicherIdealſchönheit folgender— 
maßen auf: Glänzender Scheitel und 
Haare wie Gold; weiße Schläfe und 
Stirn, zierliche Brauen; glänzende Au— 
gen; zierliche Naſe; Mund und Wan— 
gen wohlgefärbt; letztere „gemiſchet 
röt und wiz“; Zähne wie Elfenbein; 
Kehle und Nacken ſchwanenweiß; Brü— 
ſte wohlgewölbt und vollkommen; lan— 
ge Seiten; Taille ſchmal. Und in die— 
ſem Urtheil über die Schönheit einer 
ſchmalen Taille ſtimmten auch die Min— 
neſänger überein, die doch als die 
gründlichſten Kenner der weiblichen 
Schönheit gelten. Wolfram von 
Eſchenbach ſingt von ſeiner Schönen: 

Irn geſäht nie, ameizen, 
diu bezzers gelenkes pflac, 
dan ſie was, da der gürtel lac. 

„Ihr habt nie eine Ameiſe geſehen, 
die eine beſſere Taille hätte, als ſie, E. H. Gato Heliotropes, 
dort wo der Gürtel lag.“ Und noch ein— 3.10; 4 für 2560. 
mal finden wir dasſelbe Gleichniß: La Elegancia Londres, K 

Clariſchanze ein ſuezin magt, 7.00; 5 für 350. 
ne ee Magna Charta, Seed und Havana, Kifte mit 25, 1.25; Stüd Se. 
©. 2. 2. u. Social Club Perfectos, Havana-Einlage, Kifte mit 50, 2.25; St. Se. 


„Slarifchange, eine fühe Maid, von 
Standard 5c Zigarren herabgeiett 


blübender,  gefunderr Gefichtsfarbe, 
hatte eine Taille, mie eine Ameife.“ 

Gremo, Kifte mit 50, 1.50; 8 für 25e | Preferencia, Kifte, 50, 1.55; 8 f. 250 
Longs Monogram, 50, 1.40; 9 für 250 | Improved Pund, 50, 1.40; 9 für 25c 


weiß und hübjchen punktirten Effekten, welche bis zu $2.00 Männer-Amzügen. 
Bald aber jpotteten auch die Sänger 
der „Mägpdeleins, die abbrechen, wenn 
Aohn Drew, Kifte m. 50, 1.50; 8 für 250 | Nidel Winner, Kifte, 50, 1.25; 2 f. Se 
Late View Roje, Kifte, 50, 1.40; 9 f. 250 | Lude Jmports, Kifte, 50, 1.25; 25. 5c 


u. $1.50 ber: & S ; i 
fauft wurden —— Ihr — —— et 
— gain in Männer-Anzügen ſichern 
wollt, etwas feines und Up-to-date — man ſie mit dem Arm umfaßt“, und 
Marie Ienjen, New York Standard, Kifte mit 50, -1.55; 8 für 2öe. 


einen Anzug, der die genanefte Befich- —— weite bauſchige Gewänder kamen auf. 
tigung aushält, dann benutzt die Ge— TEN die erfte Neformmode gegen die 

E 40,000 gute Qualität Domeftic Zigarren zu 
weniger als den Seritelungstoften 


legenheit diejer Offerte. Taille.“ 
Wir haben ungefähr 800 Männer: 
Anzüge ausgefuht von unferen $12:, —F Drudfehler. — Annonce. Jeder⸗ 
$15:. und weiten mann follte meine Weine probiren, um / 
nie b —E ſich von den herborragenden Leitungen El Trillo und By Jingo, lange gemiſchte The Call und Lady Rose, TangeXgm: 
pir nur angebrocdhene Partien hatten, meiner Kellereien zu überzeu nn Einlagen, Connecticut Dedblätter, per | pination-Einlage, 1,000, $16; 
as 1000, wg, Kifte mit 50, für 10c Kifte mit 50, 85e; 5 für 10€ 
80e; 5 für 2 
Artanfas Traverlers, Kifte mit 50, 5e — —— — 5e 
IV, ; e m. o0, 3 
Pfeifen Kau:Tabat 
Elimar, 7 Ungen, per 


und twir werden jie Samjtag in einer 
Partie zum Verkauf offeriren, zu 

Dr. Pusheck, || 55. : st ii 

192 Walhington Str. 
— — Rauch⸗Tabal 
meiner Hilfe. Ich bebandle alle Arant- > Echte befte Qualität Brier 
iten und gebe alle — und Örtliche Badete. ‚ Neriten: ; .| Biug, Ze. 
ide Noon Hour, Maliuzen, - 8 IPfeifen; Gelluloid, Bulca= Sieb Zrump, Plug für 2Ue. 
Dap and Night. Zelinzen, a 
8 Badete „u « Bernftein Spike, Stedge, per Plug, nur 26e. 


= n Pelannte Lincoln Stahl Range, gemaht von 

Pen, BEE ER ſolidem ſhwerem Talt gerolltem Stahl, großer quabrate 
gut Finiſhed und hübſch orna- förmiger WRadofen, Poiſed Padofentbüre, Dop: 
Schnitzereien. Der pel ._, Asbeit ea = moderner, — 
Rlafe ß ſchaftlicher und praktiſcher Range, garantirt für 
Mate-Spiegel ift ertre 2 Sabre, volftändig mit Märme u 3 voll: 


23.50 


5Ne wöchentlich. 


Gisjchränfe, jchweres Hartholz Gabinet, 

Saf, boben großen Gisraum umd geräumige Mal Maſſive 

rungsmittel-Abtheile, baben die  neneft tal 

Sirfulation und Find empfohlen für Epariaı 

mit schwerem galvanifirtem Kijen asbe 

und ausgeftopft mit Holzkohle. Es perfelt franzöſiſche geſchliff. 
I janitäre NY Sränfe. es „ir der größte Refrigera— groß 

ter-Rargain Des Jahres. peziell dieſe * 50 Be 

Be De (+. Edae. 
81 Baar und 2e wöchentlich. 


Sideboards 
Oal, extra 
mentirt mit ſchweren 


mis ertra tiefem Pevel 
Verfaufspreis 


F ftändi mit Nidel beihlagen 
15.25 für r ——— 


Bedingungen: Pedingumgen: $1.50 Paar u. Ne wöchentlich. Bedingungen: $ Baar umd 


i 9002995969600998 9999552069995 9 99999098 


Zmweir-Stüde und boppelbrüftige und Norfolf = Anzüge 
für Snaben, helle Mifchungen für Sommer-Gebraud), 


| nette Mufter und Moden. Hofen haben 
nett taped Nähte. Größen für Anaben 8 2095 


bis 16 Jahre, ein Bargain zu 


947, 949 & 961 
MILWAUKEE 
AVENUE. 


Y Saft ar nicht täuſchen 


durch blendende Offerten. Wenn Ihr Kleider für Euren Jungen benöthigt, geht 
nach dem wohlbekannten und lang etablirten Geſchäft von Benſon & Rixon Co. 
Ihr findet dort Sachen, welche den Anforderungen der Knaben entſprechen, wenn 
fie zwei Jahre alt find, bis fie majorenn werden mit 21. Wir genügen allen Be- 
jonberheiten ber Figur eines Knaben— dem diden tie dem mageren und dem Durch: 
ſchnitts-Jungen. Neunzehn Jahre im Kleidergeſchäft und auf demſelben Platze 


i fpriht für uns. 


peziell für Samllag, 

| ⸗ 
500 Two⸗Piece doppelbrüſtige kurze Hoſen Anzüge für 
Knaben — kleidſam, echtfarbiger blauer Cheviot, hüb 


ſcher fancy geſtreifter ſchottiſcher Tweed, feiner dunkel— 
grauer und bräulicher Effekt — 


ſehr — und durchweg gut 61 * 
! gemacht. $2.25 und 82.00 An— 4 pen 


941, 949 & 951 
MILWAUKEE 


ch 
Herren-Ausflaltungs-Arlikel 


Ein weiterer großer Einfauf von 25c Män- 
ner-Halstradhten zum hafben Preis— Band 
Teds, Shield Teds, breite gefütterte und 
iwendbare Four:inzhands, alles neue und 
modijche Effekte in hellen und dunkfen Mus 
ſtern — 250 regulärer Preis, — 12: 
2C 


morgen zu 
Negligee = Hemden. Gerade erhalten 600 


Tugend fanch Madras und Percales, in 


Größen von 143 bis 17. Die meiften wur 

—F V den gemadt, um für 50c verfauft ju wer: 

den. Die Mufter jind alle gut und es jind 

Kleidungsftüde von regul Größe. Samftag 


marfiren wir.jie als jpezielle Of: Ic 


ferte zu 


Groceries 


Munger's feinſte Creamery⸗ 
Butter, per Pfd. 24e 


Sommer-Unterzeug für Männer 


Formpaſſende Männer-Uniop-Suits, 
f'ch Farben, ertra feine Qual. 


Schlichte Eeru Balbriggan Männer-Hem— 
Maco Baumwolle, alle Größen 55e 


ren und Unterbofen—Unterhojen Ic 
nit doppeltem Sik—das Stüd od 
Amport. franz. Balbriggan Hemden und 


Unterhofen, ertra feine Cualität, 50€ 


alfe Größen, das Stüd 


FE 
Seltene Werthe in reinen Quelte Abajo Havana = Zigarren, von dem 


5 feinften Iabaf gemacht, der auf der njel Kuba wädhlt. Den Lieb- 
& habern der „föftlihen Havana“ empfehlen wir folgende Marken: 


Noröfe MännersHemden und Unter: 
hojen, fühl umd bequem im 50€ 
heihen Wetter, alle Größen, 


‘mperator Regalia Chico Havana, 
Kite von 50, 5.00; Stüd 10c. 
La Flor de Serada, Puritano Fino, 
Kifte von 50, 4:00; 3 für 25e. 
E. 9. Gato Standard Key Weit, 
Kifte von 50, 5.50; 2 für 25c. 


Berühmte Rubens Perfecto YFinos, 
Kiite von 25, 3.00; 2 für 25c. 


La Flor de Serada Condas, reine 
Havana, Kifte, 50, 2.90; 5 f. 30c. 


 Rodena Americanos, reine Havana 
Einlage, Dedblatt Binder, 50 2.75. 


Kifte mit 50, 


Fancy Balencia Orangen, 


züge, jpeziell u...... 
Dutend 30e 


Ein ausgezeichnetes Affortiment von langen Hofen An— 
zügen für naben, hübfch gejchneidert 

und bon ertra dauerhafter Qualität— 55 00 
98.75 und $10.00 Werthe . e 


Fanch Blut-Orangen, 
ass Dutzend Ae 
Fancy Zitronen, dünne Schale, Dtz. 120 
Große reife Bananen, Dutzend für 80 
Reife Floörida Ananas, das Stück f. Se 
Große Navel Orangen, per Dutzend 300 
Neue Zwiebeln, 3 Bündchen für nur 50 
Fanchy neue Kartoffeln, das Peck für 250 
Hiefiger Kopf = Salat, 2 Köpfe für Se 
Große Köpfe neues "Kraut, per Kopf, Se 
Fancy. reife Florida Tomatoes, Pfund 7e 
Frifhe Spargeln, 4 Bündchen f. nur. 256 - 
Neue grüne Grbjen, per Pet für 250 
Neue grüne Bohnen, per Quart für 5e 
Wrifch gerupfte junge Hennen, Pfund 15e 
Strikt frifhe Eier, das Dusgend für 17e 
Yancy voller N. Y. Rahmkäje, Pd. 18c 
Trifhe Wallnuß = Kerne, das Pfund 25e 
Bofton bafed Bohnen, 3 Pd. Büchern Be 
Eurtis Olivenöl, PintsFlafhe für 39e 
Monarch Eatjup, PBint = TFlafche für 15e - 
Dliven, mit Pimentoves geftopft, 3 Pint- 
Flaſche, 100. 
Friſch gebackener Frucht-Kuchen, Pfd. 140 
Graham oder Oatmeal Crackers, 3 Packete 
für 25e, 
City Soda Eraders, 3 Pfd.:Radete 200 
Peerleß Peanut = Butter, Jar für I5e 
Befter gemijchter NRajen-Grasjamen, per 
Pfund, 15c. 
Präparirter Welfh NRarebit, per Krug, 25e 
Swift’S Beef Extract, 2:Uinzen Krug, 29e 


Speziell. 


$1.50 Mäönner-Hofen in hübfehen Gtreifen— 
drei Mufter zur Auswahl, zu . 


Spezialitäten in fancy Wellen. | Spezialitäten in 
Mir haben ungefähr 300 fancy wafchbare MWeften in braun, 


La Perrita Panetelas, hochfein, Kifte 
mit 50, 3.25; 5 für 35c. 


La Suprema Regalia, Seed= ıı. Ha= 


ifte mit 100, f. 
bana= Zigarren, 50 für $3; 4 für 25c, 


SIc 


“EEE ER 


Eine weitere Nartie von jchivar: 
zen Morfted MWeften mit rothen, 
blauen oder weißen ur 
— 92.50: 

Qualität, 

Euee 


Unfer SFrühjahr-Sortiment bon 
Männer = Hemden, Halstracdhten, 
Striimpfen und Unterzeug ift 
zu Eurer Befichtigung bereit. — |” 
Gute Qualitäten und niedrige 
Preife find im ganzen Männer: 
Ausſtattungswaaren-Dept. vor⸗ 
herrſchend. Gewinne Deine * wieder mit x Qute’3 Mirture, 1%-Ungen, 
Be ac weh trifiren > 
dete, 26e. E 2 DER 
2 nized Gummi und 1zÖöllige | Spar, per Pd, Samftag, 40e, 


Bedürfn ei 
utoſten nn. - u 


Die hökhfte Neutralität, 


Einen merfwürdigen Beitrag zur 
Auffaffung des Neutralitätbegriffes 
verzeichnet der Tagesbrief Varnha— 
gens von Enſe unterm 14. Januar 


‚1847: 


"„Gejtern fprad ich mit einem geie= 
jenen. Hufaren, der mir.von ber Bes 


 jeßung ber Grenze gegen Polen 1831 


erzählte. E3 war fehr kalt, der Dienft 
überaus hart und anftrengend.” 

„ber,“ jagte er, „wir hatten dafür 
auch qute Zulage; wir Hufaren an der 
Orenze befamen der Mann 13 Silber: 
grojhen täglich) vom König, und vom 
al bon Rußland zwei Hilbergro⸗ 
ſchen.“ 

Vom Kaiſer von Rußland? Das 
wird wohl ein Irrthum fein!“ 


Nein, es iſt uns ausdrücklich be⸗ 


kannt gemacht und verleſen worden. 
Nach beendigter Schlacht bekam auch 
jeder Offizier ein Pferd vom Kaiſer 
und der Rittmeiſter zwei.... 

„Dieſe Thatſache,“ fügt Varnhagen 
hinzu, „mar bisher mir ganz unbe- 
fannt. Bei. fheinbarer Neutralität 
feine Truppen von einer der Parteien 


u Medizin, nd 
— llen nur — 1.00 die 4 
Du nicht fommen, jo jchreibe 


Behandele alle atuten und WR 
Sreniihen Krankheiten. 8 


——— lich m. 8 biß6, Dien 
onn- und eiertags gef 


Pu sh in Apotbeten nder von Dr. 
te die Scmäden, 


are au laflen, das feheint mir. 
flat, jo gefährlich, Melde Berblen || 


Giant, 2%- u. 
Soldier Boy, 


Sim * * nen, 9 Ba: 
— s · Umen Stück zu 

* —5 iin ase = e 

J — 


man, 15⸗Unzen. 
8 Pad. Ble. 

1%:linzen, 9 
Packe te für. 


afbion, 1%4Unz, 9 Bad. 3öe. | Pfeifen, mit 
nion * ——— 9 


Wor 


9 Badete zu Auswahl, 


— Auswahl, das - 


— per Dugend - 


Fabrik = Seconds, Briar 
Gmberoid, 
Horn: und Gummi 


Berta 
em Pfeifen-Reiniz | . ar SR. 


*8 
250 Standard Naby, Plug zu 30e. 
Yoly Tar, Biund, morgen, 
ju 36e. 
Spear Head, 
u: Plug zu Sie. 
Spigen Battle Ar, Blue, 


ide Ber, * 


7 7Te 15· Umen 
morgen 


PR ige diejer 


nur 25e. 
Be: rt 220. 


Eailfer’3 gemahlener Swih ilt Chofolade, 
per Büchie, 30e., 

Marſhall's Kippered Heringe, ovale Büch⸗ 
ſen, 150 

Blood of the Grape, Oi. laiche, für 400 

Armour’s Potted Meats, I:PfDd. Bücie, 
zu Se, 


Kneipp's Malz⸗Kaffee .- Ve, — 





